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Btrantwortlich für den redaktionellen 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


auf das mit dem 1. April 

begonnene II. Quartal deg 

„Geſelligen“ für 1896 

werden von allen Poſt⸗ 

anſtalten und von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pfg. für 

Selbstabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den 

Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 

Beſtellung die vom 1. April an erſchienenen Nummern des 

„Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des ſpannenden 

Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ von Erich Frieſen 

ratis nachgeliefert, wenn fie denſelben — am einfachſten durch 

oſtkarte, — von uns verlangen. Die Expedition. 


Auf Sizilien 
— das Kaiſerpaar die Oſterfeiertage zugebracht. Am 
onntag früh fand auf der „Hohenzollern“ Gottesdien ſt 
ſtatt. Nachdem der Kaiſer die Epiſtel verleſen hatte, hielt 
Dr. Dryander die Predigt. Um ½12 Uhr empfing der 
Kaiſer den kommandirenden General, den Präfekten und 
den Bürgermeiſter von Palermo in feierlicher Audienz. 
Darauf wurden die Admirale und Kommandanten des zu 
Ehren der „Hohenzollern“ vor Palermo ankernden italieniſchen 
Geſchwaders empfangen und ſodann zum Frühſtück zu⸗ 
geangen, während die Kaiſerin ſich zur Beſichtigung einiger 
ehens würdigkeiten an Land begab. 

Auf die Nachricht von einem Siege der Italiener über 
die Derwiſche bei Kaſſala ſandte der Kaiſer Glückwünſche 
an den Präfekten von Palermo und an den Kommandanten 
des dort liegenden Geſchwaders. Dem Admiral Canevare 
machte der Kaiſer eine mit Unterſchrift verſehene Kopie 
eines von ihm gemalten Marineſtücks zum Geſchenk. 

Nachmittags nahm das Kaiſerpaar an Bord der „Sardegna“ 
den Thee bei dem italieniſchen Admiral Canevaro. Um 
6 Uhr verließ die „Hohenzollern“ langſam den Hafen und 
näherte ſich der „Sardegna“ um die Majeſtäten zu erwarten. 
Dieſe kamen kurz nach 7 Uhr an Bord der „Hohenzollern“, 
die alsdann, begleitet von dem italieniſchen Geſchwader 
nach Porto Empedocle abdampfte. Montag früh 7 uhr 
ift die Kaiſeryacht in Girgenti eingetroffen. Um 10 Uhr 
in das Kaiſerpaar ans Land und begab ſich ſogleich unter 
Führung des Profeſſors Salinas zur Beſichtigung der im 
Süden Girgentis gelegenen Alterthümer, die Tempel der 
Juno Lucina, der Concordia, des Herkules, des Jupiter, 
des Caſtor und Pollux und die Grotte Fragapane. Nach 
der Beſichtigung überreichte der Bürgermeiſter von Girgenti 
der Kaiſerin einen prächtigen Blumenſtrauß mit Bändern 
in den deutſchen und italieniſchen Farben und dem Kaiſer 
eine prachtvolle etruskiſche Vaſe in einem ſchön gearbeiteten 
Behälter. Um 12 Uhr kehrten die Majeſtäten nach Porto 
Empedocle zurück, während die Muſik die deutſche und 
italieniſche Volkshymne ſpielte. 

Unter brauſenden Hurrahrufen der Matroſen der 
italieniſchen Kriegsſchiffe „Bauſan“ und „Doria“ fuhr dann 
die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſerpaar an Bord nach 
Syrakus ab. 

Während der Anweſenheit vor Neapel hat, wie jetzt 
mitgetheilt wird, das Kaiſerpaar u. A. auch einen Aus⸗ 
flug nach dem hoch über dem Poſilip, einem nordweſtlich 
von Neapel gelegenen Berge, befindlichen Kloſter Camal⸗ 
doli unternommen, das wegen ſeiner prachtvollen Ausſicht 
Weltruf genießt. 

Bald nach Beginn der Fahrt zogen ſich drohende Wetter⸗ 
wolken zuſammen und noch mitten in der Stadt Neapel 
mußten die Wagen wegen des beginnenden Regens zu⸗ 
geſchlagen werden. In ſtrömendem Regen ging es nun in 
etwa zweiſtündiger Fahrt auf die Höhe, bis zu der letzten 
Stelle, die mit Wagen erreichbar iſt. Nun mußte das letzte 
Stück — etwa 10 Minuten — auf aufgeweichtem Boden 
abwechſelnd an den beiden Rändern eines Hohlwegs, deſſen 
mittlerer Theil in einen ſchnellfließenden Bach verwandelt 
war, zu Fuß zurückgelegt werden. An den Rändern des 
Weges lagen noch ziemliche Mengen Schnees, der in der 
vorhergehenden Nacht gefallen war; unaufhörlich ſtrömte 
der Regen. Muthig ſchritt die Kaiſerin den beſchwer⸗ 
lichen Weg hinan, bis an die Mauern des Kloſters, wo 
der Abt, ebenſo wie die Mönche, ganz in Weiß gekleidet 
die Reiſenden willkommen hieß und zunächſt in die Kirche 
geleitete. 

Am Eingange des eigentlichen Kloſtergebäudes empfing 
der Kardinal Sanfelice di Acquavella, Erzbiſchof von 
Neapel, die Herrſchaften. Dieſe wurden durch einen 
geiberen Saal, das Speiſezimmer der Mönche, in ein 
leineres Gemach geführt und ſetzten ſich dort mit dem 
Kardinal und Abt an einen Tiſch, während im Saale das 
Gefolge verblieb. Beide Räume waren äußerſt einfach — 
die weiß getünchten Wände ſchmückten einige alte, nicht 
mehr erkennbare Bilder und das Mobiliar beſtand aus 
roh gezimmerten Stühlen und Tiſchen, die mit weißem 
Tiſchzeug bedeckt waren. Von Ausſicht war leider keine 
Rede; die Laienbrüder ſchleppten aber alle möglichen Genüſſe, 
die das Kloſter bieten konnte, heran — ſelbſt bereiteten 
Wein, leicht, rein, aber jung — von 1895 — Eierkuchen, 
treffliches Brod, ſelbſtbereiteten Ziegenkäſe, Kaffee, ſelbſt⸗ 
bereitete Liqueure. Mit freundlichem deutſchen Zuruf 
wurde die Geſellſchaft zum Eſſen und Trinken aufgefordert. 


Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, keſtet in der Stadt Srandenz 
galten vierteljährlich 1 Nl. 80 F.., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 

+ 15 Ff. die gewöhuliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
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Unter den meiſt aus Italienern beſtehenden Mönchen be⸗ 
fanden fic) nämlich auch mehrere Deutſche. Eine be⸗ 
ſonders intereſſante Erſcheinung war ein Mönch, der ur⸗ 
ſprünglich Muhammedaner 1 dann ruſſiſcher Offizier 
geworden war und ſchließlich im Kloſter Camaldoli geendet 
hatte. Die Mönche gehören dem Benediktiner⸗Orden an, 
deſſen Mitglied einſtens auch der genannte Kardinal San⸗ 
felice war. Das Leben dieſer hoch auf dem Berge wohnen⸗ 
deu Mönche ijt äußerſt einfach und ſpärlich; das zeigte ein 
Blick in ihre Zellen, die um die Kirche herum ſich je eine 
in einem kleinen hüttenartigen Bau befinden. 

Unter andauerndem Regen erfolgte die Rückkehr nach 
der „Hohenzollern“. 


Aegyptiſche Staats ſchulden und europäiſche 
* Mächte. 
I 


Die Nachricht, daß die englijche Regierung durch ihren 
Generalinſpektor Sir Palmer zur Deckung „außerordent— 
licher Ausgaben“ — nämlich des Feldzuges gegen die 
Aegypten bedrohenden Mahdiſten — die Kleinigkeit von 
500000 Pfd. Sterling (10 Millionen Mark) aus dem ägyp⸗ 
tiſchen Reſervefonds entnommen hat, und zwar mit Zu⸗ 
ſtimmung der Dreibundmächte, bedarf einiger ergänzender 
Mittheilungen über die Geſchichte und das Weſen der 
ägyptiſchen Staatsſchuldenkaſſe. 

Mit der europäiſchen Erziehung, die einſt der türkiſche 
Statthalter Aegyptens, Mehmed Ali, ſeinen Söhnen hatte 
angedeihen laſſen, kamen auch franzöſiſcher Leichtſinn und 
Kulturdurſt ins Land. Am Hofe von Kairo wußte ſich Ende 
der fünfziger Jahre Ferdinand de Sete in Gunſt zu ſetzen. 
Sein Kanalplan begeiſterte den Statthalter (damals noch 
nicht Khedive oder Vizekönig) Said Paſcha ſofort zum An⸗ 
kauf aller noch nicht in Europa abgeſetzten Suezkanal⸗Aktien 
im Werthe von über ſiebzig Millionen Mark und zu dem 
Verſprechen, für dreißig Millionen Arbeiter zu den Kanal⸗ 
arbeiten anzuwerben. Solche Freigebigkeit machte mit einem 
Schlage den ägyptiſchen Staatsfinanzen den Garaus. Aber 
die europäiſchen Glücksjäger, die beim Regierungsantritt 
des in Paris erzogenen Herrſchers das Nilland über⸗ 
ſchwemmt hatten, wußten Rath. Man drängte der Regie⸗ 
rung förmlich eine Anleihe auf, und Ende des Jahres 
1862 wurde von Aegypten bei dem Londoner Bankhauſe 
Frühling u. Göſchen die erſte auswärtige Anleihe im Nenn⸗ 
betrag von 65 Millionen Mark zu 7 Prozent aufgenommen. 
Damit war der erſte Schritt auf einer verhängnißvollen 
Bahn gethan. 

Die an Wahnſinn grenzende Prachtlie be und Bau⸗ 
wuth des Khedive Ismail hielt die europäiſchen Bank⸗ 
häuſer und Finanzmänner nicht ab, gegen hohe Zinſen und 
Deckung durch die in Beſchlag genommenen Staat sein- 
künfte immer weitere Summen vorzuſtrecken, ſodaß ſchon 
zehn Jahre nach der erſten Anleihe die Staatsſchulden eine 
Höhe von 1370 Millionen erreicht hatten. Unerhört war 
die Verſchwendung bei der Eröffnung des Suezkanals, die 
wochenlange Bewirthung der geladenen und ungeladenen 
Säfte verjchlang, wie die „Köln. Ztg.“ in einer Geſchichte 
der ägyptiſchen Staatsſchuld er ählt, allein über hundert 
Millionen. Außer der in ſtaatlichen Anleihen feſtge— 
legten Schuld fand ſich 1876 noch eine ſchwebende Staats⸗ 
ſchuld im Betrage von faſt 400 Millionen, ſodaß der 
Bankerott vor der Thür ſtand. Mit allen Mitteln ſuchte 
man den Zuſammenbruch zu verhüten oder doch geheim zu 
halten, da auf Grund der eben gegründeten internationalen 
Gerichte, denen auch der Khedive unterſteht, durch die aus⸗ 
wärtigen Gläubiger leicht diplomatiſche Verwicklungen 
herbeigeführt werden konnten. Ismail verkaufte in der 
Verzweiflung feine 176602 Suezkaual⸗Aktien für das Spott⸗ 
geld von 80 Millionen (ſie ſind heute das Fünffache 
werth) an die Engländer, und auch die noch im Beſitz 
der Regierung befindlichen Aktien wurden an fremde Händler 
losgeſchlagen, ſodaß dem ägyptiſchen Lande ſelbſt kein 
Antheil mehr an dem ganzen Unternehmen blieb. Als aber 
im April die Regierung die fälligen Zinsabſchnitte nicht 
mehr einlöſen konnte, gab es kein Verſchweigen mehr: 
der Khedive erklärte ſich zahlungsunfähig und bat um 
Regelung ſeiner zerfahrenen Finanzverhältniſſe durch einen 
internationalen Ausſchuß. 

Durch Erlaß vom 1. Mai 1876 — fo wird in der 
„Köln. Ztg.“ erzählt — wurde die internationale 
Staatsſchulden⸗Kommiſſion geſchaffen. England, 
Frankreich, Italien und Oeſterreich hatten je einen Sach⸗ 
verſtändigen in den Ausſchuß zu ſenden, der nicht nur über 
die Schuldenregelung berathen ſollte, ſondern mit aus⸗ 
gedehnten Machtbefugniſſen über die Finanzverwaltung aus⸗ 
geſtattet wurde. Erſt neun Jahre ſpäter gelang es, den 
Widerſtand des eiferſüchtigen Englands zu brechen und 
auch für Rußland und Deutſchland einen Staatsſchulden⸗ 
Kommiſſar bewilligt zu erhalten, der ſich bei der zunehmenden 
Bedeutung deutſchen Kapitals in Aegypten bald eine maß⸗ 
gebende Stellung eroberte. Mit der Einſetzung dieſer 
Kommiſſion war der Khedive endgültig dem übermächtigen 
Einfluß der fremden Mächte verfallen. Seine Abſetzung 
wurde auch, als er ſich widerſpenſtig zeigte, beim Sultan 
durchgeſetzt. (Schluß folgt.) 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Der deutſch⸗japaniſche Handelsvertrag 
iſt vergangenen Sonnabend in Berlin von dem Staats: 
Sekretär des Auswärtigen Amtes, Staatsminiſter Marſchall 
von Bieberſtein, und dem japaniſchen Geſandten Viconte Siuzo 
Aoki unterzeichnet worden. Dieſer Vertrag, der außerhalb des 
Rahmens der jüngſten ſoviel umſtrittenen Handelsverträge 
ſteht, iſt mit um ſo größerer Freude zu begrüßen, weil er he⸗ 
ſtimmt iſt, wichtige deutſche Intereſſen in einem überaus 
entwicklungsfähigen und vielverſprechenden Abſatzgebiet zu 
fördern, das ſeit Jahrzehnten freundſchaftliche Beziehungen 
mit Deutſchlaud unterhält, die allerdings durch die diplo⸗ 
matiſche Haltung Deutſchlands beim letzten chineſiſch⸗ 
japaniſchen Kriege etwas getrübt waren. j 
Die Verhandlungen Ns den jetzigen Vertrag find ſchon 
im Jahre 1869 angeknüpft worden auf Grund des alten 
Freundſchafts⸗ Handels- und Schifffahrtsvertrags vom 20, 


Februar 1869. Dieſer ee band die gejammten 
japaniſchen Einfuhrtarife mit ſehr niedrigen Sätzen; er 
enthielt die einſeitige Meiſtbegünſtigung zu Gunſten Deutſch⸗ 


lands, ohne für die japaniſche Einfuhr nach Deutſchland 
dieſelbe ee zu bewilligen; er räumte Deutſch⸗ 
land die Konſulargerichtsbarkeit in Japan ein, öffnete dem 
deutſchen Verkehr eine beſchränkte Anzahl von Häfen und 
enthielt keine Kündigungsklauſel, ſondern nur eine Reviſions⸗ 
klauſel. Dieſer Vertrag wurde für Japan immer drückender 
und unhaltbarer je mehr dort die Fortſchritte europäiſcher 
Kultur, auch unter erfolgreicher deutſcher Mitwirkung und 
Förderung, feſten Boden faßten und je mehr ſich das reiche 
Land wirthſchaftlich entwickelte. 5 

Auf die Reviſion des erſten Vertrages, Mitte der ſiebziger 
Jahre, iſt nun der neue Vertrag gefolgt. Den deutſchen Unter⸗ 
händlern iſt es gelungen, einige Herabſetzungen für Zollſütze 
u erlangen, die für die Einfuhr deutſcher Waaren nah 
Japan beſonders in Betracht kommen. Als Unterlage für 
eine geſicherte Niederlaſſung Deutſcher in Japan ſind Rechte 
an Grund und Boden 8 Pacht rc.) bewilligt worden, 
Im Uebrigen halten die Japaner noch an ihrer geſetzlichen 
Beſtimmung fe t, daß nur Japan japanischen Grund und 
Boden als Eigenthum erwerben dürfe. 

Die deutſche Ausfuhr nach Japan betrug bisher 
jährlich ungefähr 18 Millionen Mark. Die Einfuhr at 
Millionen Mark. Hoffen wir, daß der neue japaniſche 
Handelsvertrag, ſobald er einmal in Kraft getreten ei 
wird — darüber werden freilich noch einige Jahre hin⸗ 
gehen — die günſtigen wirthſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Japan fördern wird. 


Erſter deutſcher Handlungsgehilfen⸗Kongreß. 
* Berlin, 5. und 6. April. 


Unter großer ar von Handlungs⸗Gehilfen und 
Gehilfinnen fand am 5. und 6. April in einem Saale der 
„Berliner Reſſource“ der erſte deutſche Handlungs 
Gehilfen-Kongreß ftatt, der einen vollſtändig fozial 
demokratiſchen Charakter hatte. Der Saal war rings⸗ 
umher mit rothen Fahnen, Enblemen u. ſ. w., die ſämmtlich mit 
ſozialdemokratiſchen Sinnſprüchen verſehen waren, drapirt. 
Außerdem bemerkte man die Büſten von Laſſalle und Marx. 
Es waren Delegirte und Delegirtinnen aus vielen Bezirken 
Deutſchlands und Oeſterreichs auweſend; u. a. waren vertreten 
die Städte Berlin, Brünn, Blelefeld, Chemnitz, Dresden, Danzig, 
Königsberg i. Pr., Magdeburg, München, Wien. Ein Handlungs- 
Gehilfe Penn⸗Berlin eröffnete den Kongreß mit einer längeren 
Begrüßungsrede, in der er u. A. bemerkte: „Wir wollen uns 
einig wiſſen mit den Proletariern aller Länder.“ Es wurden 
alsdann die Handlungs⸗Gehilfſen Richard Lipinski⸗Leipzig zum 
erſten, Schreyer⸗-Königsberg i. Pr. zum zweiten Vorſitzenden 
gewählt. Von welchem Geiſte die Verſammlung beſeelt war, 
läßt ſich ohne Weiteres auch aus dem Umſtande erkennen, da 


ſofort an den augenblicklich zu Prag ſtattfindenden Parteita: 


der Sozialdemokraten Oeſterreichs ein Begrüßungs⸗Telegramm 
geſandt wurde. Ein Vertreter für atten geh Handlungs- 
gehilfen führte aus: Die Handlungs⸗Gehilſen gehören in ihrer 
großen Mehrheit dem Mätteljtande an. Man ſolle der Handlungs⸗ 
Gehilfen⸗Bewegung nicht von vornherein einen beftimmten. 
politiſchen Charakter beilegen. Man würde dadurch alle die⸗ 
jenigen abſtoßen, die ſich nicht entſchließen können, der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei ſich anzuſchließen. Man würde durch 
Bildung einer ſozialdemokratiſchen Handlungs » Gehilſen⸗ 
Organiſation dem Ausſpruche des ehemaligen Miniſters v. Putt⸗ 
kamer: „Hinter jedem Streik lauert die Hydra der Revolutionäre“ 
gewiſſermaßen eine berechtigte Unterlage gewähren. (Lautes 
Oho! Gelächter.) Er habe von den Hamburger Kollegen den 
Auftrag erhalten, für Bildung einer parteiloſen Handlungs⸗ 
Gehilfen⸗Organiſation einzutreten. Man ſolle bei Bildung dieſer 
Organiſation weder nach Religion noch nach Parteiſtellung fragen, 
ſondern alle diejenigen Handlungs⸗Gehilfen als Mitglieder auf⸗ 
nehmen, die gewillt ſeien, an dem Kampf gegen das Aus⸗ 
beuterthum theilzunehmen. Handlungs⸗Gehilfe Blum⸗Berlin 
trat dieſer Auffaſſung entgegen: Er habe von der Berliner freien 
Vereinigung der Kaufleute den ſtrikten Auftrag, zu erklären, daß 
die Handlungs⸗Gehilfen⸗Organiſation ſich eng an die ſo zial⸗ 
demokratiſche Bewegung anzuſchließen habe. Eine Gewerkſchafts⸗ 
bewegung, die einen Sinn haben ſolle, müſſe ſich mit der allge⸗ 
meinen Arbeiterbewegung ſolidariſch erklären. Wenn die 
Handlungs⸗Gehilfen etwas erreichen wollen, dann könne dies 
nicht gangen durch Standesvereine, ſondern indem man die 
Handlungs⸗Gehilfen für die ſozialdemokratiſchen Wahlen 
mobil mache. Alles was im Reichstage zu Gunſten der 
Handlungs⸗Gehilfen erreicht worden ſei, ſei nicht durch Er⸗ 
Ben u. ſ. w. Sondern durch die ſozialdemokratiſchen 

eichstags⸗Abgeordneten, bezw. aus Angſt vor den ſozial⸗ 
demokratiſchen Wählermaſſen geſchehen. Der Vertreter für 
Hamburg bemerkte wiederholt, wenn die Hamburger Kollegen 
gewußt hätten, daß hier ein ſozialdemokratiſcher Kongreß ſtatt⸗ 


Mafuriichen Schifffohrts⸗Kanals, der Kreis⸗Baufnſpektor, Baurath 
Bauer von Graudenz nach Obornik und der bisherige Land- Rea ſen jed 
Bauinſpektor Wendorff in Leipzig als Kreis⸗Bauinſpektor nach fünger aue 
Graudenz verſetzt. wird. Me 
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demokratie“ und moderner „Arbeiterbewegung“. 


Nach ſehr heftigen perſönlichen Auseinanderſetzungen ge⸗ 
langte ein Antrag von Was Berli zur Annahme, om a Nach dem Empfaug ſtattete Se. Rö ig Pring : 
geführt wird, daß es die erfte Pflicht jeder auf dem Boden der iurich dem Kardinal⸗Staatsſekcetär ampolla einen Be⸗ — Der Regierungs⸗Baumeiſter Meyer, Lehrer an der und des! 
a Arbettecbewegung ftehenden Gewerkschaft fei, den] Md) ab, den biejer bald darauf in dem Hotel Briſtol, wo Banpewerfichnle in Polen, wird zum 1. Oktober au die Baw ee 
See ‚ihrer Witglieber 1 115 ekämpfen und die] der Prinz wohnte, erwiderte. ene . rn 15 
Solidarität aller Arbeiterklaſſen zu fördern; nur Fürſt Ferdinand vo ilgari N — Dem in den Ruheſtand getretenen Rektor Dr. Peters pe as 
mit Hilfe der Geſethge bung fei eine Befjerung der Lage ber | um nie Erlaubniß gebeten, bie eee ee ne in Danzig Hh, der dennen den 4. Kleije Derlichen movie pe hy 
Handlungs-Gehilfen möglich, nur?) die ſozlaldemokratiſche der katholiſchen Kirche von Konſtantinopel zu em⸗ — Der Gerichts vollgieher-Auwärter, Wachtmeiſter Zimmer - der Bin 
Partei vertrete die Intereſſen der Handlungs⸗Gehilſen wie aller] pfangen Der Papft hat ihm dieſe Pitt eb 3 b = | mann vom Feld-Urtillerie Regiment Nr. 25, ift als Gerichts⸗ der Winn 
Arbeiter. ; Schlagen. itte jedoch abge⸗ vollzieher beim Amtsgericht in Werder a. d. Havel, endgiltig fertig it 
In der zweiten Sitzung berichtete ein Fräulein Clara Haſſe | Ichlag . angeſtellt. Fiſchereig, 
(Berlin) über: Die Lage der weiblich en Angeſtellten im Rußland. Der in Nizza als Lungenkranker weilende — Herr Hans Klafft⸗Graudenz theilt mit, daß er feine booten, | 
Handelsgewerbe. Die Reduerin entwarf ein trauriges nA bap Sighs Ni will nächſter Tage den franzöſiſchen Kriegs- | für die Austellung beſtimmten, in Nr. 75 des Geſelligen er- — 
Bild von der Lage der weiblichen Angestellten im Handelsgewerbe. hafen Toulon beſuchen und zwar auf der Yacht des wähnten Gegenitände als ,patentirte Schloſſerarbeiten“ mete 
ow man derartig kärglich, daß die Handlungs⸗Gehilfinnen] Fürſten von Monaco „Prinzeß Alice“. Die Frauzoſen und nicht als „Geſelleuarbelt; angemeldet habe. 3 
nee 5 u bear leben tönen, be vers | treffen ſchon Vorbereitungen zum Empfange. Das Ge⸗ % Danzig, 7. April. Aus Anlaß jeines heutigen 70. Ge⸗ zum Ses 
ear te aa eee tar can Wea oe cae bon ie ben Urne RONG wiegen Gtabtocrerdueren-BorReher aid Qubaber tr Yon 
2 5 * z 2 H t iſt — wi 11 us rſteher und Ju 2 
ger age acer eg Tag rer er bekannt iſt — wird den ruſſiſchen Thronfolger 5 Jahre hier beſtehenden Rae Hendel et n Oottined Fata eb 
ſchweren Erkrankungen. In den Kreiſen der Gehilfinnen breche] Den Offizieren iſt verboten worden, an öffentlichen Stevens ben ic her: Wee bee Kanſtaaunſchaft, und Bod 
85 — Erkenntniß immer mehr Bahn, daß fie, wenn fie eine Dilettanten⸗Vorſtellungen ſich zu betheiligen, wenn nicht | von 1864 bis 1895 deren Vorſteheramt air, Am 1. Jauuar 1863 Gejeniebe 
erbeſſerung ihrer Lage herbeiführen wollen, ſich gewert- | das Publikum eine eutſprechende ſoziale Stellung ein⸗ | wurde er Mitglied der Stadtverordneten Verſammlung, 1871 W 
¢ 


ſtellvertretender, 1888 1. Vorſitzender. Auch im Ab eordnetenhauſe 

hat er lange Jahre die Stadt vertreten. In dem Diptom beiße 8 welder 5 
daß Herr Steffens über ein Vierteljahrhundert die Arbeiten und ſchule fre 
Sitzungen der Stadtverordneten⸗Verſammlung mit Unparteilichkeit, Leitung d 


nimmt. 
Spanien. Der Marineminifter bereitet die Ent- 
ſendung von weiteren 40000 Mann nach Kuba vor; 


ſchaftlich organifiren müſſen. Es ſei zu erwägen daß 40 Proz. aller 
Handelsangeſtellten weiblichen Geſchlechts Ban. 12 
Einen beſonderen ee der Tagesordnung bildete das 


jetzt viel erörterte Thema: ie Einführungeiner einheitlichen i 1763 PR 1 
La denſchlußſtun de. Annal "| die Expedition dürfte aber nicht vor Se tember abgehen. 5 -echtiatei | in dieſer Gi Kuratori 
. , , Eodeigeat of Berittet bet rota, 
„Der Kongreß erklärt, daß der geſetzliche Achtſtunden⸗ mehreren Torpedobooten beſtehendes Geſchwader zur Ab⸗ Danziger Kaufmannschaft und als Vertreter der Stadt im Ab⸗ jahre au 
tag nicht blos für offene Verkaufsgeſchäfte, ſondern für die fahrt bereit. geordnetenhauſe für Danzigs Wohl gewirkt hat und an der nicht die 
eg des geſammten Handelsgewerbes nach wie vor mit Griechenland. Prinzeſſin Marie hat ſich mit dem Löſung der großen Aufgaben, die unferer ſtädtiſchen Verwaltung * Es 
e Soule enn ee in ben en ee Lahe Ee een, von Sager 
ſtatiſtit vorgeſchlagene Abends 8 Uhr » Schluß ohne alle Afrika. König Menelik sein ſeine Abſicht, nach Siebe a Vaterfad beſeelt feinen en ni — — 2 
Ausnahme, aber für alle Haudelsgeſchäfte überhaupt, als an dem Süden zu ziehen, aufgegeben zu haben Nach den Vorbild treuer Pflichterfüllung und echten Bürgerſinnes ge⸗ fanden. 
nehmbar. Der Kongreß hält jedoch die von der Reichskommiſſion neueſten Meldungen ſteht er mit ſeinen Truppen noch i ierli i ü iefe 3 
277 0 U = 5 pp h | wefen ijt. Zur feierlichen Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes Pel: 
vorgeſchlagene Eröffuungsſtunde für viel zu früh auf 5 Uhr immer bei Makalle. Ras Mangaſcha lagert in der Land- | begab ſich heute Bormittag nach der in Lang'u)r belegenen Villa iſt als 
= — feſtgeſetzt und verlangt die Einführung einer Er⸗ ſchaft Aghame bis in nächſter Nähe von Adigrat, das fich | des Jubilars, wo die Feſtlichteit ſtattſtand, ein Deputation des Otonie 
; an agg auf 8 Uhr Morgens. Außerdem ijt für die noch weitere 50 Tage halten kann. Magijtrats und der Stadtverordneten, mit Herrn Bürgermeiſter verſetzt. 
ugendlidjen Perſonen bis zu 18 Jahren eine um mindeſtens Bmw ijehen den Egyptern, befreundeten Arabern und Trampe an der Spitze. Hier überreichte Herr Trampe den * 
wei Stunden k Arbei x : 
3 ürzere Arbeitszeit einzuführen. ; Auß der Derwiſ u 15 Ehrenbürgerbrief mit einer Anſprache, in der er neben den herz⸗ blatt m 
5 einem Auße npoſten der Derwiſche fand ein Sch armützel | nan raed : . 

Dann wurde über die Sonntagsruhe im Handels- H 3 : 2 „ | Lichjten Glückwünſchen zu leich Dank und Anerkennung ausſprach 1. Oktob 
gewerbe verhandelt und die bisherige Sonutagsruhe als un⸗ bei Adrigat in der Nähe von Suakin ſtatt, in welchem Die für die großen Berdientte, die Herr St. ſich um die Intereſſen 18. Jufe 
genfigenderflärt. Die Einführung einer vollſtändigen Sonntags- 3 zerſtrent wurden und mehrere Todte verloren. der Stadt erworben habe. Ein Vorkämpfer für Fortſchritt, werden. 
b r N ſei er ie : men Ben 33 9221 Bildung und Aufklärung hat Herr St. gemeinſam mit untergeb 

4 örterung der Verſicherungs⸗Geſetzgebung wurde er⸗ vi a m Rothen eer gelegene Fort anderen Männern dem genialen Oberbürgermeiſter von | 
klärt, das Kranken erſicherungsgeſetz ſolle auf alle Helaib. Winter die Wege geebnet für die — Reformwerke, Kr 1 
euegten srgeent mreh My ats gie | Ber Rigepeäfibent, te, Watnioen, Mey, gy Hat abitecmng ee seis, whan gua 
daß die Altersgrenze der Verſicherten auf 55 Jahre herab eſeht Smit, der feit anger Heit Teibend war, ift geſtorben. Ga ulmefens, der Reni a Biesen, ber ergebe > era 
werde. 8 : In der Ortſchaft Mafeking vat Betſchuanaland des Handels des Gewerbes — der Ind iſt ci = 5 dle obey 8 

— — herrſcht große Aufregung. Die Farmer bringen ihre Aufgaben welche ſich jener große — ate’ deut . maar 
‘ pri Familien nach der Stadt in Sicherheit, da fie einen Auf⸗ de fü i 9 . 
Berlin, den 7. April. 1 N 5 t und bei deren Durchführung Herr St. ihm ebenſo wie jpäter 500 Stü 

— Line ſtark beſuchte Generalverſammlung der Maurer ſtand der Eingeborenen befürchten, welche mit der wegen feinem Nachfolger im Amte treu, zur Seite geſtanden habe. Sul 
Berlins und Umgegend hat für das laufende Baufal Rinderpeſt erfolgten Tödtung ihres Viehes unzufrieden ſind.] Aber auch, wo es galt, den Schwachen zu helfen und menſchliches eintreffen 
folgende Ford geg ) lt: ujahr | Eine Verſammlung der Einwohner von Mafeking bat den | Elend zu lindern, war er unermüdlich bereit, einzutreten. Zum Königsb. 

8 1) Baad bela! gg unde Dis Webel Gouverneur der Kapkolonie, ihnen Truppen zu Hülfe zu one get Bert ag“ dem 3 = nr Herrn St. offener 

„ 0 n. Ne \ noch viele Jahre zum Segen und Gedeihen der Stadt vergönnt Streck 
währt von 7 Uhr früh bis 6 Uhr Abends mit zweiſtündigen ſenden ſein möge, an der Spitze der bürgerlichen Vertretun in körper⸗ e 
Eſſenpauſen. An Sonnabenden wird die Arbeit eine Stunde x ge it d gelttiger Friſ i x 4 5 ſeute . 
und an den Tagen vor den hohen Feſten zwei Stunden früher Uns der Provinz. acon ern been e 7 
ren 2) Der Minimalſtundenlohn beträgt 55 Pfennig. 3) Graudenz, den 7. April. Der Jubllar dankte tiefbewegt und nahm im Anſchluß hieran wüsst 

. 1 de — Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute hier Glückwünſche ſeitens des Vertreters der Stadtverordneten und der v 
Fading ſeltens der Bauleiter ae Pollert. 55 Pünktlche Nachmittags 3,33 Meter. Bei Thorn iſt der Strom . entgegen. Abends findet im Artushof ein Feſt⸗ ef 
Arten der ici 9 8 Arbeits en 6) Abſchaffung des e teak 314 W e ie et en auf N ae besbezirtsverbandes Weſtpreußliſcher path Bin 

arkenſyſtems; au em Ban hat eine Perſon die Aufgabe,] i „5, oe eſtern), rſchau ganinnungen, Herrn Zimmermeiſter Herzog, dit eine verkauft 
ür die Arbeiter Speiſen und Getränke zu beſorgen, die in auf 2,25 Meter gefallen. Beſtimmung bes Herrn Negierungsprä er a 5 in welcher n 
gspräſ gelangt, ) J 

Ae Ve rag Ang ms Bau muß eine — Die Eiſenhütte „Phönix“ in Ruhrort hat die Liefe- | nach dem § 100f der Gewerbeordnung verordnet. wird, daß letzten e 

Lahn ih. basses gf Der Banftelle nicht % heen BE calle ag noth | Fe lei den Auen Jagd. Danziger obe anh. “Dangle bon de 
yet, A shaus, wendigen Schienenmaterials übernommen und wird die | hi + ee eae ea von 855 

2 9 ‘ ig “434 2805 l 
Ffm ganze, E ages Arbeit anszuzahlen. 9) Ab Schienen zum gewünſchten Termin liefern. Die erſtellung Niederung ein in derſelben vertretenes Gewerbe betreiben, laufende 
ng alle ordarbeit. der Bahnſkrecke ijt d d g d Erd d verpflichtet ſind, zu den Koſten der von der Vauinnung geſchaffenen Der Kr 

Vier große öffentliche Verſammlungen ſollen noch in ) ne e ift demnach zum Tage der Eröffnung der | Einrichtung in dem gleichen Maßſrabe Beiträge zu leiſten wie feftgejeh 
dieſer Woche abgehalten werden, die über den Termin, an Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung zu erwarten. die Mitglieder der Gunung. Das gleiche gilt auch für die Verein 
dem dieſe Forderungen den Arbeitgebern vorgelegt werden, icht Gemüthliche Oſtern waren uns in dieſem Jahre Geſellen, die in den Betrieben folder Arbeitgeber arbeiten. haltun 
Beſchluß faſſen. Bei Ablehnung der Forderungen will man nicht gerade beſchieden. Wer auf einen Spaziergang in Wald] Als Einrichtung dev Gunung, zu welchen Unterstützung geleiitet Der 
ofort den Generalſtreik proklamiren. Den 1. Mai be⸗ und Feld gerechnet hatte, der hatte ſich gründlich verrechnet. | werben muß, gelten: bir für das Herbergsweſen und den Rad 3 fe ( 
5 loſſen die Maurer durch vollſtändi e Arbeits f Hübſch zu Haufe bleiben hieß es, am warmen Ofen, und wer weis für Geſellenarbeit getroffenen Einrichtungen, die mit der betheiliz 

} N Am Vormitt ) 1 A der aröf ruhe zu | ausging, mußte ſich recht warm kleiden, um ſich gegen die Unbill] Fortbildungsſchule verbundenen Fachklaſſen im Modelliren für Amtsge 
ges In — ormi nb ſoll in einem der größten Sale | der Witterung zu ſchützen. Trotz der dünnen Eisdecke, die fi | Maurer, Zimmerer und Steinmetzen und das von der Bauinnung Ob 
2 eine . ung i Te = 2 — Feiertage auf Tümpeln und Pfützen zeigte, trotz der zu eder fd E 890 Gehöft 

attfinden. ie Maur erlins haben ſi amit der | Eiszäpſchen, die von den Birken am Schloßberge herniederhingen Der ſtädtiſche Steuerplan für 1896/97 wie er in der 

So zi aldemokratie ergeben, es ſcheint ſo, als ob die troß der Schneeflocken, die der Himmel herabſandte, ſah man Stadtverordneten-Sitzung am 11. Februar beſchloſſen iſt, hat die Sch 
hohen Löhne, die infolge der Gewerbe⸗Ausſtellung gezahlt un ce öfter N ie Pasty „ber oro gehen. a“ 1 schung bak at 6 Miner nr in Asche 
die dies Jahr ungewöhnli Sh satel 3 wäre doch auch zu ſchmerzlich geweſen, das roſa leid, auf ezirks⸗Ausſchuß hat auf Grund der von en Miniſtern auf⸗ S 
Veſchüftanng die . ehe iat edocs das man fic) ſchon fo lange gefreut hatte, der bewundernden geſtellten Grundſätze namentlich die Vertheilung der Realſteuern aes 5 
Aalen den obwaltenden Werhältnifien iſt eine fol IM t. | Mitwelt nicht zeigen zu können. Auch Strohhüte wagten fid in beanſtandet und eine höhere Heranziehung der Gewerbeſteuer . häf 
nier den ichts als ei 4 pee jolche Mai- | einigen Exemplaren auf die Straße; unter den weißen Schleiern, ale mit 120 Proz. verlangt. In Folge deſſen hat nun der ene 
feier weiter nich als eine He raus forde rung der in deren Geſellſchaft fie heldenmüthig erſchienen. leuchteten aber, Magiſtrat eine Abänderung des Finanzplanes dahin vorgeſchlagen, Brandt 
Arbeitgeber. wie man beobachtet haben will, rothe Näschen und blaue daß ſtatt 200 Proz. nur 182 Proz. Grund⸗ und Gebäudeſteuer, ! 

— Die über den Berliner Zentral-Viehhof verhängte Bäckchen hervor. Heldenmuth bewieſen auch die Künſtler der | dagegen bei der Gewerbeſtener 161 Proz. oder rund 100 Proz., St 
Ansfuhr-Sperre für Hammel ijt aufgehoben worden. Illinger'ſchen Arena auf dem Viehmarkt, die trotz nur falls für letzteren Satz die Genehmigung zu erlangen iſt, erhoben Kompor 

— Der Abgeordnete Richter hat ſeinen Austritt aus 4 20 in Trikots am Trapez ꝛc. arbeiteten. Das Publikum der werden ſollen. 2 : der St 
dem „Verein für Handelsfreiheit® erklärt offenbar] Arena, wie des benachbarten „Univerjal-Zaubertheaters be⸗ 2 Dauzig, 8. April. Die Kreuzer Korvette „Gefion, trifft errichte 
veranlaßt durch die von ihm bekämpfte Gründung des „Schutz. ſtand freilich meiſtens aus jungen Kriegern, die Widerſtands⸗ auf einer zweiten Uebungsreiſe in den nächſten Tagen im hieſigen Geburt 
verbandes gegen agrariſche Uebergriffe Die „Freiſ. Big.“ fähigteit geung beſaßen, in der Kälte auszuhalten. Sie mußten | Hafen ein. — me foll, ba 
bemerkt u. a. zu dem Austritt: „Der Freihandelsvereln, welcher ſich doch auch etwas dafür entſchädigen, daß es ihnen nicht ver⸗ Die bekannte Balletmeiſterin am hieſigen Staditheater, Frl. oe 
unter dem Vorſih des Dr. Bamberger ſteht, ijt lediglich ein gönnt war, das Oſterfeſt zu Hauſe „bei Muttern“ gugubringen, | Benda, ift an einer ſchweren Operation im hieſigen Diatouifjen- Nr 
Schema, für welches Jahresbeiträge erhoben werden. Seine Vielen war aber eine Feſtfreude bereitet; in langen Zügen fab hause geftorben. : ; ; ley 
Thätigkeit beſchränkt ſich auf die Herausgabe der „Freihandels⸗ man brave Vaterlandsvertheldiger mit Packeten von der Poſt Bereits ſeit Anfang d. J. ſchweben bei der Kriminalpolizei vergleii 
Korreſpondenz“. Aber fait alles, was dieſelbe bringt, hinkt nach den Kaſernen ziehen, treue Mutterliebe hatte des fernen Ermittelungen über Unmaſſen von gefälſchten „Brandbrlefen“ ſammen 

: Sohnes gedacht. (Schreiben, in welchen dem Ueberbringer von der Ortspolizei⸗ C. A. § 


dehörde beſcheinigt wird, daß er durch Feuer um ſein Grund⸗ 
ſtück gekommen fei.) Geſtern haben dieſe Ermitte ungen zur 
Verhaftung mehrerer Perſonen geführt. Es ſtand im Verdacht, 
dieſe Briefe anzufertigen oder wenigſtens von ſolchen Fälſchungen 
Gebrauch zu machen, der Fleiſchergeſelle Guſtav Schade ans 
Schidlitz, der bereits wegen eines ähnlichen Verbrechens beſtraft 
ijt. Schade unternahm von hier förmliche Bettelreiſen, wie 
Briefe von ihm aus Oſtpreußen, aus Rügenwalde 2c. beweiſen, 
und ſcheint mit den Briefen derartigen Erfolg bei der Aus⸗ 
beutung der Wohlthätigkeit gehabt zu haben, daß er, als man 
ihn vor einiger Zeit bei Schneidemühl anhielt, bereits 120 Mk. 
bei ſich hatte. Da er bei der Feſtnahme entſprang, wurde er 
von Schneidemühl aus ſteckbricflich verfolgt. Da man annah n, 
daß er ſich wieder nach Danzig gewendet habe, wurde gejte.n in 
ſeiner Wohnung eine ausſuchung veranſtaltet, welche den Ge⸗ 
ſuchten zwar nicht zu Tage förderte, aber doch ſo viel belaſtendes 
Material ergab, daß ſeine Frau und die bei ihr wohnen e 
Blumenbinderin Antoinette H. und der Bäcker Samuel W. re» 
haftet wurden. Viele Papiere wurden mit Beſchlag belegt. 

bh Neufahrwaſſer, 7. April. Eine Ausſtellung von 
Gegenſtänden, die für die B erliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
beſtimmt ſind, fand während der Feiertage im Kurhauſe der Weſter⸗ 
platte ſtatt. Es war dies eine Reihe von Modellen, durch 
welche unſere heimiſche Fiſcherei und Züchterei den Veſchauern 
in ebenſo intereſſanter wie anſchaulicher Weiſe vor Augen ge⸗ 
führt werden ſoll. Die Anregung zur Anfertigung der Sachen 
iſt vom Herrn Hafenbauinſpektor Wilhelm ausgegangen. die Aus⸗ 
fuhrung haben größtentheils Beamte der Haſenbauinſpektion in 
ihren dienſtfreien Stunden übernommen. Da war vertreten die 
Netzfiſcherei von den kleinſten bis zu den gewaltigen Treibnetzen 
für Flunder, Heringsfang, Stör⸗ und Lachsfang, Angeln und 


entweder den Tagesereigniſſen nach, oder iſt trocken und 
ungenießbar. 

Frankreich. Auf die Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten Bourgeois, die dieſer in der Kammer über die 
auswärtige Politik abgegeben hat, hat der Senat mit 
155 gegen 85 Stimmen folgenden Mißtrauensbeſchluß 

aßt: „Der Senat hält die Erklärungen, die der Miniſter⸗ 
präſident in der Kammer gab und denen er nichts hinzu⸗ 
nern zu können behanptete, für unzureichend und erklärt, 
2. fein Vertrauen nicht bewilligen zu können“ Daß Herr 

ourgeois ſich viel aus dieſem Beſchluß mache, wird 
durch nichts beſtätigt. Von einer Abdankung verlantet 
bisher nichts. 

Italien. Der König empfing am Sonntag den 
Oberſten Slade, früheren Militär⸗Attache der engliſchen 
Botſchaft in Rom. Oberſt Slade wird nach Maſſauah 
abreiſen und dort dem italieniſchen Generalſtab zugetheilt 
werden. Oberſt Slade ſoll ſelbſt die engliſche Regierung 
um die Genehmigung gebeten haben, den Operationen der 
italieniſchen Armee in Eurythräa folgen zu dürfen. Das 
engliſche Miniſterium hat ſich nach Rom gewandt, wo man 
ſofort die Zuſtimmung gab, daß Oberſt Slade ſich dem 
Generalſtab des Generals Baldiſſera anſchließe. Daß Oberſt 
Slade den Auftrag habe, nach Unterſuchung der Situation 
in Kaſſala Italien, wie man vermuthet hat, Englands 
Hilfe anzubieten, wird von anderer Seite ſtark bezweifelt. 

Vatikan. Der Papſt hat am Oſterſonnabend den 
Prinzen und die Prinzeſſin Heinrich von Preußen 


Im Schützenhauſe, im Tivoli und im Adlerſaale fanden an 
beiden Feiertagen Konzerte der hieſigen Kapellen ſtatt, die gut 
beſucht wurden; daß dabei viel dampfender Grog getrunken 
wurde, war angeſichts des Thermometerſtandes kein Wunder. 

— Heute Vormittag fand im Central⸗Hotel hierſelbſt eine 
Ausſchuß Sitzung des Weſtpreußiſchen Feuerwehrver⸗ 
bandes ſtatt. Der Geſchäftsbericht per 1895/96 ergiebt, daß 
dem Verbande 48 Wehren mit 2600 Mann angehören. Da ein⸗ 
zelne Wehren trotz öfteren Erinnerns mit Beiträgen im Rück⸗ 
ſtande ſind, wurde beſchloſſen, daß den ſäumigen Wehren das 
Stimmrecht durch Beſchluß des Feuerwehrtages bis zur Zahlung 
der Beiträge entzogen werden kann. Zur Abhaltung eines Brand⸗ 
meiſter⸗Lehrkurſus im Jahre 1896 wurde die Stadt Rehden ge⸗ 
wählt; der Kurſus ſoll Anfang Juli ſtattfinden. Der Provinzial⸗ 
Feuerwehrtag wird am 25. Mai in Zoppot ſtattfinden, am 
26. Mai ſoll die Feuerwehr Danzig beſichtigt werden. Schließ⸗ 
lich wurde des Längeren über eine dem Ausſchuß vorliegende 
Uebungsvorſchrift, welche allen Wehren zur Annahme zugehen 
ſoll, berathen. Der Ausſchuß beſchloß, beim Feuerwehrtage die 
unveränderte Annahme zu empfehlen. 

— Der ordentliche Profeſſor der Chirurgie Dr. Freiherr 
v. Eiſelsberg zu Königsberg iſt zum Medizinalrath und 
— ana des Medizinal⸗Kollegiums der Provinz Oſtpreußen 
ernannt. 

— Der Staatsanwalt Buchholz in Thorn ijt als Land, 
ge richtsrath an das Landgericht in Kottbus verſetzt. 

— Dem prakt. Arzt Dr. Warminski in Bromberg iſt der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen. : 

— Der Regierungs⸗ und Baurath Mohr iſt von Oppeln 
nach Königsberg zur Umarbeitung des Entwurfs zum Bau des 
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jen jeder Art, Palſäcke aus dem Putziger Wied, ein Lachsſelbſt⸗ 
finger aus 9519 wie er zu Oslanin 12 Kreiſe Pußzig gebraucht 
wird. Modelle der Fiſchräncherei von Kohuke in Weſtl. Neufähr 
und des Fiſchbruthauſes zu Königsthal, Modelle verſchiedener 
Fiſchereiboote für Strand- und Hochſeefiſcherei mit allem Zubehör 
unter denen auch ein ae auter ſchwediſcher Hochſeekutter 
nicht fehlt, ferner Fiſchereitaſeln der Süß⸗ und Salzwaſſerfiſche 
Weſtpreußens, das von Heben Inſpek or Bruckmann Weſterplatte ge⸗ 
arbeitete Modell eines Panıpfers für Fiſcherei⸗Auſſicht im Gebiete 
der Vinnenſchifffahrt und eines Hochſeekutters. Noch nicht ganz 
fertig iſt ein Hauptgegenſtand der Ausſtellung, das Modell des 
Fiſchereihafens von Hela mit Stein⸗ und Faſchinenkuttern, Lachs⸗ 
booten, den Moolen ze. Der Ertrag der recht gut beſuchten 
Ausſtellung iſt den Armen unſeres Ortes zu Gute gekommen. 

Brieſen, 5. April. In der letzten n des Kreis⸗ 
tages wurde beſchloſſen, der Staatseiſenbahn⸗Verwaltun den 
zum Bahnbau Schönſee-Gollub⸗Stras burg erforderlichen 
Grund und Boden unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. Die 
hierzu nöthigen Gelder ſollen durch eine Anleihe beſchafft werden. 

erner wurde der Kreisausſchuß ermächtigt, den zur Klein. 
bahn vom Bahnhof zur Stadt Brieſen erforderlichen Grund 
und Boden anzukaufen und der Oſtdeutſchen Kleiubahn⸗Aktien 
Geſellſchaft zur Verfügung zu ſtellen Auch das hierzu nöthige 
Kapital ſoll durch eine Auleihe aufgebracht werden. 

Neumark, 5. April. An Stelle des Hauptlehrers Gurs ki, 
welcher fein Amt als Leiter der hieſigen ſtaatlichen Fortbildungs- 
ſchule freiwillig niedergelegt hat, iſt der Lehrer Lange mit der 
Leitung der Schule betraut worden. Ein vor kurzer Zeit vom 
Kuratorium im Einvernehmen mit dem Magiſtrat gefahter Be⸗ 
ſchluß, wonach die Lehrlinge ſchon nach vollendetem 17. Lebens⸗ 
jahre aus der Fortbildungsſchule entlaſſen werden ſollten, hat 
nicht die Beſtätigung des Regierungspräſidenten erhalten. 

* Schwetz⸗ Neuenburger Niederung, 5. April. Am 
erſten Oſterfeiertage hat Herr Malermeiſter Preuß aus 
Königsberg in Fingers Lokal in Dragaß mit einem ſchönen 
Apparat Rieſen⸗Nebelbilder vorgeführt, die vielen Beifall 


1, 

RR 1. April. Der Kuratus v. Kiſtowski in Konitz 
iſt als zweiter Vikar in Czersk angeſtellt. Der Vikar 
Oto nie wSti it von Lalkau nach Alt⸗Kiſchau und nicht nach Bruß 

rſetzt. 
bp 1 5. April. Es iſt nunmehr, wie das Kreis⸗ 
blatt meldet, beſtimmt worden, daß Marienburg vom 
1. Oktober d. Is. eine Garniſon erhält. Das 3. Vatalllon des 
18. Jufanterie⸗Regimenis in Oſterode wird hierher verlegt 
werden. Das Bataillon ſoll vorläufig in Bürgerquartieren 
untergebracht werden. 

Juſterburg, 6. April. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Kreisverein beſchloß in feiner letzten Sitzung, zur Unter⸗ 
ſtützung des Vereins für Abrichtung und Verkauf edler oſt⸗ 
preußiſcher Pferde in Juſterburg, zu dem von verſchiedenen 
landwirthſchaftlichen Vereinen bereits 28000 Mk. gezeichnet ſind, 
ebenfalls fünf Aktien zu je 200 Mk. zu zeichnen. Zu der in 
dieſem Sommer hier ſtattfindenden Haupkſchan find bereits gegen 
500 Stück Vieh und ebenſoviel Pferde angemeldet. 

Juſterburg, 5. April. Von dem Abends um 9 Uhr hier 
eintreffenden Kurierzuge wurden kürzlich auf der Strecke 
Königsberg⸗Eydtkuhnen zwei Perſonen überfahren. Auf 
offener Strecke, nahe der Halteſtelle Waldhauſen, wurde ein 
Streckenarbeiter überfahren. Der Verunglückte lebte noch und 
ſollte hierher gebracht werden; er ſtarb jedoch auf dem Trans⸗ 
port. Derſelbe Zug Spee kurz vor Jutſchen den Hilfswärter 
Walter. W. wurde gräßlich zugerichket; der Kopf war ihm 
pollſtändig vom Rumpfe getrennt. 


Males, 5. April. Das vor einigen Jahren hier in der Bahn⸗ 
hofſtraße neu erbaute eee der Erbauer, Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter Kopitſch für 99 Mark an den Fiskus 
verkauft. 5 

Inowrazlaw, 5. April. Der Kreistag beſchloß in ſeiner 
letzten Sitzung von der letztmaligen Ueberweiſung aus den land⸗ 
wirthſchaftlichen Zöllen 60000 Mk. zur Tilgung der Kreisſchuld 
von 855000 Mk. und den Reſt von 24891 Mk. zur Deckung der 
laufenden Bedürfniſſe des Kreiſes für 1896/97 zu verwenden. 
Der rare für 1896 97 wurde auf 267009 Mark 
feſtgeſetzt. Nachträglich wurde dem Vaterlän diſchen Frauen⸗ 
Verein zu den Soften der in Inowrazlaw errichteten Haus⸗ 
haltungsſchule eine laufende Bekhülfe von 350 Mk. bewilligt. 

Der Kreistag beſchloß ferner, ſich an den Bau der Klein⸗ 
bahn Güldenhof⸗Labiſchin mit einem größeren Betrage zu 
betheiligen. Endlich wurde beſchloſſen, wegen des Neubaues des 
Amtsgerichtes in Juowrazlaw vorſtellig zu werden. 


Obornik, 5. April. Vorgeſtern früh entſtand auf dem 
Gehöft des eben Karl Bufje zu Kowanowo Feuer, 
welches durch ziemlich ſtarken Wind begünſtigt, in kurzer Zeit 
127 Scheunen und einen maſſiv mit Pappdachung erbauten Stall 
n Aſche legte. Die Scheunen waren faſt vollſtändig mit Getreide 
und Stroh gefüllt. Den Brand hat ein bisher bei Herrn Buſſe 
beſchäftigt geweſener Arbeiter, Namens Szymiuski angelegt. 
Szyminski ijt, da der Vertrag abgelaufen war, aus der Wohnung 
entfernt worden. Aus Rache legte er das Feuer an. Der 
Brandſtifter hat ſich ſelbſt dem Gerichte geſtellt. 


Stettin, 5. April. Dem durch ſeine Balladen berühmten 
Komponiſten Karl Loewe ſoll vor der hieſigen Jakobkirche, 
der Stätte ſeiner langjährigen Wirkſamkeit, ein Denkmal 
errichtet werden. Für das Denkmal, daß bis zum hundertjährigen 
Geburtstage Loewes dem 30. November 1896 ausgeführt werden 
ſoll, hat der Settiner Karl Loewe⸗Verein bisher 17.00 Mark 
geſammelt. Eine würdige Herſtellung des Denkmals würde aber 
a Sci 25000 Mark erfordern. Der Verein erläßt deshalb 
jetzt einen Aufruf, in dem er die vielen Freunde von Loewes un⸗ 
vergleichlichen Balladen bittet, die noch fehlenden Mittel zu⸗ 
ſammenbringen zu helfen. Beiträge bittet der Verein an Herrn 
C. A. Keddig zu Stettin zu ſenden. 


Verſchiedenes, 


— [Ruſſiſcher Winter.] Ueber 20 Dampfer ſttzen 
in der Oſtſee oberhalb Revals im Eiſe feſt. Einzelne der 
Schiffe befinden ſich in gefährlicher Lage. Es herrſcht an⸗ 
haltendes Schneetreiben. 


Ich wohne (976 9748] Suche einen gut erhalt. 


Alte Marktſtraße 2.8 "Ws 
Jh, Kleemann | Käſckeſſel 


Klavierbauer u. Stimmer. | 300-1000 Liter faſſend, zu kauf. 
Für gute Arbeit garantire ich. Dampfmolkerei Zaleſie 
Beſtell. a. p. Poſtkart bei Exin, Bezirk Bromberg. 


Gogoliner 


Stückkalk 


Portland-Coment 


offerirt ab Lager und franko 
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Spee.⸗Verſ.⸗ Haus. 

Verlangen Sie ſogleich den 

neueſten Muſterkatalog 

der Gratis und franko. — 

Tapetenfabr. 
n In 77 + 

Alte Jacobſtr. 81/82, 


z jeder Bahnstation billig [9729 
Fabrik-Kartoffelu F. Esselbrügge, 
unt. vorherig. Bemuft tauft 
Albert Pitke. erung fan 


Graudenz. 
Baumaterialiengeschäft. 
Vernsprechanschluss 43. 


ke, Thorn. 


— Durch einen heftigen Orkan iſt bei Konſtautinopel 
großer Schaden angerichtet worden. Mehrere Schiffe ſind unter⸗ 
gegangen und viele Häuſer wurden zerſtört. Ob bei den Schiffs. 
unfällen Menſchenverluſte zu beklagen find, konnte noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

— [Brand auf dem Tanzboden.] In der Nacht zum 
Denjtag ijt in Jette⸗St. Pierre bei Brüſſel ein Tan ge 
lokal niedergebrannt, wobei drei Perſonen in den 
Flammen umkamen. 

— Wilhelm v. Kaulbachs, des berühmten Malers 
Wittwe iſt dieſer Tage in München im 77. Lebensjahre 
geſtorben. : 

— 18000 Taſchenuhren zum Preiſe von je 10 Mk. hat 
Japan in der Schweiz beſtellt, um dieſe Uhren anſtatt 
Medaillen an die Soldaten, die ſich im letzten Kriege beſonders 
hervorgethan haben, zu vertheilen. 

— [Ru Tode gepeitſcht.] Cin polniſcher Arbeiter in 
Dreileben bei Magdeburg hat ſeine dem Trunke ergebene 
Ehefrau neulich vom frühen Nachmittag bis zum ſpäten Abend 
mit einem dreitheiligen Strickende geſchlagen, bis ſie verſchied. 
Am folgenden Morgen ging der Mann ruhig zur Arbeit und 
antwortete auf die Frage nach feiner Frau: „Die ſchläft.“ 

— [Diebſtahl im königlichen Schloſſe zu Kopen⸗ 
hagen] Seit längerer Zeit ſchon hatte der König von 
Dänemark in feiner Privatkaſſe, die ihren Platz in einer 
Schreibtiſchſchublade im königlichen Arbeitszimmer hatte, Abgänge 
bemerkt. Eine Unterſuchung wurde zunächſt nicht vorgenommen, 
als aber, wie ſchon mitgetheilt, in der Zeit von Weihnachten 
bis Mitte März wiederum reichlich 1000 Kronen aus dem 
Schreibtiſch des Königs verſchwunden waren, wurde die Polizei 
endlich veranlaßt, eine Unterjuchung vorzunehmen. Der Kriminal- 
Beamte Kjär war nun eine Zeit lang täglicher Gaſt auf Amalien⸗ 
borg. Die Unterſuchung ergab zunächſt, daß die Diebſtähle au 
jedem dritten Tage ausgeführt waren, und aus der Dienſt⸗ 
vertheilung im Lakaienker 's war erſich lich, wer an den Tagen 
die Wache hatte, weun geſtohlen ward. Der Verdacht fiel ſomit 
auf den Hofdiener Orenböll, der neulich an einem Freitag, als die 
ganze königliche Familie abweſend war, die Wache in des Königs 
Gemächern hatte. Es war nicht der gewöhnliche Tag für Oxenb ölls 
Dienſt, aber die Polizei hatte die Gelegenheit benutzt, dem Sünder eine 
Falle zu ſtellen. Und während der Lakai in den königlichen 
Gemächern in dem angenehmen Bewußtſein umherſpazirte, daß 
er allein zu Hauſe ſei, ſtand der Kriminal-Beamte verſteckt 
hinter einer Portiére im Arbeitszimmer des Königs. Der 
Kriminal⸗Beamte wollte gerade ſein Verſteck verlaſſen, als der 
Lakai ins Zimmer trat. Er begab ſich an den Schreibtiſch des 
Königs, öffnete mit einem falſchen Schlüſſel die Geldſchublade, 
zog einen Haufen Papiergeld hervor, ſteckte dieſen in die Taſche 
und verließ dann das Zimmer Nach erfolgtem Rapport an den 
Chef der Kriminalpolizei wurde der Lafai am andern Morgen 
von der Polizei verhaftet. In dem Verhör, das mit ihm auf 
dem Polizeiamt vorgenommen wurde, geſtand Oxenböll die Dieb- 
ſtähle ein. Seit Weihnachten hatte er 1600 Kronen entwendet, 
und im Ganzen beträgt die Summe der geſtohlenen Gelder 
rund 30000 Kronen. Oxenböll iſt 49 Jahre alt, Hausbeſitzer, 
verheirathet und Vater von 5 Kindern. 

— Ein Piſtolenduell hat in Bautzen (Sachſen) vor 
einigen Tagen zwiſchen dem Lieutenant Lindemann vom 
Infanterie⸗Regiment Nr. 103 und einem Stabsarzt der 
Reſer ve ſtattgefunden, bei dem der Offizier ſchwer verwundet 
wurde. Der Zuſtand des Verletzten hat ſich inzwiſchen ſo 
verſchlimmert, das jetzt das Bein hat amputirt werden müſſen. 

Der Duellunfug wird nun auch bereits in der „Kreuzztg.“ 
gegeißelt. Das Blatt öffnet ſeine Spalten einem Eingeſandt, 
das mit „v. O.“ untenzeichnet iſt und das Duell entſchieden 
verwirft. Mit den Geboten Chrijti ſei das Duell ſchlechterdings 
unvereinbar. Die militär iſchen Anſchauungen über die Duell« 
frage dürfen nicht ausſchlaggebend bleiben. Zur Wiederherſtellung 
der verletzten Ehre ſchlägt der Einſender Ehrengerichte vor, die 
den ſchuldigen Frevler an der Ehre des Nebenmenſchen zur 
Abbitte zwingen, Weigerung der ſchuldigen Erklärung aber oder 
ſchwere, nicht wieder gut zu machende Ehrverletzungen ebenſo 
wie eigenmächtige Selbſthilfe mit empfindlicher Strafe belegen 
ſollen. Von dem Augenblicke an, wo die Anſchauung nicht mehr vor⸗ 
herrſcht, daß bei ernſtlicher Verletzung der äußeren Ehre der einzige 
Weg zu deren Wiederherſtellung das Duell ijt, wird dasVorurtheil, dem 
man ſich beugt, aufangen zu ſchwinden. Es wird dann nicht mehr 
vorkommen können, daß der Zerſtörer einer Ehe dadurchgeſellſchaftlich 
ſich reinigen kann, daß er den gekränkten Ehemann über den 
Haufen ſchießt oder ſich von ihm zum Krüppel ſchießen läßt. 
Wer in die ſchwere Lage kommt, ohne ſeine Schuld kompromittirt 
zu werden, und ſich nicht gewappnet fühlt, ſein Geſchick in ſeinem 
bisherigen Kreiſe zu tragen, der muß aus demſelben ausſcheiden. 
In den meiſten Fällen wird er ſich ſelbſt und ſeinem Stande 
damit einen beſſeren Dienſt erweiſen, als wenn er ſich das 
Verbleiben in erſterem durch ein Duell erkauft oder eine oft 
doch nur recht dürftige „Geſellſchafts⸗-Fähigkeit“ rettet. Der vor- 
nehme Engländer würde ſich durch ein Duell kompromittiren. 

— Der größte und ſchönſte Eiſenb ahnhof der Welt 
für Perſonenverkehr iſt der neue Union⸗Bahnhof in St. Louis 
(Amerika). Das Gebäude iſt 700 Fuß lang und 606 Fuß breit. 
Die Fläche unmittelbar vor dem Bahnhofsgebäude iſt 42 Morgen 
groß. 26 Geleiſe laufen in den Bahnhof ein. Der zweitgrößte 
Eiſenbahnhof ijt der in Frankfurt a. M. Dieſer hat 18 Geleiſe 

— [Verführeriſch.] „Nicht wahr, Emil, die hübſche goldene 
Uhr kaufſt Du mir? .. Ich will fie auch jeden Abend, wenn 
Du in die Kneipe gehſt, zwei Stunden zurückſtellen!“ 

—l[Familiennachricht.] Die Geburt eines jel bſt? 
verſtändlich ſchönen, ſtrammen Jungen zeigt an. Lieutenant 
von Schneidewitz. (Fl. Bl.) 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 7. April. Heute Nachmittag erſchoß ſich im 
Garten des Franzisfanerklofters ein unbekannter, in der Mitte 
der 20er Jahre ſtehender, anſcheinend den höheren Ständen an- 
gehörender Mann 

* Berlin, 7. April. Die dem Abgeordnete nhauſe 
zugegangene Vorlage, betreffend Eiſenbahnbauten und 
Errichtung landwirthſchaftlicher Getreidelagerhäuſer ſor⸗ 
dert iusgeſammt 69321000 Mark, davon für die Silos 
allein 3 Millionen Mark. 


0 gabatorium (vaturheianstalt)w. prakt. Arzt]) Med Paul Scbuiz 


Königsberg i. Pr., Hufen, Bnhnstr. 12. 
; Das ganze Jahrardfiuet. Syſt. Kneipp-Lahmann-Winternitz, 
Preis p. Tag v.4½ M. an. Vorz. Heilerfeb. inn. u. äuß. Krankh. Proſp. 
frk.zugeſ. Sprechſt.“ Aufn. Königsberg, Tragh. Kirchenſtr. 30, 
Vvis-à vis d. Steind. Kirchenpl. Vorm. 10— 12, Nachm.4—6 Uhr. 9654 


u; 


Das gauze Jahr hindurch geöffnet. 


Sanatorium um Waſſerheilanſtalt 


Ostseebad Zoppot, Haffuerſtr. Nr. 5 


Zehn Freiplätze. — Erfolgreiche Kuren 
bei chroniſchen Krankheiten, wie Blutarmuth, Nervoſität- Magens, 
Darm- u. Lungenkatarrben, Aſtma, Rheuma, Gicht, Fettſucht u. ſ. w. 
Denkſagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor. ae 
Naturgemäße Heiljattoren: Bäder, Maſſage, Elektrizität, 
Sonnen⸗ und Luftbäder, Didtturen 2. - 
Preife 5 u. 6 Mk. inkl. ärztliche Behandlung. Proſpekte gratis. 
r. med. Kern, prakt. Arzt. Direktor der Anitalt. 


Wiesbaden, 7. April. Der Prinzregent von Braun 


ſchweig, Prinz Albrecht von Preußen, iſt zum Kurgebranch 
hier eingetroſſeu. 

t Wien, 7. April. Der deutſche VBotſchafter Graf 
Eulenburg iſt geſtern nach Venedig abgereiſt. 


Athen, 7. April. Ter erſte Tag der Olym⸗ 
piſchen Spiele itt glänzend verlauſen. Mehr als 
80 000 Perſonen wohnten den Spielen bei. Der Kron⸗ 
prinz, umgeben von den Mitgliedern des Komitees, bat 
den König, von dem Stadion, welghed die Freigebigkeit 
eines reichen Helleuen wiederherzitſtellen geſtattet hat, 
Beſitz zu ergreifen. Der König bewillkommnete dann die 
kampfesluſtige Jugend, welche ans allen Theilen der Welt 
hier zuſammengeſtrömt fei. Darauf begannen die Spiele, 
Beim Wettlanfen wurde der Deutſche Hoffmann Zweiter. 
Ebenſo errang beim Diskuswerfen fiber 400 Meter 
Hoffmann den zweiten Preis. 

„ Syrakus, 7. April. Die „Hohenzollern“ 
lief mit dem deutſchen Kaiſerpaar an Vord 
heute im hicfigen Hafen ein. Das Kaiſerpaar wurde 
von der italieniſchen acht „Moroſini“ mit Saint und 
der deutſchen Nationalhymne empfangen. Langs des 
Kais drängte ſich eine große Menfchenmenge Das 
Wetter iſt prachtvoll. 

Nom, 7. April. 
Rothen Kreuz hat infolge Ueberfluſſes an ſchon vorhau⸗ 
denen Hilfsmitteln au die deutſche Geſellſchaft vom Rothen 
Krenz telegraphiſch das Erſuchen gerichtet, die Abſendung 
von Perſonen und Material nach Neapel e ſnzuſtellen. 
Eine gleiche Mittheilung lich die italienische Regierung 
and an die ruſſiſche Geſellſchaft vom Rothen 
Krenz ergehen. 

Petersburg, 


Die italieniſche Weſell ſchaft vom 


7. April. Fürſt 
Bulgarien trifft am 12. April hier ein. 
— ————— — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Mittwoch, den 8. April: Wolkig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Temperatur, lebhafter Wind, meiſt trocken. 


Wetter⸗Depeſchen vom 7. April. 


Ferdinand von 


2 —|! EE 2 
| Waroe 5 j le 
2 tere Wind⸗ 22 Demiperatar cat 23 
Stationen and richtung 85 Wetter neg Gelfius 81 13 
in fem * ME \ 
Memel 700 Sb. | 1 | beiter 2 |S 82 
Neufahrwaſſer 767 ON. 1 bedeckt 8 ii: 
S 3 [bedeckt 4 1265 
1 Nebel 6 280 
0 Regen 7 #350 
2 bedeckt 4 2 en 2 
2 76 2 mi | — 0 32 53 
Laparanda 756 SSW. | 4 Schnee ä aos 
Stockholm 762 ©. 2 bedeckt + 2 237 
Kopenhagen | 764) SW. 2 Nebel +5 3312 
Wien A 766 N. 2 | balb bed. — 0 8 2 
Petersburg — — — = 2 b 
Paris 769 NW. 2 bedeckt +10 [32 
Aberdeen 766 SD. 1 bedeckt 1 11 | ogie 
Darmonth 768 NW. 2 beiter 10 ose 


Danzig, 7. April. Schlacht⸗ u. Bichhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 17 Bullen, 12 Ochſen, 32 Kübe, 31 Kälber, 1 Schaf, 
— Ziegen, 438 Schweine. Preise für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 25—91, Kaiser 95—31, Schafe —, Ziegen 
—, Schweine 29—32 Mk. Markt: lebhafr. 
Danzig, 7. April. Getreide-Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
7./4. „A. 7.4 4/4, 
Weizen: Umſ. To.] 150 | 100 
inl, hochb. u. weiß, 154 153 
inl. bellbunt . 150 149 
Fran). hochb. u. w.] 1 
Tranſit hellb. . 1 
Termin z. fr. Verk. 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 81,00 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 110 109 
Gerstegr. (0. 700) 110 108-119 
„ Fl. (625-660 Gr.) 105 105 
113 [Hafer inl...... 102 102 
Erbsen inll. 105 105 


April⸗Mai . . 154,00 152,00 — Tranſ. 90 90 
Tranſ. Avril⸗Mai 118,50 116,00 [Rübsen inl..... 170 170 
Septbr.⸗Oktbr. . . 148,50 147,00 [Spiritus (loco pr. 

Fran}. Sept.⸗Okt. 114,00 113,00 10000 Liter 0/0.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 154 152 fkontingentirter .. 50,75 | 51,00 
Roggen: inländ. 110 109 |nichtfonting. .. .! 31,25 | 31,50 


zuf). volu. 3, rn} 73,00 | 72,00 [Fenpeng: eigen (dro 745 Gr 
Ge 


Term. Ayril-Mai 110,00 108,00] Qual.⸗Gew.): höher. 
Tranſ. April⸗Mai 76,00 | 75,00 | Roggen (vr. 714 Gr. Qual 
Septbr.⸗Oktbr. . . 116,00 115,00 Gew.): höher. 


Königsberg, 7. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spire u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,80 Geld 
unkonting. Mk. 32,10 Geld. 


Berlin, 7. April. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
a 4 7/4 4/4. 


Weizen .. . geſtieg.] felt 3% Reichs⸗Anleihe 90,70 99,70 
L ee 1150-165 149-164 | 4% Pr. Conſ.-Anl. 106,25, 106,25 
eee 158,50 156,00 3 ¼%; „ „ 105,50 105,50 
September 153,75 153,25 3% „ z = 99,25 99,75 
Roggen ...| befjer_jermatt. | Deutiche Bank.. .| 190,00) 189,90 
les. 119-123/118-12213¼ Wp. ritſch.Pfdb.!“ 100,70; 100,60 
N ea 123,00| 121,55 3a» „ „II 100,70, 100,60 
September 125,25 | 124,50 [3½ „ neu. „ I) 100,70 100,66 
Qajer ....| feiter ſtill 3% Weſtpr. Bidbr. | 95,60) 95,50 
CS En. en» 115-145 115-145 [31/0/ Ditpr. „ 100,70) 100,70 
13 120,00 119,25 3½¼% Pom. „ 100,60) 100,50 


3'/a0/o Poſ. „ 100,70 100,70 
Dist.⸗Com.⸗Anth. 211,25 211,00 
32,50 [Laurahütte .. 154,75 154,00 
5% Ital. Reute . 83,20 
38,70 [40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 94,30 94,25 
38,70 J[Ruſſiſche Noten .. 216,20) 216,40 
4% Reichs⸗Anl. | 106,50 Privat + Distont | 2¼ / 2ʃ½ vo 
3½% „ „ 105,50 / 105,50 [Tendenz der Fondb. siemi jet! fill 


Magdeburg, 4. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 13,20— 13,35, Kornzucker excl. 880% 
Nendement 12,70 —12,85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,30 
bis 10,40. Stetig. 
e eee AE eee 
Es übertrifft in Geſchmack u. Geruch der Holand Rauchtabak v. 
B. Becker. Seeſen a. H. a. ähnl. Fabr. 10 Pfd. loſe i. Beut. feo. 8 M. 


| Trauben Wein | Ghfortoffeln 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga. 600 Ztr. gelbe Roje 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und! 200 Air. Graf Banter, 


September —— 
Spiritus: 
7Oer) .. 


loco 

A 
Auguſt 
September . 


Swinemünde | 765 | ©. 
hamburg 765 W. 
Hannover 764 Windſtille 
Berlin 767 S. 
Breslau 766 Sd. 


90, alten kräftigen Rothwein | peide ſehr ertragreich und hal 

& 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen bar 28 tr. 1,55 Franfo „agu 
von 35 Liter an, 145 p. Nach. hof Nifolaiten Weſtpr. 18667 
nahme. Probeflaſchen berechnet sm; 

gerne zu Dienften. [5727 Paesler, Mieuthen. 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Brut Fier Vergnügungen. 
„Danner Stadt-Theater. 

von raceechtem Geflügel Liefert | Mittwoch! Das, Git im 
Geflügel⸗Zucht⸗ und Vogel⸗ Donderſtag: Deneſtz fr Rober! 
Schutz Verein Elbing. Siebert. Die Zauberflöte. 


Oper. 
Sonnabend: Bereit für Maric 
Sen . ar Prophet. 
er. 


Abgabeſtelle bei herrn Gustav 


Herrmann Preuss. eel ore 
eilt. 


bereitwill jede weit. Aust. ert 


der Landwehr, Herr 


hierselbst. 


hat er mit seltener 


der Binwohnerschaft 
worben. 
Wir verlieren in 


Heute Nachmittags 6ſ½ Uhr entschlief 
sanft nach kurzem Leiden an Lungenentzün- 
dung mein innigst geliebter Mann, der Rechts- 
anwalt und Notar, Lieutenant der Landwehr, 


Friedrich Wogan 


im 40. Lebensjahre, was im Namen der Hinter- 
bliebenen, um stille Theilnahme bittend, anzeigt 


Rosenberg Wpr., 


Die tiefgebeugte Wittwe. 
Ida Wogan geb. Boettcher. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
8. April, Nachmittags 3 Uhr, statt, 


Nachruf. 

Gestern starb nach Stügigem Kranken- 
lager an Lungenschlag, in rüstigem Mannes- 
alter, der Rechtsanwalt und Notar, Lieutenant 


Friedrich Wogan 


Derselbe war seit einer Reihe von Jahren 
Mitglied und in den letzten Jahren Vorsteher der 
Stadtverordneten-Versammlung, sowie Mitglied 
mehrerer städtischen Kommissionen hierselbst. 

Ausgerüstet mit grossen Geistesgaben, 
Hingebung 
müdlichem Fleisse für das Wohl der Stadt ge- 
arbeitet und sich das Vertrauen und die Achtung 
mit vollem Maasse er- 


haften und treuen Mitarbeiter, welcher stets 
bereit gewesen, mit Rath und That für das 
städtische Interesse einzutreten. 

Sein Name wird uns unvergessen bleiben 
und sein Andenken in Ehren gehalten werden. 


Friede seiner Asche. 
Rosenberg Wpr., am 5. April 1896. 

Der Magistrat und 
die Stadtverordneten-Versammlung. 
Hermsdorff, Bürgermeister, 


4, April 1896. 


[9673 


und uner- 


[9598 
ihm einen gewissen- 


Heute 


Wir verlieren 


starb unser 
Aufsichtsraths Herr Rechtsanwalt 


Friedrich Wogan. 


in ihm 
würdigen Freund und ehrenwerthen Genossen- 
schafter, dessen Andenken in uns fortleben wird. 


Rosenberg Wpr., 4. April 1896. 
Kreditverein Rosenberg Wpr. 
E. G. m. u. H. 

F. Schaffran. 


Vorsitzender des 
[9677 


einen liebens- 


Nachruf. 


Am 4. d. Mts., verstarb plötzlich unser 


langjähriger 


und Notar, Lieutenant d 


Vorsitzender, 
er Landwehr, Herr 


der Rechtsanwalt 


Friedrich Wogan 


im 40. Lebensjahre. 


Seit der Gründung des Vereins an der 


Spitze 
sache 


desselben stehend, hat er die edle Turn- 
durch sein reiches Wissen und seine Be- 


geisterung in Wort und That stets fördernd 
unterstützt, so dass sein Andenken im Verein 


unauslösehlich sein wird. 


[9672 


Der Turnverein Rosenberg Wpr. 


(deliciös) 
(vorzügl. Tränk 


Lammrücken, 
den 
empflehlt in normal gemäſteter 
Qualität 


Ferdinand Glaubitz, 
Herrenſtr. 5/6. 
Fernſprecher Nr. 59. [9392 


iſch (hochfein) 
i 


8 beliebteſte gwiidenaftäil arre, 


Cadetes 


1/10 U. /10 Secunda Mk. 30) 1000 
2/10 l. 1 100 Flor fina „ 50) Stück 
empfiehlt 16438 


Carl Gust. Gerold, 


Zigarren⸗Einfuhr⸗ und Verſand⸗ 
Geſchäft, 
Berlin W. 64, Unt. d. Linden 24. 


Sansa nachmittags 
½ Uhr entſchlief nach 
langem, ſchweren Leiden 
ui lieber Vater und 
Schwiegervater, 
Kaufmann 
Friedrich Marawski 
im noch nicht vollendeten 
60. Lebensjahre. 
Dieſes ame f um ſtille 
Theilnahme bittend, an 
Graudenz, d. 7. 4. 1896 


der 


9682] Kinder. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 8. April, 
nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus, ſtatt. 


Am 6. d. Mis. 1½ Uhr 


Die tiefbetrübten 


P. 


Die 


tiicht 
hiern 


Morg. verichted nach lang. i 


ſchweren Leiden unſere 


Emilie Loerke 
geb. Werner. 
im 62. e 
Dieſes zeig. tiefbetrübt an 
Graudenz, 
den 7. April 1896. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 


Donnerſtag Nachmittags 
4% Uhr v. Trauerhauſe IR 


Langeſtr. 14, aus ſtatt. 


Statt beſonderer 
Meldung! 
Heute Nachmittag um 
5 Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchwerem 
Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter 
Vater, der Poſtſekretär 


Franz Boplier 


bitten um ſtilles 
leid 
Werft 7 
en 5. April 1896. 
Die ticlacbenates 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung find. 
am Donnerſtag, den 9. 
April, Racumittagss Hee 
vom Trauerhauſe, 
linerſtr. 5 aus ſtatt. 
Frau Poſtſekret. 


as 


Bei⸗ 
19747 


Verſpätet. 


Heute 2 Uhr Morgens 
we⸗ x 

ieber # 

n Vater, 
Bruder, Schwager und 


a starb nach langem 6 
ren Leiden, mein 
Mann guter 


Schwiegerſohn 
H. Wendland 


un 46. Lebensjahre, was 
wir hiermit tiefbetrübt 


anzeigen 
Dorf Rehden, 
im März 1896. 


Die trauernde Gattin 


und Kinder. 
E. Wendland. 


liebe unvergeßl. Mutter, 
cschwieger⸗u. Groß mutter, 
Schweſter u. Tante, Ww. 


im 52 Lebensjahre. Es 


Kös 


oelter. 


dem 
Max 
denz. 


Herrı 
selbst 


ältes 
mit 

Karl 
uns | 
zuzei 


Vor 


le 
ke 


Statt jeder besonderen 


Durch die heute erfolgte 
glückliche Geburt eines 
gesunden Jungen wurden 
hocherfreut 


Tannenrode-Grandenz, 


Gertrud geb. Handtke. 


erfolgte ] ‘ 
gliickliche Geburt eines 
Brenzig bei Stegers, 


Lehrer und Organist 
Reschke und Frau. 


Die Verlobung ihrer 
ältesten Tochter big 


Tochter Hildegard mit dem 
Kgl. Oberfeuerwerker im 
Fuss-Artillerie-Rgt. No. 15 


ergebenst anzuzeigen 
Danzig, Ostern 1896. 


Otto Böhm u. Frau 


Emma geb. Trzywicki. 


Die Verlobung unserer 


Neumark Wpr., 
A. Splittegarb und Frau. 


„Geräuschlose“ 


größte Butterfett⸗ 


Anzeige. 


den 6. April 1896 
Wendt und Frau 


heute früh 2 Uhr 
schwere aber 


igen Knaben zeigen 
ut hocherfreut an 


den 4. April 1896. 


a mit 
Buchdrucker Herrn 
Trzywicki in Grau- 
sowie ihrer zweiten 


ı Max Neubauer hier- 
; beehren sich ganz 


ten Tochter Helene 
dem Postassisténten 
Wittkopp beehren wir 
liermit ergebenst an- 
gen. [9577 


Ostern 1896, 


anerkannt 


fuge. 


ige: billigſter Preis, 


Ausbeute, 
ichteſter Betrieb, 
ine Abnutzung ue daher 


keine Reparaturen. 
Franko Lieferung. 


Lie 


erung kompletter 


Meierei-Aulagen, 


M 


Trüff 


Mk., erde dene 
1,00 Mk., 
& Pfd. 80 9 


wurſt a 


Hodam &Ressler 


ajminenfabrif 


Danzig, 11539 


elleberwurſt & Pfd. 1,20 
a Kid. 
hausmacherleberwurſt 
N fg Thüringer Rothe 
Pfd. 80 Pfg. empf. in aner⸗ 


kannt vorzügl. Qualität Ferd. 
Glaubitz, Herrenſtraße Nr. 5/6, 
Fernſprecher Nr. 59. 


16692 


Bund der Landwirthe Kreis Graudenz. 


Verſammlung 
Donnerſtag den 9. April, 3 Uhr Nachm, 


im Schützenhaus Graudenz. 
Tagge a) Antrag auf Niederſchlagung rückſtändiger 
* Neubildung der Gruppen, 
lab» und Er a 


eiträge. 
Vorſteher. 
männer. Wahl eines Schri 


Mester Dombaulooſe à 3,30 
Mark, Königsberger⸗ u. 
rr Pferde ⸗Looſe 
1 Mark. Liſte u. Porto 35 Pf. 
bei J. Ronowski, Graudenz, 
Grabenſtraße 15. 53851 


Richard 
gerek's 


geſetzlich 
U geſchützte 


Janitäts. Pfeife 


+ folld gufammengeftellt, 
elegant ausgeflaitel und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfanberkeit if} dabei voll · 
fiindig vermieden Pfelſen · 
ſchmier-Geruch abfolnt aus · 
geſchloſſen. 

Die Sanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 


bisher Dage⸗ 


7945 te Stück verſandt. 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


Preisverzeichniß 

mit Abbildungen auf 

Wunſch foflenfret durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
Ruhla 64 (Thüringen). 
Miederverfäufer überall geſucht. 


Am 1. Juli 1895 wurde das 34 


Man laſſe ſich durch werthlofe 
Nachahmungen nichttäufchen, 
das einjig und allein echte 
Fabrſtat trägt obige Schuh: 
markt und den vollen Zlamen: 
Michard Verek. 


| 8703) 


Die rn a 
Maschinen-Fabrik 
und 


Reparatur-Werkstatt 


bon 


Hodam & Ressler, Danzig} 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


übernimmt die Repargtur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Geratoen, 
Müllerei, Breunerei-u. Brauereimaſchinen, das 
iehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
u Lofomobilen und ftationare Dampfmaſchinen, 
Lieferung neuer Traunsmiſſionsaula 
— ae bei ſolideſten Preiſen gediegene, ja 
ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenan chläge, 
Zeichnungen koſtenfrei. 9285 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


endigt iſt, zu ſon 
auch heute no 


und beſtätige 
mit Bezug au 
Mengen vollkommen 
Varzin, — 
ez. 


— Dei | 
pee von Bismarck 
pes gelieferte Lan 


Nachdem ich nun den eriten 
Apparat ſeit einigen Jahren im 
Rigen Arbeiten, wie Schroten, 
meine vollſte Zufriedenheit mit 
auch des Dreſchkaſtens wieder 
Reparaturen ſind an 
edenfalls von ehen ſo gutem 
truktion der Maſchinen, zumal die 
n Anſyruch genommen werden. 
Beim Ankauf eines 3 Dreſchapparates, 
geit im Betrieb habe, habe & 
iermit gern, 
den reinen Druſch und die 
Eu! eitellt haben. 


Fͤrſtlich vo 


olen 


uni 1895. 


Material, wie von 


ern wieder 
daß die Leiſtungen auch 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik 
Geueral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


Dampf: 
Dreſchſätze 


empfehlen 


Heinrich Lanz 


Mannheim 
unbeſtritten 


mei 


in 


über zwei an die Fürſtlich Se 
ſche Giiter-Berwaltung, Varzin. Se 
ziche Daupf⸗reſchapparate. Se 


von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen 
Betriebe habe und die Lokomobile, 
ae 

en Leiſtungen 


. 


eiden Maſchinen wenig nörhig 
der wohldurchdachten, 
der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 


den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
hrem . den Vorzug were 

dieſes wem? varates mich ſowohl 
3 auch die een Ba 


Maſchinen auf 


Reinigung, a 


n Bismarck'ſche Güter 


Maſchinen 


von 


ft bevorzugte 
Deutſchland. 


Dampf⸗Dreſch⸗ 
wenn das Dreſchen be⸗ 
ic, benütze, kann ich Ihnen 
fowohl der Lokomobile als 


Es jenat dieſes 


eweſen. 
praktiſchen Kon⸗ 


verwaltung, Varzin. 


Zu begieh. d. 


Wahl der Gruppen⸗ 
er Vertrauens ⸗ 
vers, 9619 


Alle Mitglieder und Freunde des Bundes ladet ergebenft ein 


Ve 


ries. 


ine 


en 2c. ꝛc. und 
fundige und 


Seldeifenbahnen 


für alle Zwecke, feſtliegend 

und Aucht emp edle! neu und 

gebraucht, empfehleu kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


Hodan & Ressler 
® 


anzig. 


Alle in den hierigen 
Lehr - Anstalten einge- 
führten 19758 


Schulbücher 


sind in den neuesten 
Auflagen dauerhaft 
gebunden, zu den bil- 
ligsten Preisen bei mir 
zu haben. 


Oscar Kauffmann 


Buch-, Kunst- u. Musik. 
Handlung. 


Torniſter 
Schullaſchen 
Bücher träger 


nur gute Fabrikate, 
empfiehlt in großer 
Auswahl zu billigſten 

Preiſen 9747 


Arnold Kriedte 


Buüch⸗, Kunſt⸗ und 
Papler⸗Handlung, 
Tabakſtraße 1 u. Ecke 
Grabenſtraße. 


Für Schulen! 
Ju vierter Auflage erſchlen in 
meinem Verlage und iſt in vielen 
Schulen des Oſtens für die 
Hand der Kinder eingeführt 


Geſchichtsſtoff 


für die ne b ber le 
verhältniſſe insbeſondere für 
1s U. 2klaſſ. utraquiſtiſche Volks⸗ 
En zuſammengeſtellt von 
. Lange, Kgl. Kreisſchulinſpekt. 
Preis 25 via. 2 
alle Buchhandl. od. 
eg. Einſend. v. 28 Pf. (in Briefm.) 
25 durch die Verlagsbuchhandlg. 


J. Koepke, Revmart Wpr. 


Pianinos 


neuester Konstruktion zu 
billigsten Preisen auch auf 
Abzahlung. [705 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


ee Mt Ne ᷑— 
Amtlichen Exemplaren 
der heutigen Nummer liegt ein 
Plan der 10. Marienburger Geld⸗ 
Lotterie, Ziehung am 17. und 
18. April, pon J. Eiſenhardt, 
Berlin N. W., Brlickenallee 34, bei. 


Heute 4 Blätter. 


daß die 
entiprii 
können 
giltig 
präſide 
vom 1 
at, fi 
eglau 
den füı 
Beglau 
miniſte 
überlaf 
der Un 


fraglich 


dieſem 
berg, 
Mohru 
ll fid 
ebung 
Mandy 
Geländ 


hand! 
tine Gi 
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beſchlo 
die u. 
des © 
die Di 

D 


Hölze 
ſchafts 
käufen 
enom 
aß be 
etren 
erfat 
Zopfm 
und ſo 
er di 
er Fi 
Aufarl 
Durch 


Somm 


werder 


ihren 
lunge 
Anfor 
Theat 
Blätte 
helfen 
Rechte 
erſuch 
fertige 
lichen 
Poles) 
chreib 
Ur al 
leber 
kennen 
ein 4 
finds 
ür 1 


Mk. F 
Bemp: 


präfid 
und 


bahnd 
Bolen 


Hege 
mit d 
gart 
Name 
Gold 
Landg 


den K 
Wirſi 
in Dr 
Reg.⸗ 
Weſt 
und 2 


and § 
Rath 


enz. 
chm, 


indiger 
uppen⸗ 
auens⸗ 
[9619 

nft ein 


— 


E 


gend 
u und 
fee 


Ir 


igen 


15 
Tr 


lesten 
rhaft 
n bil- 
eimir 


fusik.- 


richie in 
in vielen 
für die 
igeführt 


ſtoff 

olksſchul⸗ 
ndere für 
che Volks⸗ 
t von 
hulinſpekt. 


Wand od. 
n Briefm.) 
uchhandl 


rt Wor. 
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iktion zu 
auch auf 
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gazin. 


Premplareit 
liegt ein 
irger Geld⸗ 
m 17. und 
ſenhardt, 
llee 34, bei. 
— — 


itter. 


Zweites Blatt. 


m 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. April. 


— den für Rußland geltenden Beſtimmungen werden 
gecidilige und ale Urkunden dort als beweiskräftig 
nur angeſehen, wenn mit der Beglaubigung ſeitens des zu⸗ 
ſtändigen ruſſiſchen Konſulats eine von dieſem in ruſſiſcher 
Sprache zu ertheilende Beſcheinigung darüber verbunden wird, 
daß die Urkunde den am Orte ihrer Errichtung lichen N Geſetzen 
entſpricht. Nach einer neuen Entſcheidung der ru ſiſchen Regierung 
können dieſe Erklärungen nur von demjenigen ruſſiſchen Konſulate 
giltig abgegeben werden, in deſſen Bezirk der Landgerichts⸗ 
präſident, welcher die auf Grund der Allgemeinen . — 
pom 17. Oktober 1891 zu ertheilende Beſcheinigung ausge tellt 

at, feinen meals hat. Mit Rückſicht hierauf wird eine 
Bob raubigut der Unterſchriften der Landgerichtspräſidenten auf 
den für Rußland beſtimmten Urkunden zur Herbeiführung einer 
Beglaubigung durch das Auswärtige Amt ſeitens des Juſtiz⸗ 
miniſters nich mehr erfolgen; vielmehr bleibt es den Betheiligten 
überlaſſen, das zuſtändige ruſſiſche Konſulat um Beglaubigung 
der Unterſchrift des Landgerichtspräſidenten und Beifügung des 
fraglichen Vermerks anzugehen. ‘ 

— Die erbſtmanöver werden in Dftpreußen in 
diefem Jene Jie die erſte Diviſion in den Kreiſen Röſſel, Heils⸗ 
derg, Braunsberg, und für die zweite Diviſion in den Kreiſen 
Mohrungen und N. Holland ſtattfinden. Das Korpsman över 

Ü ſich zwiſchen Pr. Holland und Wormditt abſpielen und die 
ebungen am 16. September ihr Ende erreichen. Bei den 
Manövern ſollen möglichſt alle vom Kaiſermanöver 1894 berührten 
Gelände geſchont werden. 

— Der Vorſtand des Vereins oſtdeutſcher Holz⸗ 
händler und Holzinduſtrieller hielt vor Kurzem in Berlin 
eine Sitzung ab. Wegen Verbeſſerung der ſtaatlichen Einrichtungen 
auf dem Gebiete der Holzbeförderung auf der Eiſenbahn wurde 
beſchloſſen eine Petition an den Eiſenbahnminiſter zu richten, 
die u. a. eine allgemeine Ermäßigung der Frachtſätze für Holz 
des Spezialtarifs II auf die Sätze des Holzausnahmetarifs für 
die Direktionsbezirke Breslau, Kattowitz und Poſen verlangt. 

Die Uebelſtände bei der Submiſſion von ſtehenden 

ölzern wurden anerkannt, und beſchloſſen, bei dem Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter dahin vorſtellig zu werden, daß bei Submiſſionsver⸗ 
käuſen Angebote bis unmittelbar vor Eröffnung des Termins an⸗ 
enommen werden ſollen. Ein Antrag, dahin vorſtellig zu werden, 
daß beim Submiſſionsverkaufe ſtehenden Holzes Nutzholzſortimente 
etrennt von Brennholzſortimenten von der Forſtverwaltung zum 
erkaufe kommen ſollen, und die Nutzholzſortimente ein Mindeſt⸗ 
Zopfmaß von 18 Zentimeter haben ſollen, wurde angenommen 
und foll der Petition an den Miniſter beigefügt werden. Ferner 
Ds der Herr Miniſter nochmals um bedingte Gewährleiſtung 
er Forſtverwaltung für richtiges Maaß, Geſundheit und richtige 
Aufarbeitung der Hölzer und grundſätzliche Vermeſſung der 
Durchmeſſer des Langnutzholzes ohne Borke erſucht werden. 

— Das Programm für das in Marienburg in dieſem 
Sommer ftattfindende Gauſängerfeſt weiſt ſolgendeCChorgeſänge 
auf: „Sei du mit mir“ (m. Orcheſter) v. Tſchirſch, „Gottvertrauen“ 
von Joetze, „Ueber's Jahr“ v. Zerlett, „Deutſcher Sinn“ 
(m. Orcheſter) von Kiſielnicki, „Feſtgeſang an die Künſtler“ 
ein. Srcheſter) von Mendelsſohn, „Waldeinſamkeit“ von Pade, 
„Das deutſche Lied“ (m. Orcheſter) von Schneider, „Der Pilot“ 
(m. Orcheſter) von Oeſten, „Abendlied“ von Adam, „Lieber Schatz, 
ſei wieder gut“ v. Schwalm, „Des Liedes Kryſtall“ von Chr. v. 
Schmidt und „Das altniederländiſche Dankgebet“ von Kremſer. 
Außerdem werden Geſangsvorträge von den Einzelvereinen ein⸗ 
gelegt werden. Die Sängerhalle wird für 500 Sänger berechnet 
werden. : 

— Die Leiter der polniſchen Vereine lieben es, an 
ihren größeren Vereinsfeſten auch theatraliſche Vorſtel⸗ 
lungen zu veranſtalten. Die Polizeibehörden ſtellen nun die 
Anforderung, daß eine deutſche Ueberſetzung des Textes der 
Theaterſtücke eingereicht wird. In Zuſchriften an polniſche 
Blätter iſt nun erörtert worden, wie dem „Uebelſtande“ abzu⸗ 
helfen ſei, und der Sachwalter der polniſchen Vereine, Herr 
Rechtsanwalt v. Paledz ki in Thorn iſt, wie man uns ſchreibt, 
erſucht worden, ſolche e für die Vorſtellungen zu 
fertigen. Herr v. P. lehnte aber wegen Ueberhäufung mit amt: 
lichen Geſchäften ab. Nun kommt als Helfer Herr enge v. 
Polczynski in Groß Kommorze bei Kelpin in Weſtpreußen und 
chreibt, daß er ein Bureau einrichten werde, in welchem ein 
Ur allemal die beliebteſten polnischen Theaterſtücke in deutſcher 

eberſetzung angefertigt werden ſollen. Polniſche Blätter er⸗ 
kennen dieſe Einrichtung als ſehr praktiſch an. 


— Der Oſtdeutſche Jünglingsbund, der im vorigen Jahre 
hy 40jähriges Beſtehen feierte, zählt, obwohl ſich vier andere 
ündniſſe von ihm a glei habeu, nach dem Jahresbericht 
ür 1895 jetzt bereits 219 Vereine (im Vorjahr 209). Eine 
ranken⸗ und Sterbekaſſe ſowie eine Spare und Darlehnskaſſe 
8 den Mitgliedern der Vereine mancherlei Vortheile. 
em Oſtdeutſchen Jünglingsbunde ah ade die Provinzen 
Brandenburg, Sachſen, Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen, 
Poſen, Schleſien und das Herzogthum Anhalt an. Aus Oſt⸗ 
reußen gehören dazu die Vereine: Allenſtein, Angerburg, 
iſchhauſen, Friedland, Gilgenburg, Gr. Thierbach, Gumbinnen, 
irſchfeld, Kahlau, Kleszowen, Königsberg⸗Haberberg, Königsberg⸗ 
öbenicht, Königsberg⸗Neuroßgarten, Labiau, Lengwethen, 
Mohrungen, Ortelsburg, Oſterode, Paſſenheim, Pillau, Pr. 
3 Schönbruch, Starkenberg, Wartenburg, Wehlau, aus 
eſtpreußen die Vereine Baldenburg, Biſchofswerder, Danzig, 
Dirſchau, Elbing, Graudenz, Jaſtrow, Konitz, Marienburg, 
Mk. Friedland, Pr. Friedland, Niefenburg, Tütz, Vandsburg und 
Bempelburg. 

„ Der Chef der Weichſel⸗Strombauverwaltung, Herr Ober⸗ 
präſident v. Goßler, ſchreibt die Lieferung eines ſiebenten 
und eines achten Eisbrechdampfers und eines zweiten 
Kohlendampfers für die Weichſel aus. Angebote ſind bis 
zum 1. Juni an die Strombauverwaltung in Danzig zu richten. 


— Am 1. April iſt die Station Glowno aus dem Eiſen⸗ 
bahndirektionsbezirk Bromberg in den Eiſenbahndirektionsbezirk 
Poſen übergegangen. 


— Die im Landkreiſe Elbing belegenen Landgemeinden 
Hegewald und Neuſtädterwald ſind zu einer Landgemeinde 
mit dem Namen „Neuſtädterwald“, die Landgemeinden Roß⸗ 
garten und Kerbshorſt zu einer Landgemeinde mit dem 

amen „Kerbshorſt“ und die Landgemeinden Blumenort, 
Goldberg, Fürſtenauerweide und Roſenort zu einer 
Landgemeinde unter dem Namen „Roſenort“ vereinigt worden. 


— Die erledigten Stellen der Königlichen Rentmeiſter bei 
den Kreiskaſſen in Schivelbein, Dramburg, Lauenburg, Schubin, 
Wirſitz, Namslau und Goſtyn ſind den Rentmeiſtern Schneider 
in Dramburg, Fink in Lauenburg, Gruhn aus Meiſenheim, 
Reg.⸗Bez. Koblenz, Hausmann aus Kleve, Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, 
Weite aus Friedewald, Reg.⸗Bez. Kaſſel, Kubigti in Goſtyn 
und Behrmann in Namslau verliehen worden. 

— Den Gerichtsſchreibern, Sekretären Topf in ene 


und Tröger in St rd i. P. i 2 
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— Der Regierungsrath Krueger in Königsberg iſt an die 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Magdeburg, der Reg erungsrath 
Ouvrier in Köln an die Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Königs⸗ 
berg 75 

er Regierungs⸗Aſſeſſor Volckart aus Marienwerder 


iſt der Regierung zu Danzig überwieſen. 


— [Per ſſonalien bei der Po jt] Angenommen find: als 
Poſtgehülfen: Rogge in Rummelsburg (f. P.), Weſſel in Thorn; 
als Poſtagent: den Halteſtellen-Auſſeher Kottke in Groß 
Hermenau (Bez Königsberg). Ernannt ſind: zum Bureau⸗ 
Aſſiſtenten der OberpoſtaſſiſtentFelgendreher aus Marggrabowo 
in Gumbinnen, zu Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtverwalter Berger 
aus Garnſee in Danzig, Kamke aus Cranz in Königsberg, 

ieh! aus Putzig in Langfuhr, Steinke aus Hopfeugarten in 
onitz. Angeſtellt find: der Poſtaſſiſtent Weſtphal aus 
Schlochau als Poſtverwalter in Elſenau, die Poſtaſſiſtenten 
Duwe in Dirſchau, Leuchte aus Konitz in Goldap, Nell 
und Ritter in Schlawe, Schitkorra aus Danzig in Thorn. 

— Der Frau Chriſtine Stein brücker in Vogelſang bei 
Marienburg, welche am 22. Februar einen auf dem Eiſe der 
Nogat eingebrochenen Knaben vom Tode des Ertrinkens rettete, 
iſt vom Herrn Regierungspräſidenten eine Prämie von 25 Mk. 
bewilligt worden. 

2. Danzig, 6. April. Zur Errichtung eines Volks ⸗ 
brauſebades auf der Altſtadt hat ein hieſiger Kaufmann, der 
ungenannt bleiben will, dem Magiſtrat 10000 Mk. zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. : 

Sudermann's vielbeſprochenes Schauſpiel „Das Glück im 
Winkel“ fand bei ſeiner Erſtaufführung am Stadttheater in den 
Feiertagen bei dichtbeſetztem Hauſe eine äußerſt beifällige Auf⸗ 
nahme. 

Thorn, 6. April. Ein ſeltenes Jubiläum wird der 
Lehrer an der hieſigen Mädchenſchule Herr Nadzielski am 
18. Juni begehen. An dieſem Tage werden 50 Jahre vergangen 
ſein, ſeitdem Herr N. ununterbrochen an hieſigen ftädtiichen 
Schulen unterrichtet. Am 1. Juni 1892 war es ihm vergönnt, 
fein 50 jähriges Dienſtjubiläum zu feiern. 

Thorn, 4. April. Die nächſte hier unter dem Vorſitz 
des Landgerichtsraths Kah am 13. April beginnende Schwur⸗ 
gerichtsperkode wird vorausſichtlich bis in die zweite Woche 
hinein dauern. Zur Verhandlung werden in der erſten Woche 
folgende Sachen kommen: Am 13 April: gegen den Maurer- 
geſellen Ferdinand Retzlaff aus Blotto wegen verſuchter Noth- 
zucht und gegen den Arbeiter Chriſtian Welte aus Buggoral 
wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. Am 14. April: 
gegen die Arbeiter Johann und Franz Cherkowski und Joſeph 
Markuszewski und gegen die Steinſchläger Friedrich und 
Emil Trehlenberg und Wilhelm Müller aus Truszyn wegen 
Aufruhrs und Landfriedensbruchs. Am 15. April: gegen den 
Arbeiter Eduard Witt zu Schemlau wegen Widerſtandes gegen 
einen Forſtbeamten mit Körperverletzung deſſelben; gegen den 
Bäcker Max Haſſe zu Berlin, früher zu Culm, deſſen Ehefrau 
Valerie Haſſe geb. Urbanski, die Beſitzer Johann und Bronis⸗ 
lawa Urbanski'ſchen Eheleute zu Zakrzewo, die Beſitzer Franz 
und Johanna Urbans kiſſchen Eheleute zu Kiewo, die Maurer 
Batenlin und Anna Urbanski'ſchen Eheleute zu Zakrzewo 
wegen betrügeriſchen Bankrotts und Beihilfe dazu. Am 16. April: 
gegen die Beſitzerfrau Bertha Krienke zu Guttau wegen Mein⸗ 
eides und gegen den Einſaſſen Franz Stanowicki zu Abbau 
Brattian wegen unberechtigten Jagens und Widerſtandes gegen 
einen Forſtſchutzbeamten. Am 17. und 18. April: gegen den 
Arbeiter Anton Digas zewski aus Steinau wegen Mordes. 

© Strasburg, 6. April. Auf dem letzten Kreistage 
wurde an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Majors a. D. 
v. Selle-Tomken der Rittergutsbeſitzer Herr Dom mes⸗Krons⸗ 
dorf zum Kreisdeputirten auf 6 Jahre gewählt. Zur Anlegung 
eines Gartens bei dem neuen Kreiskrankenhauſe ſoll von dem 
Domainenfiskus ein Ackerſtück für 425 Mk. angekauft werden. 
Der Beitrag zur Unterhaltung der Huſbeſchlag, Lehrſchmiede zu 
Marienwerder wird von alljährlich von 50 Mk. auf 75 Mk. er⸗ 
höht. Ferner wurde beſchloſſen, den Zinsfuß der zum Chauſſee⸗ 
neubau Jablonowo-Rehwalde und Strasburg⸗Szymkowo von der 
Kreiskaſſe früher aufgenommenen Darlehen — urſprünglich 
186000 Mk. zu 4½0% und 130000 Mk. zu 4% auf 3½% 
herabzuſetzen, die Schuld aber mit 1 % jährlich zu tilgen. Der 
Etat für das Rechnungsjahr 1896/97 wurde auf 216485 Mk. und 
die Kreisabgaben auf 134342 Mk. feſtgeſetzt. 

F Polu. Brzozie, 6. April. Die im laufenden Jahre hier 
ſtattſindenden Märkte find wie folgt feſtgeſetzt: Am 15. April, 
17. Juni, 5. Auguſt Vieh- und Pferdemarkt; am 14. Oktober 
Vieh Pferde⸗ und Krammarkt. — In Glemboczet ijt eine 
neue Schule eingerichtet worden. 

Mewe, 5. April. Die Beſtrebungen, in Mewe eine höhere 
Privatſchule zu errichten, ſind von Erfolg gekrönt worden. Herr 
cand. phil. Riemke aus Goslar wird hier einen Private 
unterricht zur Vorbereitung für die Gymnaſtalklaſſen bis 
Unterſekunda eröffnen. Die Stadtverordneten haben zur Ab⸗ 
haltung des Unterrichts die Aula der Stadtſchule bewilligt. 

In der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde der 
zum Rathmann gewählte Dampfſchneidemühlenbeſitzer Herr 
Lehmann eingeführt. Der Etat des Schlachthauſes wurde auf 
6320 Mk., feſtgeſetzt; der Ueberſchuß beträgt 1200 Mk., es wurde 
beſchloſſen, einen Reſervefonds zu Bauten im Schlachthauſe an⸗ 
zulegen. Zu Schulzwecken hat die Stadt 10840 Mk. aufzu⸗ 
bringen. 

K Zempelburg, 4. April. Unſere Stadtſchule, die bis⸗ 
her aus fünf evangeliſchen und zwei jüdiſchen Klaſſen beſtand, iſt 
dahin umgeſtaltet worden, daß die jüdiſchen Schüler mit den 
evangeliſchen vermiſcht und nun ſieben aufſteigende Klaſſen gebildet 
worden ſind. 

Dirſchau, 5. April. Einen faſt zwei Meter langen, 210 
Pfund ſchweren Stör fing dieſer Tage der Fiſcher Eduard 
Neumann in der Weichſel. Der Stör hat einen Werth von etwa 
150 Mark. 

e Belplin, 4. April. Sehr große Beachtung widmen die 
polniſchen Blätter einer Anrede, welche Biſchof Dr. Redner an 
die am 22. März hier als ausgeweiht entlafjenen Zöglinge des 
Prieſterſeminars gehalten hat. In ſehr eingehender Weiſe er⸗ 
örterte der Biſchof das Verhalten der Pfarrgeiſtlichkeit 
gegen die in der letzten Zeit gebildeten Vereine polniſcher oder 
deutſcher Zunge. 

A Neuſtadt, 5. April. In der Nähe unſerer Stadt ver⸗ 
ſuchte geſtern ein älterer dem Beſitzerſtande angehöriger Herr 
ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende zu machen. Die 
Kugel, welche in die rechte Halsſeite drang, verurſachte eine 
ſchwere Verletzung und konnte, obwohl aus Danzig ärztliche Hilfe 
herbeigeholt wurde, bisher nicht entfernt werden. 

# Neuſtadt, 5. April. Am Donnerſtag findet hier wiederum 
eine Verſammlung zur Gründung der Fettviehverwerthungs, 
Genoſſenſchaft ſtatt. 

( Elbing, 5. April. Im 1 hielt geſtern Abend 
der Führer der hiefigen Sozlaldemokraten Hahnke eine Rede 
über „die Dampftraft im Dieuſte des Kapitalismus“, und heute 
erſchien der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Schultze⸗ 
Königsberg und erſtattete über die Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages vor einer großen Verſammlung Bericht. 


( Elbing, 6. April. Die Stadt beabſichtigt die ſtädtiſch en 
Forſten Vogelſang, Damerauer ⸗Wüſten, Hoppenwäldchen 
Benkenſtein und Grunauer⸗Wüſten, für welche bisher zwel, ind 
Winter drei beurlaubte Jäger gebraucht wurden, von nächſte 
Zeit ab einem fejt anzuſtellenden ſtädtiſchen Förſter, dem 10 
ein Forjtaufjeher deigegeben werden foll, zu unterſtellen un 
für dieſen am ſogenannten „Seeteiche“ in Grunauer⸗Wüſten ein 
Forſt⸗Etabliſſement zu errichten. Die Koſten werden ſich auf 
30000 Mk. belaufen. Man beabſichtigt, das Forſthaus mit 
Balkons, Fremdenzimmern u. |. w. zur Einrichtung einer 
Gaſtwirthſchaft zu verſehen und die Ausübung der letzteren dem 
Förſter bei Berechnung ſeiner Dienſtentſchädigung mit in An⸗ 
rechnung zu bringen. 

Marienburg, 3. April. Der bie nen wirthſchaftliche 
Gauverein in Marienburg, welcher das Gebiet rechts der Weichſel 
umfaßt, zählte am Schluß des Vereinsjahres 1895/96 55 Zweig⸗ 
vereine mit 1171 Mitgliedern. Entſchieden der Vereinsthatigteit 
zu danken iſt es, daß die Imkerei in Stabilbauten um oe 
zurückgegangen ift, und daß dafür an Kanitzmagazinen mi 
gemiſchtem Betriebe 829 mehr eingeſtellt wurden. Der Honig⸗ 
ertrag iſt gegen das Vorjahr faſt um das doppelte geſtiegen, 
nämlich von 30930 auf 61497 Kilogramm. Als Wanderlehrer 
waren im abgelaufenen Vereinsjahre die Herren Kalies, Satie, 
Romatzki, Oehlfe, Angerhöfer und Schill thätig. Von den Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern haben die Herren Pauſt⸗Marienburg und 
Nahrius » Danımfelde kleinere Reifen nach ſolchen Gegenden 
unternommen, iu denen die Bienenzucht noch brach liegt. In⸗ 
folge dieſer Thätigkeit wurden die neuen Vereine Birglau, Dt. 
Eylau, Gorall, Leibitſch und Rynsk gegründet. 


Aus Oſtpreuſten, 5. April. In unſerer Proving arbeiten 
jetzt bereits 125 Raiffeiſen Vereine, und die Betheiligung wird 
immer allgemeiner. Groß- und Kleingrundbeſitzer, Kaufleute 
und Handwerker, Pfarrer und Lehrer, Aerzte und Beamte treten 
bei. Im Monat März find neue Raiffeiſenſche Darlehnskaſſer 
ee worden in Wensken Kreis Memel, Gilgenan Krei i 
ſterode, Didladen, Preis Inſterburg, Zinten, Kreis Heiligenbeil, 
Landsberg Kr. Pr. Eylau, Groß Schoenau Kr. Gerdauen, 
Miswalde Kr. Mohrungen und Piſſanitzen Kreis Lyck. 


Königsberg, 5. April. Die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen 
im vorigen Januar einen beſonderen Stadtſchulinſpektor anzuſtellen 
und bewilligten auch das Gehalt in Höhe von 3600 Mk. Die 
Regierung hat indeſſen die Genehmigung zur Anſtellung dieſes 
Beamten nicht ertheilt. 
Das Fußartillerieregiment Nr. 1 wurde vor einigen, 
Tagen durch den Kommandeur Herrn Oberſt v. Neumann 
alarmirt. Als das Regiment verſammelt war, theilte der Oberſt 
mit, daß er, veranlaßt durch ein Augenleiden, feinen Abſchied 
nachgeſucht und erhalten habe, und verabſchiedete ſich hierauf in 
einer Anſprache vom Regiment. Der Scheidende ließ ſodann den 
Maunſchaften auf feine Koſten eine feſtliche Bewirthung zu theil 
werden, während ſich das Offizierkorps zu einem Ab chiedsmahle 
im Kaſino vereinigte. Am nächſten Tage verließ Herr Oberſt 
von Neumann unſere Stadt, um ſich auf ſein Gut zu begeben, 
Geheimer Juſtizrath Ernſt Wichert nahm geſtern zum 
letzten Male an der Sitzung des III. Civilſenats beim Kammer⸗ 
gericht theil. Nach Schluß der Sitzung richtete der Senats⸗ 
prafident Geh. Oberjuſtizrath Gräfe eine Anſprache an den 
Scheidenden, worin er dieſem das herzliche Bedauern des Senats, 
über ſein Ausſcheiden ausſprach und die beſten Wünſche für ſein 
ferneres Wohlergehen ausdrückte. 


* Möffel, 6. April. Die Familie des am 1. d. Mts. hierher 
verſetzten Poſtmeiſters Krenz wurde geſtern durch den plötz⸗ 
lichen Tod der älteſten Tochter in tiefe Trauer verſetzt. 
Die junge Dame wurde während des Eſſens am Samitientiiehe 
vom Herzſchlag getroffen. 


Gerdauen, 5. April. Der Miniſter hat die Errichtung eines 
Aichungsamts in unſerer Stadt genehmigt. Es dürfen Fäſſer 
mit einem Raumgehalt bis zu 300 Liter geaicht werden. 


Inſterburg, 5. April. Die Landgeſtüte Gudwallen, 
Anfterburg, Raſtenburg und Brauns berg zählen im 
Ganzen 606 Landbeſchäler. Davon entfallen auf Gudwallen 186, 
auf Inſterburg 161, auf Raſtenburg 143 und auf Braunsberg 
116 Hengſte. Von engliſchem Vollblut beſitzt Gudwallen 28, 
Inſterburg 9 und Raſtenburg 1 Beſchäler. Ferner iſt in Gud⸗ 
wallen noch 1 Beſchäler orientaliſchen Vollbluts vertreten. Die 
3 älteſten Beſchäler zählen je 24 Jahre. 

Krone a. B., 5. April. Die 20 jährige he ee des Beſitzerg 
Ignaz Weyna in Dziedzinnek ſpülte dieſer Tage an einem 
Tümpel Wäſche. Hierbei glitt ſie aus und fiel in das nur 
flache Waſſer. Jedenfalls wurde die Verunglückte in dem kalten 
Waſſer vom Schlage gerührt, denn ſie war, als man ſie 
fand, todt. 

Poſen, 5. April. Der Rittergutsbeſitzer Mikulski aus 
Gr. Sikierski, welcher vom hieſigen Landgericht wegen ſeiner 
bekannten Revolverſchießerei mit dem Gutsbeſitzer Groeger zu 
300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden war, iſt begnadigt 
worden. 

Kolmar i. P., 3. April. Ein Baw und Spar verein 
iſt hier gegründet worden. 86 Herren traten dem Verein ſofort 
bei. Den Vorſitz führt der Landrath, Kammerherr v. Schwichow. 


. Oſtrowo, 5. April. Der Mineralwaſſerfabrikant S. 
Joſephi hier hat auf der Ausſtellung für Volksernährung in 
Berlin ein Diplom nebſt ſilberner Medaille für ausgeſtellte 
Selterswaſſerfabrikate und Limonaden erhalten. — Herr Staats⸗ 
anwalt Broſſek ijt von hier nach Stettin verſetzt. 


N Nawitich, 5. April. Die Erbauung der Waſſer⸗ 
leitu ng ift nunmehr endgiltig dem Ingenſeur Hempel in 
Berlin, der die Vorarbeiten ausgeführt hat, übertragen worden. 
Von einem 5 wurde Abſtaud genommen. Vers 
anſchlagt iſt das Waſſerwerk auf 394000 Mark. Herr Hempel 
hat auf 15 Jahre die Garantie übernommen, daß die Brunnen 
des Waſſerwerks täglich eine Waſſermenge von 1500 Kubikmeter 
liefern werden. 

Dem Superintendenten Kaiſer hierſelbſt iſt aus Anlaß 
feines Scheidens aus dem Amte der Kronenorden 3. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

~ Stolp, 6. April. Da der zum Archidiakonus an unſerer 
St. Marienkirche gewählte Paſtor Zickermann ans Breslau, 
ein geborener Kösliner, wegen ſeiner Wahl zum erſten Pfarrer 
an der Breslauer Lutherkirche die Stelle an unſerer Kirche aus⸗ 
geſchlagen hat, iſt Paſtor Bertholdt in Stolpe an der Nord» 
bahn vom Magiſtrat an ſeiner Statt gewählt worden. 


Stargard i. P., 5. April. Im Konkurſe über den Nachlaß 
des Bankiers Guſtav Abel ſoll eine i 
erfolgen. Dazu find 168000 Mk. verfügbar. Es find 15 115, 
Mark bevorrechtigte und 3837 288,76 ME nicht bevorrechtigte 
Forderungen zu berückſichtigen. 

Labes, 5. April. Herr Brauereibeſitzer Ebitſch, der vor 
etwa Jahresfriſt die Balriſch⸗ Bierbrauerei von den Konkurs 
gläubigern erwarb, 115 fie jetzt an Herrn Max Kap pis aus 
Skompe bei Culmſee für 48000 Mk. verkauft. 

Schlawe, 5. April. Von einem Stapel ſchwerer Bretten 
wurde dieſer Tage der Tiſchlermeiſter Franz Neudenbergez 


als er in ſeiner Wertſtatt arbeitete, überſchüttet und ſchwer 
verletzt. Als man ihn Abends vermißte und in ſeiner Werkſtatt 
aufſuchte, war er bereits tode Er hinterläßt eine gebrechliche 
und faſt erblindete Wittwe. 

Greifenberg, 2. April. Unlängſt verkaufte, wie ſ. Zt. be⸗ 
richtet, der Vorſtand der hieſigen Schneider⸗Innung einen 
alten Becher der Innung an einen wandernden Händler zum 
et Nunmehr ijt der Vorjtand von Mitgliedern der 

nuung auf Erjag verklagt und vom Regierungspräſidenten auf 
efordert worden, den Becher zurückzukaufen. Die Wieder⸗ 
erſchaffung des Bechers wird, da der Händler ihn bereits nach 
ngland verkauft haben will, nicht mehr gut möglich fein. Der 
orſtand wird alſo wohl in Strafe genommen werden. 
' Greifenhagen, 5. April. Zwei Schuhmachergeſellen 
wurden dieſer Tage hier feſtgenommen, die durch Aeußerungen 
bei einem Wortwechſel ſich der Theilnahme an der Ermordung 
des Chauſſeegelderhebers Hein verdächtig gemacht hatten. 

Lauenburg, 5. April. Für 130000 Mark iſt das Vorwerk 
Röpke in den Beſitz der hieſigen Provinzial⸗Irrenanſtalt 
übergegangen, die ihre Landwirthſchaft damit erheblich ver“ 
größern will. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 4. April. 


Eine recht empfindliche Strafe iſt dem 
Moſes aus Leſſen zu Theil geworden, der 
zu verantworten hatte. Der apne eae a . in Neu Blumenau 
war im Anfang März 1895 in großer Geldverlegenheit. Da ihm 
in Kürze die Zwangsverſteigerung drohte, begab er ſich zu Moſes, 
dem feine Nothlage ſehr wohl bekannt war, und erſuchte ihn um 
in Darlehn von 250 Mk. Der Angeklagte ging darauf ein, ver⸗ 
15 aber eine Sicherheit für ſein Riſiko, und B. verſprach ihm 
* Kuh und eln Pferd in Pfand zu geben. Bald darauf fuhr 
Moſes mit einem gewiſſen Albert Aſcher zu B. hinaus, und hier 
fate nun endgültig das Pfand: und Darlehnsgeſchäft abge- 


andelsmann Julius 
ich wegen Wuchers 


chloſſen und zwar wurden Kuh und Pferd in Pfand gegeben, mit 
er Bedingung, daß B. in acht Tagen das Pfand gegen Rückgabe 
des Darlehns einlöſen und an Zinſen innerhalb vier Wochen an 
den Angeklagten 50 Mk. zahlen ſollte. Moſes nahm die Pfand⸗ 
ücke gleich mit. Als dann aber B. = Angeklagten kam und 

ar das Darlehn aufzählte, erklärte Moles, daß ihm die beiden 
nder nicht genügten, und nahm dann B. noch eine ſilberne 

r im Werthe von 20 Mk. ab. B. hat dann ſogleich das Geld 

n ſeinen Gläubiger abgeführt und ſich in Gemeinſchaft mit feiner 
rau bemüht, das Geld zur Einlöſung der Pfandſtücke zu bes 

chaffen. Eine Woche nach der Verpfändung begab ſich B. mit 
einem Vater, der das Geld zur Einlöſung beſorgt hatte, zu 
Moſes und verlangte die Herausgabe der Pfandſtücke. Moſes 
erklärte nun aber, daß er die Gegenſtände gekauft und 
nicht in Pfand genommen habe. Er verlangte dann von B. 
pierhundert Mark Kaufgeld. Der Vater des B. bot ihm drei⸗ 
hundert Mark, worauf Moſes nicht einging. Der alte B. ließ 
dann wohl etwas vom „Staatsanwalt“ durchluken, und als der 
unge B. am nächſten Tage nochmals zu Moſes ging und ihn zur 
erausgabe der Pfandſtücke aufforderte, gab M. die Uhr und die 


uh gegen Zahlung von 230 Mk. heraus, das Pferd behielt er, 


mit dem Bemerken, daß er es bis zum J. April benutzen werde. 
Am 3. April forderte B. den Augeklagten foe serge das 
Pferd herauszugeben und oe egen un des Reſtgeldes. 
Moſes erklärte, er könne dles nicht mehr thun, weil er das Thier 
für 80 Mk. verkauft habe. Der Vater des B. brachte die Sache 
gue Anzeige, in Folge deſſen hat B. 50 Mk. Zinſen nicht gezahlt. 

er Angeklagte beſtreitet, ſich ſtrafbar gemacht zu haben, 
und ſuchte durch Zeugen, die alle mit ihm verwandt ſind, das 
Kaufgeſchäft nachzuweiſen. Dies gelang ihm aber nicht, ob⸗ 
ee er alle enden at als unglaubwürdig hinſtellte und 
elbſt die Sünden der Väter dleſer Zeugen zur Bekräftigung 
ihrer Unglaubwürdigkelt ins Treffen führte. 3 half ihm aber 
alles nichts; er wurde wegen Wuchers zu drel Monaten Ge⸗ 
fängniß und 600 Mk. Geldſtra fe ev. noch ſechzig Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— Kommerzienrath Julius Blüthner in Leipzig, In⸗ 
haber der weltberühmten Flügel⸗ und Pianofortefabrik, iſt von 
der deutſchen Kaiſerin zu ihrem Hoflieferanten ernannt 
worden. 

— [Nanſen's Rückkehr?] Wie das Gerücht von der 
Rückkehr Nanſens entſtand, darüber giebt folgende Meldung 
aus Petersburg Auskunft. Der jakutiſche Kaufmann Kuchnarew, 
ein Onkel jenes Kandakow, welcher die Nachricht von Nauſens 
Rückkunft in die Welt geſetzt hatte, paſſirte kürzlich die Stadt 
Tomsk. Kuchnarew erzählte, fein Neffe habe über Nanjen 
eigentlich nur eine Vermuthung ausgeſprochen. Die Sache ſei 
folgende: Von den neuſibiriſchen Inſeln ſei von drei Expeditionen 
von Elfenbeinſuchern eine zurückgekehrt. Mitglieder derſelben 
erzählten ſeinem Neffen, ſie hätten in der Nähe der Inſeln ein 
Schiff mit Europäern geſehen. Dieſer Umſtand habe ſie jedoch 
nicht intereſſirt, weil dies öfter vorkomme. Kandakow dachte 
ſofort an Nanſen und verbreitete die Nachricht nach Irkutsk. 
So entſtand die Meldung. Jene anderen zwei Expeditionen 
Elfenbeinſucher werden im November dieſes Jahres zurück⸗ 
kommen, vielleicht haben dieſe Näheres über die Expedition 
Nanſens erfahren. 

— Durch ein heftiges Feuer ſind in Manilla (Philippinen) 
am Sonntag 4000 Häuſer zerſtört worden. 30000 Perſonen 
find ohne Obdach. Verluſte an Meuſchenleben find glücklicherweiſe 
nicht bekannt geworden. 

— [Dampf keſſel⸗Exploſion.] Auf dem Schleppdampfer 
„Virginie“, welcher auf der Schelde den Dienſt zwiſchen Gent, 
Derdermonde und Antwerpen verſieht, expl odirte am Sonntag 
zwiſchen den Ortſchaften Moerſeke und Baesrode nahe bei 
Derdermonde der Dampfkeſſel. 4 Leichen wurden über die 
Bäume am Ufer des Stromes hinweggeſchleudert; nur der Kapitän 
wurde gerettet. Infolge der Exploſion ſank auch ein in der 
Nähe befindliches Boot; der Bootführer, feine Frau und Kinder 
ertranken. Im Ganzen ſind 12 Menſchen um's Leben 

gekommen. 

— Poſtraub.] Die ruſſiſche Poſt, welche zwiſchen Lodz 
und Yabianice verkehrt, ijt beraubt worden. Den Räubern 
fielen Geldbriefe in die Hände, die über 100000 Rubel enthielten. 


— [Muttermord.] Der Bauersſohn Schmitz aus Albers⸗ 
loh (bei Münſter, Weſtfalen), welcher vor Kurzem aus dem 


7749] Im Wege der Zwangs⸗ 
3 die im Grund- 
buche von Brlesnitz Band 1, 
Blatt 9, und Baldenburg Band 
8, Blatt 343/577 auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Paul Brümmer 
eingetragenen, in den Gemeinde⸗ 
8 Briesnitz u. Baldenburg 
belegenen Grundſtücke 


am 20. Mai 1896 
Vormittags a Uhr 

vor dem e Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück Briesnitz 
Blatt 9 18 mit 691,89 Mk. Rein⸗ 
ertrag u. einer Fläche von 186,04,40 


Amtliche Anzeigen. 
9634] Vermuthlich find: 
A. Ende Oktober 1894: 
N ein Stück Schweizerkäſe, etwa 
6—7 Pfd. 
etwa 12 Liter, 
4) ein Stück Schmalz von gegen 
2 weiße Enten, 
2 graugelbliche Hühner. 


Belauntmachung. 
ein Sack Perlkaffee, 
8) eine Kanne mit Branntwein, 
: I. Mitte Gebrnar 1806: 
3 ©. Ende Februar 1896: 


5 4 Flaſchen Weißwein, Hektar zur Grundſteuer, mit 
8 Flaſchen Stachelbeeren, 420 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
3) 2 Flaſchen Blaubeeren, bäudeſtener und das Grundſtück 


Baldenburg 343/577 mit 111,69 
Mk. Reinertrag und einer are i 
von 85,61,28 Hektar zur Grund⸗ 
ftener veranlagt. 


Baldenburg, 
den 17. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsberſteigerung 


8755] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Neidenburg, Band 22 
Blatt 446 auf den Namen der 
Frau Hulda Brunt pr. v. Ruben 

eb. Nehbel eingetragene und im 

reiſeReidenburg belegene Grund 
ſtück, genannt Berghoff, 


am 27. Mai 1896, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 291,80 
Thaler Reinertrag u. einer Fläche 
von 135,88,88 Hektar zur Grund⸗ 
fteuer, mit 930 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
* Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 


4) 2 Meine Flaſchen Himbeerſaft 
in Graudenz oder nächſter Um⸗ 
gegend geſtohlen worden. 
le etwaigen beſtohlenen Eigen⸗ 
thümer werden erſucht, ſich zu den 
kten J. 85/96 zu melden. 


Grandenz, 

den 2. April 1896. 
Der Unterſuchungsrichter 

beim Königlich. Landgericht. 


StedbriefSerneuerung. 
9553] Der Diuser dem Arbeiter 
Johann Wloch, früher in Grau⸗ 
denz, jetzt unbekannten Aufen⸗ 
thatts, unter dem 23. puget 1895 
erlaſſene, in Nr. 203 diefes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenzelch.: J. 248/951. 

Graudenz, 
den 2. April 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung 


9636] Der unter dem 19. März 
1896 hinter den Bäckergeſellen 
Auguſt Witt ohne feſten Wohn⸗ 


4 — — — ——.ñ—..—— 


fig, erlaſſene Steabrief ai evlebigt. ng Ba andere das Grund- 
I 3. ok tück . 
owie beſondere Kaufbedingungen 

ran enz, önnen In der Gerichtsſchreiberei 


den 4. April 1896. 
er Unterſuchungsrichter 


beim Königlich. Landgericht. 
Bekanntmachung. 


9688] Vom 1. April 1896 ab 


III, Zimmer No. 3, eingeſehen 
werden. ; 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 28. Mai 1896, 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 4, 


treten die nach den bisherigen FA 

Vorſchriften angefertigten und bis beg eden bur 

dahin in Gebrauch befindlichen 2 ‘6, nr 
Stempehwerthgeicen (mit Uns) games eMmtsgeridt. 


nahme der geſtempelten Formulare 
zu Reiſepäſſen u. zu Befähigungs⸗ 
und Prüfungszeugniſſen für See⸗ 
ſchiffer, Seeſteuerleute und Ma⸗ 
ſchiniſten auf See⸗Dampfſchiſhen) 
dier Gebrauch. Der Umtauſch 
dieſer Stempelmaterialien iſt bis 
= 1. April 1897 zuläſſig. Die 
ezüiglichen Anträge find bei dem 
Künſglichen Hauptzoll⸗ oder Haupt⸗ 
ſteueramt des Bezirks anzumelden. 
Danzig, 1. April 1898. 


Der Provinzlal⸗Steuer⸗ 
Direktor. 


2 * 
Nrrichtigung. 
9584] In der Wolff'ſchen Auf⸗ 
gebotsſache wird das woe 
vom 2. März 1896 — F. 3/96 — 
dahin berichtigt, daß der ur⸗ 
. ng Gläubigern cht Bauer, 
ondern Brauer Robert Hinz und 
bag der Darlehnsempfänger nicht 
T =. fondern Friedrich Wil⸗ 

elm Asphal geweſen iſt. 
Thorn, den 2. April 1896 
Königliches Amtsgericht. 


— — —́—' — 


Helanntmacung. | Swangsverieigerung. — 


7337] Im 5 a der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Buchenhagen Band I, 
Blatt 1, auf den Namen des 
Kaufmanns Karl Peril in 
valle a. S. eingetragene, in der 
Gemarkung Buchenhagen, Wrotzk, 
Niezywiene und Hermannsruhe, 
Kreis Strasburg Wpr. belegene 
Grundſtück — Gut — 


am 16. Mai 1896, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 11 verſteigert werden. 


Die aus dem eingeſtellten Be⸗ 
triebe der Bürſtenmacherei ver⸗ 
bliebenen Reſtbeſtände an Ge⸗ 
räthen und Materialien ſollen 
meijtbietend verkauft werden. 
Schriftliche Angebote ſind ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufichrift: 
„Offerte auf Bülrſtenmacher⸗ 
geräth pp.“ bis zum 


15. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
an das unterzeichnete Feſtungs⸗ 
19774 
Verkaufsbedingungen können 


ſchriftlich gegen 50 Pfg. Kopfalien R, A 
bezogen, auch in den Dienſt⸗ Das Grundſtück iſt mit 


ſtunden Wochentags von 8—12 9706,93 Mark Reinertrag und 


e einzuſenden. 


Zu gleicher Zeit kann auch die] enen, gt. 2 
Beſichtigung der zu verkaufenden „Das Urtbetilben DieGrtbeitung 


Gegenſtände ſtattfinden. 
Königl. Feitungs-Gejängnin, am 18. Mai 1896, 
Graudenz. Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, 
werden. 
Strasburg Wpr., 


den 16. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


verkündet 


Bekanntmachung. 


9290] Auf die Lieferung des 
Schreib: u. Zeichenbedarfs 
für die Königl. Weichſel⸗Strom⸗ 
bauverwaltung in Danzig werden 
ſchriftliche Angebote, verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, 


bis zum 15. April d. J. 


entgegengenommen. 


Holzmarkt. 


Sofzverfaufötermin 


für die Schutzbezirke Drewenz, 
Strembaczno u. Kämpe 


der Oberförſterei 
Strembaczno 


amMontand.13.April1896 


von Vorm. 10 Uhr ab 
im Schreiber'ſchen Saale 
zu Schönsee, 
Schutzbezirt Drewenz Jagen 
64 Schlag 842 Stück Kiefern 
Bauholz mit 634,32 fm und 
343 rm Kiefern⸗Stöcke II. Kl. 
Totalität. 3 rm Aspenkloben, 
290 rm Kiefern⸗Kloben und 
150 rm Knüppel. 
SAusbepirt Strembaczno 
Jagen 56 15 Stück Weißbuchen 
Nutzenden mit 3,56 fm, 3 Stück 
Birken⸗Nutzenden mit 3,59 km, 
3 rm Birkenkloben, 38 rm 
Kiefern + Kloben, und 27 rm 
Stöcke II. Kl. Jagen 59 Schlag. 
359 Stück Kiefern⸗Bauholz mit 
ca. 250 fm in großen Looſen 
und erm Eichen⸗Kloben. Jagen 


Die Lieferungs - Bedingungen 
liegen im techniſchen Bureau der 
Königlichen Weichſel⸗Strombau⸗ 
verwaltung in Danzig, Neugarten 
Nr. 31, zur Eiuſicht aus und 
können von dort 


egen Einſen⸗ 
1,00 


dung von art bezogen 
werden. 1 
Danzig, den 26. März 1896. 


Der 
Oberpräſident 
von @ 


erwaltung, 
Staatsminiſt. 
oß ler. 


we der Strombau⸗ 


Zwangsberſteigerung. 


9374] Im Peas der Zwangs- 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Drees, Band I — Blatt 
1 — Artikel 1 — auf den Namen 
der Kaufmannswittwe Bertha 
Neiger geb. Prantz in Naum⸗ 
burg g.) S., Bertha Agnes Katha⸗ 
rina Neiger in Dreetz, Hedwig 


ürzlich anheiſchig gemacht, von früh 6 bis Abends 7 Uhr 


Irrenhauſe Glug feine eigene Mutter mlt 
dem Gewehrkolben, nachdem ein Schuß fehlgegangen, und ver⸗ 
ſcharrte die Leiche. Der Muttermörder iſt geſtändig. 

— [Die Nadel in der Lunge.] Die zehnjährige Tochter 
eines Bergmannes in Kloſtermansfeld (Bezirk Halle) hatte vor 
längerer Zeit eine Stecknadel verſchluckt. Mittelſt der 
Roentgen⸗ Strahlen gelang es, in der chirurgiſchen Klinik zu 
Halle a. S. den Sitz der Nadel in der Lunge feſtzuſtellen und 
dieſe durch Operation zu entfernen. 

— Frau Dr. Fritz Friedmann hat nach einer Blätter⸗ 
meldung ihre Thätigkeit als Sängerin aufgegeben und iſt 
Weinwirthin geworden. Sie hat ein kleines Weinreſtaurant 
in Berlin Unter den Linden käuflich erworben. 

— [Intereſſante Wette.] Der Bauerngutsbeſitzer 
Werner aus Krauſendorf bei Landeshut (Schleſien), ein in 
dortiger Gegend ſehr bekannter praktiſcher Landwirth, hatte ſich 


enklaſſen war, re 


34 Schock Ernteſeile zu fertigen. Schon um 1/5 Uhr 
war die Wette gegen acht andere Herren nicht nur glänzend 
gewonnen, ſondern Herr Werner konnte ſogar um 7 Uhr Abends 
noch weitere 5 Schock abliefern. 


— [Wiener Neugier.] Vor einem bekannten Wiener 
Herren⸗Hutmagazine in der inneren Stadt kam es vor einigen 
Tagen zu einem regelrechten Menſchenauflauf. Der Kuäuel 
vor dem Laden ward immer größer, und wer da die Straße 
vorbeikam, mußte glauben, daß in dem Lokale irgend ein Unglück, 
zumindeſt eine kleine Gasexploſion geſchehen fei. Davon war 
jedoch keine Spur. In dem Laden probirte vor einem großen 
Spiegel ein bekannter Operettenſänger — einen neuen 
Hut! Den guten Leuten auf der Straße ſchien das ein ſo 
wichtiger Akt, daß ſie ſtehen bleiben mußten, um ſo zu ſagen 
„auch dabei“ zu fein als Zeugen eines denkwürdigen lokal⸗ 
geſchichtlichen Augenblicks. 

— [Druckfehlerteufel.] .. Den Wilddieb erblicken und 
anlügen war für den Oberförſter ein Moment. (Fl. Bl.) 

— [Aus der Töchter⸗Schule.] Lehrerin: „Was ver⸗ 
ſtehſt Du darunter: Der Prinz hat Dornröschen erlöſt?“ — 
Schülerin: „Er hat fie geheirathet!!“ 

— [Dreierlei.] „Mein Fräulein! Ich traue Ihnen; 
trauen Sie mir wieder, und bald traut uns ein Dritter! 


(Fl. Bl.) 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten.] Nieder⸗ 
walgern (J. Juli d. J.). von 80 Pit bis 9. Mai d. J. Be⸗ 
dingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſen⸗ 
babudirettion Caſſel. Züſſow (1. Juni d. J.) Meldungen bis 
9. April d. J. Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. von der 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 3. Stralſund, Hettſtedt 
(1. Juni d. J.) Meldungen bis 25. April d. Bedingungen 
egen Einſendung von 50 Big. von der Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Inſpektion Güſten. In Markliſſa (Kr. Lauban) (15. Mai 1896.) 
Meldungen bis 15. April d. J. Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahndirektion Breslau. Pyrmont 
(1. Oktober). Meldungen bis 4. Mai d. J.) Bedingungen gegen 
Einſendung von 50 .. von der Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Inſpektion 1. Hameln. Mehlem (1. Juni d. 3.) eldungen 
bis 21. April. Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pfg. von 
der Königl. Eiſenbahndirektion Köln. 


22. Juni, im Gaſthauſe zu 


u: dem ganzen Revier, am 1 Holverkanfs- 
April, imSchwarzkopfſchen 
Bekanntmachung. 


Gaſthauſe zu Kl. Schliewitz. 
Jedes Mal von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an. [6778 | Königl. Oberförſterei Wodek. 
9583] Am 13. April 1896 
von Vormittags 10 Uhr ab ſollen 


Holzverkauf. im Gaſt N eube 


9631] Auf dem am. 17. April | Kiefern- Hölzer: . 89, ? 
er., Vormittags 10 Uhr, im Bauholz IV.— V. Kl. 111 4, 163 
Hermann'ſchen Gaſthofe zu 43 Bohlſtämme, Totalltät: rt. 20 


Warlubien für die Oberför⸗ 
ſterei Hagen ſtattfindenden Holz⸗ 
verkaufstermin ſollen zum Ver⸗ 
ine werden: 
A. Vom alten Einſchlage des 
Wirthſchaftsjahres 1895 aus 
den Schubbenieken Hagen, 
Kottowken, Bernſtein und 
Dachsbau zu ermäßigten 
Preiſen Kiefern - loben, 
Spaltknüppel, Stöcke II., Ret- 
ſer I. und II. nach Bedarf. 
„Vom neuen Einſchlage des 
Wirthſchaftsjahres 1896. Aus 
dem Schutzbezirk Bankau, 
Schlag agen 62b 91 rm 
Kiefern Stöcke IL. 
Durchforſtung Jagen 760. 
Aspen: 35 rm Kloben, 5 rm 
Rundknüppel, 16 rm Reiſer J. 
Kiefern: 5 Stück Stangen 
II. Klaſſe, 32 rm Kloben, 
24 rm Rundknüppel, 168 rm 
Reiſer I. ; 
Aus dem Schutzbezixk 
Hammer vom Kahlabtriebe 
der Lippinker Abfindungs⸗ 
äche. Birken: 86 Stück 
angholz der IV. und N; 
Taxklaſſe, 70 Stück Stangen 
I. und II., 222 rm Kloben, 
72 rm Spaltknüppel, 71 rm 
Reiſer I. Erlen: 27 Stück 
ganghols der IV. und V. 
Taxklaſſe. 104 rm Schicht⸗ 
nutzholz II. Klaſſe in 2 m 
langen Rollen, 718 rm Klo⸗ 
ben, 330 rm Spaltknüppel, 
20 rm Rundknüppel, 307 rm 
Reijer I. Aspen: 10 rm 
Kloben. Kiefern: 110 Stück 
Stangen I. und II. Klaſſe, 
412 rm Kloben, 202 rm 
Spaltknüppel, 23 rm Stöcke 
II., 45 rm Reiſer I. Fichten 
5 rm Kloben. 


St. Bauholz IIL—V. Kl. N. 122, 
100 Stangen I. ſowle Kloben, 
Knüppel und Reiſer nach Vor⸗ 
rath und Bedarf öffentlich meiſt⸗ 
bietend zum Verkauf ausgeboten 
werden. 19583 


Holzverkauf. 


Kgl. Oberförſterei Gnewau Wpr. 

Am Dienſtag, den 14. April, 
von Vormitt. 9 Uhr ab, kommen 
im lein'ſchen aſthauſe zu 
Rheda zum Verkauf: 

1) Aus den Schutzhezirken 
poe iy u. Pretoſchin: Eichen: 

Stück mit 25 fm Schichtnutz⸗ 
olz I. u. II. Kl. 6 rm uchen: 

2 Stück mit 8 fm Schichtnutz⸗ 
holz I. Kl. (Im pag rm 
II. Kl. (63 cm lang) 260 rm. 

2) Aus Sagorſch, Gnewau I. 
und II. Eichen: 49 Stück mit 
32 fm Schichtnutzholz I. und II. 
Kl. 34 rm. Buchen: 14 Stück 
11 fm. Schichtnutzholz I. Kl. 24 
rm, Birken: 13 Stück mit 9 
tm. Aspen; 9 Stück mit 4 fm. 
Face II. Kl. 238 r 
Kiefern: 257 Stück (Tot und 
Wegeaufhieb) mit 298 fm. Schicht⸗ 
i . I. und II. Kl. 22 rm. 
296 Stück Derbholz (J.—III. Kl.) 
und 950 Stück Reiſerholzſtangen. 

3) aus Luſin: Buchen: Schicht⸗ 
nutzholz I. u. II. Kl. = 25 rm. 
Aspen: 3 Stück mit 15 tm. 
Kiefern: 279 Stück mit 134 fm. 


Brennholz aus allen Schub» 
bezirken na nz Alles Holz 
iſt aus dem diesjährigen Ein⸗ 
ſchlage. Nähere Auskunft er⸗ 
d 8 die Belaufsbeamten und 
die Oberförſterel. Revierkarte 


Hagen, den 4. April 1898. fiegt im Terminszimmer aus. 
Der Oberförſter. Aufmaßliſten gegen Erſtattung 


J. V. Heum. der Schreibgebühren. 1965 
Holzverkaufs⸗ Bekanntmachung. 
9412] Für die Königliche Oberförſterei Stronnan ſind in dem 
2./3. Quartal 1896 folgende Holzverſteigerungstermine anberaumt, 
welche Vormittags 10 Uhr beginnen. 


elene Klara Neiger in Ber-| 6 86 rm Kiefern ⸗Kloben, 670 fd. Ort des 
tn und des Guſtav Friedrich! rm Knüppel und 321 rm Reiſig ~~ Datum Verſteigerungs⸗] Belauf we Verkauf 
Theodor Neiger in Tegel ein-| II. Kl. (Stangenhaufen) To- Nr. Termin 


talität 22 rm Aspen - loben 
und 6 rm Knüppel, 520 rm 
Kiefern⸗Kloben, 290 rm Knüppel. 
6 n fern Kämpe. 


etragene, in Dreetz belegene 
rundſtück, ein Landgut, 


am 9. Juni 1896 


e 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 

— an Gerichtsſtelle — verſteigert 

werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3064,35 

Mark Reinertrag und einer 
läche von 712,50,98 Hektar zur 
rundſteuer, mit 1296 Mark 


480 
rm Kiefern⸗Kloben und 90 rm 


a Oberförfter. ie 
5 Die ; 
Holzverkaufstermine 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 


für das Königl. Po er“ 
0 ee a 
Mart -Griediand, 285 e 

mtsgericht. 


en 28. Mär Aus dem ganzen Revier, am 13. 


Ahr Vormittags und 3—6 uhr zur u tener t A 1 
Nachmittags im Geſchäftszimmer Nutzun e © Ghebtuibe 
der Anitalt eingejeben werden. ſteuer 1 3 

b 
Königliches 


April, 4. Mai, 18. Mai u. 


1 F Stronnau 
2 | 7. Mai Crone a. Br, 
2 | 18. Jun Grr a. B Sämmt 
Jun rone a. Br. ä 3 
5 3. Juli Stronnau liche | Brennholz 
6 | 21. Auguft Wudzin 
710. September | Crone a. Br. 
8 | 25. September | Stronnau 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 
Zahlung kann an den im Termin anweſenden Rendanten ge 


t werden. 
aa übrigen a gee ma werden vor Beginn der Lr 


zitation bekannt gemach 
Grone a. B., den 30. März 1896. 
Der Oberförſter. Wallis. 


* 


Br 
Serban 
Montag 


ormittag! 
ateriali 
pint die 
6000 cl 
10 T 
800 cl 
II. 100 die 
10000 c 
120 2 


8 cl 
300 cl 
Die Ange 
it entip' 
eh en, ret 
zelchnete! 


ureichen. 
nnen in 
5 Waſſe 
lbtheilur 
der gene 
bon 90 95 
werden. 


Dirſch 


Königl. 


der Zufchl 
iſt, ſollen 
Oberförſte 
legenen | 
Rumacz 
hinſichtlic 
Schilf⸗, 3 
5 die 
is 31. 
meiſtbieten 
u Termin 


Bielenden 
— Term 
ebotes 
binterlege 


dingunger 
fel beka 


Bülc 


Der DI 


ie 2 
K Rude i 
urg in 
=. 105 ab 

edingut 

Station | 

er unte 
pektion 
erden ¢ 
geldfreie 
Brlefma 
ler abge 


erber 
i te mit 
reibun 


ahnhof 


Kenne 


Sormitte 
eichnetei 
enden. 


Ral. & 


— 


Ein ne 


er mit 
id ver 


Tochter 
te vor 
it der 
inik zu 
m und 


Hätter- 
ind ijt 
aurant 


änzend 
Abends 


Wiener 
einigen 
Kuäuel 
Straße 
lnglück, 
n war 
großen 
neuen 
ein ſo 
ſagen 

lokal⸗ 


en und 
Bl.) 


as ver» 
2 — 


hnen; 
itterl 
18) 


ieder⸗ 
J. Be⸗ 
Eiſen⸗ 
jen bis 
von der 
tſtedt 
gungen 
triebs⸗ 
1896.) 
endung 
r mont 
gegen 
triebs ⸗ 
dungen 
fg. von 


Vor⸗ 

meiſt⸗ 
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nten ge 
der Li⸗ 


966 e 
Waſſerbauinſpektion kommen am 

den 20. April d. J., 
5 10 Uhr, nachſtehende 


39 bot find ve 
Die IR ote ſin r 
n. Die N 
Brei dem — 5 4 1 


fverden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Dirſchau, den 1. April 1896 

Königl. enen 
e 


iſcherei⸗ A. Verpachtung. 


A en poftfreie Einſendung i 
poe gh Bf. Schreibgebübr bezogen mit 273,63 


ere | A seeming 


m e der Zwangs⸗ 
vollſtreckung follen die im Grund⸗ 
buche von ubkau Band 
Blatt 14, Nr. 14, Band II, Blatt 2, 
Nr. 20 und Band V, Blatt 10, 
Nr. 81, auf den Namen des Hof⸗ 
beſitzers Hermann und Marie 
geb. Gütt Klein ' ſchen Eheleute 
ubfau be⸗ 


aterialien zur Verdingung. 
für die Ab 
6000 cbm. 


ilung Piecke 


eingetragenen, in 


800 cbm Stele diteine legenen Grundſtücke Subkau 
» Rr. 14, Nr. 20 und Nr. Sl am 
cbm Fa inen 29, Mai 1896, 
120 Zani, Zuhnenpfähle Vormittags 9 Uhr 
fe e vor dem unterzeichneten Gericht 
800 chm Sinkſtückſteine an Gerichtsſtelle verſteigert 
00 chm Pflaſterſteine. 


werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar 
Nr. 14 mit 104,37 Mark Nein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 
5,61,16 Hektar zur Grundſteuer, 
Nr. 20 mit 372,54 Mark Rein- 
ertrag und einer Fläche von 
19,32,84 Hektar zur rundſteuer 
mit 240 Mark Nubungswerth 
zur Gebändeſtener und Nr. 81 


auinſpektion ein- 
Bedingungen 


er Waſſerbauinſpektion oder der 


Abtheilung zu Pieckel eingejeben 


Mark Reinertrag und 
einer Fläche von 17,7 %½9 Hektar 
zur Grundſteuer veranlagt. Aus⸗ 
1 aus der Steuerrolle, benlau- 
igte Abſchriften der Grundbuch⸗ 
blätter, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingüngen können in der 
Gerichtsſchreibere, Abtheilung ! 
eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird am 
29. Mai 1896, 
Mittags 12 Uhr _ 
an Gerichtsſtelle, verkündet 
werden. 


Dirſchau, 30. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


rau. 


9708] Da zu der am 13. März 
d. J. ſtattgehabten Verpachtung 
der Zuſchlag nicht ertheilt worden 
it, ſollen die in der Königlichen 
Oberförſterei Bülowsheide be 
legenen Seen: Montaſſekſee, 
Ru maczſee u. Jaszezerrelſee 
inſichtlich der Filderei-, Rohr-, 
Schilf⸗, Binſen⸗ u. Grasnutzung 
[it die Zeit vom 1. Mai 1896 
is 31. März 1902 nochmals 
meiſtbietend verpachtet werden, wo⸗ 
u Termin auf 


ouuabend, den 18. April, 

Vormittags ½ 10 Uhr, 
auf der Oberförfterei zu Bülows⸗ 
heide anberaumt iſt. 

Die auf den Montaſſekſee 
Bielenden haben auf Verlangen 
im Termin zur Sicherheit des 
Gebotes 150 Mark baar zu 
hinterlegen. Die ſonſtigen Be⸗ 
1 werden im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht. 


Bülowsheide, 
den 6 April 1896. 


5 Auktionen. 
Auktion. 
55 den 8. April er., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Kallinkerſtr. 4b 


1 Vertikow und 
1 Kleiderſpind 


zwangsweiſe verkaufen. 9765 
inz, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


der Oberförfter Danach. Verſteigerung. 


0666 Die Babnbofeiirtbicbaft Am Sonnabend, 

N eis Johannes⸗ : 

N in Nad jot vom 1. gui den 11. April 1896, 
Ss ab verpachtet werden. Die Nachmittags 2 Uhr, 
edingungen liegen auf der werde ich in Gut Kl. Poetzdorf 
Station Rudezanny ſowie bei im Auftrage des Gutsbeſitzers 
er unterzeichneten Betriebsin⸗ Herrn Volprecht dajelbit in 
petpion zur — A am einer Streitjache [9586 
erden gegen poſt⸗ un eſtell⸗ Stier 

lores infendung von 1 Mk. 6 Stiere 

rlefmarken ee von öffentlich gegen baare Zahlung 

e eei — Be⸗ verſteigern. - = 
erber wollen thre Preisange⸗ 
te mit der An 11 Aus Hohenftein © ſtyr, 
reibung auf Pachtung der Sen fr. G ichts ollzieher 7 
ahnbofswirthſchaft zu Rud⸗ enft, Gerichtsvollzieher 


Vormlt N or I - en A 1 kti 0 n. 


eichneten Betriebsinſpektion ein⸗ 


enden. ee dem 2 . des 
J verjtorbenen erru farrers 
Allenſtein, Sartowski zu Mabosk werden 


den 1. April 1896. 
Kal. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 4. 


daſelbſt „ 19834 
am 9. April er. 
von Vormittags 9 Uhr ab 
Ein noch faſt neues freihändig und meitbieten gegen 

gleich baare Bezahlung verkauft 


Zweirad werden: 
ferde, 2 Fohlen, 12 


mftände halber bill. zu verkauf. 4. 
rel briefl. mit Aufschrift Nei Kühe, Jungvich, Schweine 
340 an den Geſ. erbeten. 1 Verdeckwegen und ver⸗ 


Gauber u, gut getrocknete — 5 aad andere Wagen, 


Morcheln aſchinen und Wirth⸗ 


ſchaftsgeräthe, Möbel n. 
erden vorausſichtlich größere 


Küchengeräthe. 
Radosk, den 2. April 1896. 
often abgegeben. Meldung. m. 
ufſchr. Nr. 9726 a. d. Geſellig. erb. 


Die Erben. 
Bilanz 
per 31. Dezember 1895. 
Activa. Passiva. 
An gaſſa⸗Konto. . | 8942104 


„ BorjchufeKonto, 287450 — 
„ Bechſel⸗Konto 


| Ber Mitglieder- Ka; | 
pital⸗Konto A. . 184530 63 
„ Mitglieder⸗Ka⸗ 


| 
15518 61 


„ Kontokorrent⸗ pital⸗Konto B.. 
Konto B. . 11331540], Reſervefonds⸗ | 
„ Effekten⸗Konto 905 — Konto. « 1 52711119 
7 er 3 > Spestah- Beier | 
oDiverje 88 ve⸗Fonds⸗Konto ] 1211/96 
» utafio-Bedyjel + oe > Kreditoren | 
Tee Sap tie a onto . . . 13583051: 
. Biobilien-Konto. 380 — „ Dividendes 1 er 
„ Glro⸗Konto „ „| 2581/96 Konto 322 — 


„ Gehalts «Ronto 
„ Gewinn⸗Ver⸗ 
luſt⸗Konto 


350 — 


} 8 
5 - 163366226. 
Giro⸗Verbindlichkeſt | 50342130) 


Mitgliederzahl am 1. Januar 1895, 396 
Im Laufe des Jahres eingetreten 33 


Dagegen ausgeſchied en 4332 
Beſtand am 31. Dezember 1895 397 
Neumark Weſtpr., den 1. writ 1896. 


Gi or eß ß „Verein zu BMeumark. 
a E i ä i 
Liedk . Schlesinger. A. Hirsch 


„—__ Liedk . Schlesinger. A. Hirsch. 

7 " 4% b. Danzig. 
Waſſerhtilanſtalt, Ditjeebad Bröſen“ 8 
— am Gtranbe, 12 Minuten Babnbof nach Danzig. Wald und 
ct , fol, Sn, Kneipp, 
‚Iren, Wajjane und Elektrotherapie. ee Bebandlo, 


on. Leiden jeder Art (Geijtestr 8 
kind Den (gehalten) ee 1 eres an Propette 
92 Milek. ulling oder den * 9055 


atin in Glerwalde. § 


N o fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung MR 


96 96 99 96 96 98 96 96 22 3 94 96 90 96 35 96 96 28 98 96 


Proſpekte d 


90969696 96 96 96 96 5 96 96 96 96 96 96 96 96 9098 


ige Parzellirung wird auf dem Friedrich 
Schule’ en Gründſtücke in Ellerwalde 19784 & 


Yonneritag,-den 9. April er, 3 


von Vormittags 9/2 Uhr ab * 


mmtliches lebende u. todte Inventarium, beſtehend aus: 
8 Pferden, 16 ſehr guten Milchkühen, 
4 tragenden Stärken, 4 Kälbern, 1 Bullen, 
und Schweinen, Spazier⸗Wagen u.⸗Schlitten, 25 
Arbeits⸗Wagen und Schlitten, Roßwerk, 
Reinigungs maſchin., Häckſelmaſchinen, Rüben- 2 
ſchueidemaſchinen, Sielen, Pflügen, Eggen uſw. 20 


i 


verfanft. 


Fuchswallach 


kompl. geritt. 

6jährig, 3“, 

ſteht in Berg- 

Qling p. Koſch⸗ 

Slau zum Ver⸗ 

2 kauf. Kann 

| auch evtl. auf 

Bahnhof Geierswalde vorgeftellt 
werden. 8876 
Die Gutsverwaltung. 


Oſter's 
mod. Herrenſtoffe z. feinen 
Auzügen und Paletots 
(Spez. Cheviots) find un⸗ 
verwüſtlich, elegant und 
preiswürdig. Tauſ. Au⸗ 
erkennungen. Feinſte Re⸗ 
ferenzen. Jeder verlange 


toftenfrei Muſter zur An⸗ 5590] 7 Tune. Par ische 
ſicht direkt von (8734 


Adolf Oster, Mürs a. Rh. lr. g. Zugochſen 


Lil = find à Ztr. 40 Mk. in Cholewitz 
Aepfel e ene bei Plusnitz verkäuflich. 

robe Mt. 18 Bellefleur][ 9773] Dominium Steflens- 

Mk. 17. 50 Kilo Korb aide, Station der Sſterode⸗ 


Franto. 5 Kilo 2½ u. 3 Mk. Nachn. WALES: en 4 
Fe beg Woit Gonsbed | Yobeniteiner Bahn verfanft: 
CHEN SSE BEAT ; 31 Stück 


Verloren, Gefunden. 


Adl. Gr. Plowenz. 


9552] Gelbe Dogge einge⸗ 
funden; gegen Futterkoſten ab⸗ 
zuholen daſelbſt. 
Amt Neudorf. 
Der Amtsvorſteher. 
Schwefas. 


Viehverkäufe. 
9455] Zu kaufen geſucht 1 Paar 
ſehr ele ante, fehlerfreie 


von gleicher Farbe im Alter von 

5 bis 8 Jahren, 6 his 8 Zoll 
roß, mit hervorragend. Gängen, 
esgleichen ein 


Reitpferd 


3 Zoll groß, nicht über 8 Jahre 

alt, breit, fehlerfrei und gut ge⸗ 

ritten. C. Abramowski, 
Loebau Wpr. 


Ein Paar edle 


Rappftuten 


Trakehner Blut, 6 und 7 Jahre 
alt, 3 und 4 Zoll groß, geritten 
auch zuſammen gefahren, verkfl. 
Dom. Przytul len, Poſt Kutten, 
Bahn Lötzen Oſtpr. [9269 


Zu verkaufen! 


Brauner Wallach 


6jähr., 7“, fehlerfr., vorneh. Exter- 
rieur, tadellos gerit., truppenſich. 
und außerordentlich ausdauernd. 
Premierlieutenant Neumann, 
Danzig, Straußgaſſe 2. [9213 


* > 
+ 

Reitpferd 
edle Stute, für mittleres Gewicht, 
auch zur Zucht geeignet, ver⸗ 
änderungshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 
Ober⸗Roßarzt Fränzel, Thorn 
Schulſtraße 1, 1. [975€ 

9166] Wegen Auf⸗ 

löſung des Stalles 

billig verkäuflich: 


1. Nepomuſt 


30 aſtſchweine 
2 hellbraune Jucker. 


Sehr ſchöne 
ſprungfähige 


Holländer Bullen 


u groß er Auswahl ſehr preis- 
werth erkäufl ech. 19564 


Walter Kroeck, 
Thierenberg (Poſt) Oſtpr. 


— ———— ͥͤ ͤ ʃ—v—ę—öẽ b. — 


.. 
fette Kühe 


13 gan Durchſchn.⸗Gew, ver- 
kauft Dom. Bietowo, Bahnſtat. 
Hoch⸗Stüblau. 


— ——— ikſä—ôĩiA i— ——— — — 


9705] In Schön⸗ 
wieſe I bei Alt⸗ 
felde ſind noch 
einige 12 bis 15Mo⸗ 
nate alte 


Holländer Bullen 


verkaufen, auch einige ſechs 
ochen alte 


8 
Bullkälber. 


9214] Zwei halbjährige 


Eber 


der großen weißen Raſſe ſtehen 
zum Verkauf in Stenzlau, 
Bahn Dirſchau. 


In Peterkau 
bei Som merau 
ſtehen 


X 40 Ihöne 
Läuferſchweine 


zum Verkauf. 19621 
Fünfundzwanzig 
F.⸗W., 5 j., 4 3., f. mittl. Gew., 


5 bel Lüferſchweine 


Schwor. St. 71.5 3, f. leicht. Gem., Neuablaz Gut Schwe. Ares 


3. Peter Stell 4 


a 4 ternjette 
.“ Lotigen Schweine 


Br. St., 9j, 4½ 3. f. mittl. Gew. 
Sämmtliche Pferde ohne Fehler 
und Untugenden, kompl. geritten, 
Nr. 1, 2, 4 edle Oſtpr., ſehr ge⸗ 
sin. f. Adjutant., Nr. 3 iriſcher 
. f., Inf.⸗Stabsoffiziere. Rab. 
Lieutenant von Krüger, 
Ulan⸗Rgt. Thorn 3. 
Ein reinbl., 1½¼ 
Jahre alter [9627 


Hollind. Bulle 


weiß u. ſchwa tt, 1 
pee mit ander Gorin fle 


preiswerth zum Verkauf b 2—3 Monate alte reinblüt. Holl. 
S in Mahlin 


et Rambeltſch Wpr. Kuhkälber 


9737] 1 Hühnerhund i. 3. F. von ſchweren guten Mutterthi 

ausgezeichn. Vorſtehh. u. Ap ee. 12 — 

urchaus zuverl. 1. W. hochf. N. i. * erbittet 75 
R. Dzaack, Gutsbeſſtzer, 


— —o. ũ⁵k—wv.᷑̃—ĩ — — . — ꝛ;½—„t — 


4 
> 


chwer verkauft Mühle Buſchin 


Sauen von 3 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


Kaufe 


200 M. z. verk. Garant. ſämmtl. 
fe W. voit. Locken, Bitte 


Hühnerhund, 2—3 Jahre alt, 
ſtubenrein und nicht biſſig, wird 


N 


u kaufen geſucht. 


{acd 8 =... 


Vieh⸗Kommiſſions⸗ Geſchäft 


Berlin 0., Zentral⸗Viehhof 


itter 


poſtl. 
8783] 
Ein gut dreſſ., deutſcher 


unter A. 3. 


midt, Dirſchau 


gebildet, Anf. der 20er, ſ. wirthſch 
u. geſchäftstüchtig, m. Apaſſende 
. 5—600 

Partie. 
Nr. 9322 an den Geſelligen erb. 
Diskretion zugeſichert. 


u 


eben, jo findet ein 
Mann, 
Gelegenheit, ihr Kolonialwaaren- 
Geſchäſt in größerer Stadt durch 


mit meiner Schweſter, die von 
angenehmem v 
ſchäftstüchtig ijt, zu übernehmen. 
Deſtillateur bevorzugt. Vermög. 
nicht erforderlich en 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9755 
an den Geſelligen erbeten. 


in ſchöner Praxis, moſ., wünſcht 
aus Mangel an 1 
ſtandesgemäßen Damen behufs 
Verheirathung mit einer relig 
wohl e et 

hübſchen 

18 bis 22 
Vermögen von 50 bis 60000 Mk. 
in Verkehr 
briefl. mit 
den Geſelligen erb. 
Ehrenſache. 19292 


Reel. Heirathsgeſuch. 


mit einer 
oder kinderloſen Wittwe. 
mögen nicht unter 6000 Mark. 
Bin evangeliſch, 52 Jahre alt, 
noch rüſtig, Hausbeſitzer u. Holz⸗ 
händler. igen 
tograpbie find brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9426 an den Geſelligen 
erbeten. 


Snake & über 3 Zentner 


—— SPprungfäbige und 
AR, jüngere 16629 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
onate ab, offer. 


Offerten mit feſter 


Gr. Montau, Kr. Marienburg. 


Hleirathen. 


entier R. S 


Für meine Schweſter, Jüdin 


Mark ſuche pajjende 
Meldungen briefl. unter 


Da ſich meine Eltern zur Ruhe 
trebjamer 


moſaiſcher Konfeſſion, 


Heirath 
Aeußern und ge⸗ 


Meldungen 


Arzt 


Verkehr mit 


ebildeten und 
ame, im Alter von 
Jahren mit einem 


zu treten. Meld. 


Aufſchrift 9292 an 
Diskretion 


9305] Ein Wittwer, 50er. , fr. 


Kaufmann, jest Rentier, mit 


00 Mt. Baars 


Ich beabſichtige mich zu 


verheirathen 
älteren Dame 


Ver⸗ 
Meldungen nebſt Pho⸗ 


Reſerveoffizier der Kavallerie, 
9 Jahre Landwirth, ſoliden, ger 
Knien Charakters, mit einem 
Vermögen von ca. 50000 Mark, 
ſucht die Bekanntſchaft einer 
relig., einfachen, wohlerzogenen 
jungen Dame, auch Waiſe, mit 
einem bisponiblen Vermögen von 
ca. 300000 Mark zwecks Heirath 
zur Uebernahme des väterlichen 
Rittergutes. Ernſtgemeinte nicht 
anonyme Zuſchriften von ſolchen 
oder deren Eltern unter Nr. 9601 
durch den Geſelligen erbeten. 


Agenten verbeten. Diskretion 
ſelbſtredend. 
Wohnungen. 


2 Zimmer mit Kabinet und 
Zubehör werden v. 1. Oktober z. 
miethen geſucht, Meld. briefl. m. 
Aufſchr. No. 9368 a. d. Geſ. erb. 


Für Getreidehändler 


landw. Maſchinenfabriken 
Deſtillateure 


vaſſend ſind in der Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Goldap in beſter 
Geſchäftslage unweit des Marktes, 
ſchöne Räume, 8 m breit, 14 m 
lang, durch 3 e 


das unterſte davon auf Eiſenbahn⸗ 
fchienen gewölbt, von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. eld. unt. 
M. K. 25 poſtl. Goldap erb. 


Strasburg Wpr. 


Cine Wohnung 


part., 4 Zimmer nebſt Zub, auf 
Wunſch auch Gart., iſt v. 1. Oktob. 
1896 zu verm. Das Haus m. groß. 
Hof und Garten u. fol. Beding. 
u verkaufen. Auskunft ertheilt 
rl. A. Baldowsky. Steinſt. 196 


Briesen Westpr. 
8266] In hieſiger Haupt⸗ und 
Bahnhofsſtraße habe ich in beſter 
Lage einen ſchönen 
kleinen Laden 
welcher ſi insbeſondere für 
Fleiſcher, jedoch auch zum Vorkoſt⸗ 
od. jedem andern Se 
mit dazu gehöriger 
billig zu vermiethen. 
J. Littmann's Sohn 
Brieſen Weſtpr. 


von 3 bis 5 Zimmern 
Sommer A1 vermiethen bei 
8702] 


Schüler Aufnahme bei Frau 
browski 5 
rienwerderſtraße 50. 


gebliebene 
Aufnahme, Nachhilfe und Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten in 
einer 
familie einer 
naſialſtadt Weſtpreußens. Briefl 
Meld. unt. Nr. 8030 d. d. Gef. erb 


Penſion in Marienburg. 


äft eignet, 
ohnung 


übernimmt den kommiſſionsweiſen Verkauf von Maſtvieh in allen 
Gattungen. Nach Verkauf wird fofort Netto⸗Erlös zugeſandt. 
Auf Wunſch laſſe das Vieh durch meinen Treiber verladen u. begleiten. 


100 Rambouillet- 


2—3 jähr. zu kauf. geſ. Off. mi 
Preisforderung u. Durchſchnitts⸗ 
gewicht A. £ 
Goettchendorf Ditpr. 
94191 


Briesen Wpr. 


Der in meinem, in Brieſen 
am Markt in beiter Lage befindl. 


La den 


neben meinem Hotel, in welchem 
ſeit ca. 35 Jahren ein gutgehendes 
Geſchäft mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt zum 1. Oktober 
anderweitig 


97781 
9671] In ein. romantiſch geleg. 
Orte mit ſchönem Garten, in der 
Nähe von Danzig, an der Oſt⸗ 
ſee, Poſt⸗ und Da . 

dung nach Danzig ſind möblirte 
Zimmer auch mit Penſion zum 
diesjährigen Sommeraufenthalt 
wiederum zu vermiethen. Rab. 
Aust. wird ertheilt unter FP. P. 
poſtlagernd Gr. Plehnendorf. 


Oliva, Garlshof 2 
unmittelbar am Walde ges 
legen ſind möblirte Zimmer und 
2 möblirte Wohnungen mit Küche, 
eine fleinere und eine fir den 


u vermietben. | 
Fran Bertha Harris, 
Brieſen Wpr. 


mpferverbin⸗ 


ür den 
rchitekt E. Günther. 


Thorn. 
92361 Ein ſchöner großer Laden 


nebſt Wohnung m. Gas u. une 
leitung zu jedem Geſchäft, beſon⸗ 
ders zum Fleiſchwaaren⸗Geſchäft 
iſt z. verm. bei Golembiewski, 
Thorn, Bäckerſtr. 16. 


Tuchel. 


Geſchäftslokal m. angr. Wohn. 
im ſchönſt. Dauſe Tuchel's, am 
Markt, in beit. Geſchäftslaged. 
Stadt, in welch. ſ. mehr. Jahr. eine 
Konditorei (Konſens) m. außer ⸗ 
ord. Erf. betr. wird, iſtp. 1. Okt. er. 
andw. z. v. Gers. Gehr, Tuchel Wpr. 


Inowrazlaw. 
9530] Ein feit 6 Jahren 175 


führts W Zigarreugeſch 

mit Ladeneinrichtung, 
angrenzender Wohnung, Aus⸗ 
ſchank in ſchönſter frequenteſter 
Gegend vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. 


Näheres durch 
M. Fei buſch daſelbſt. 


ind. unt. ſtrengſt. Dis ⸗ 
ret. bill. Aufnahme b. 


Damen Fr. Tylinska, Hebeam., 


Bramberg, K Üjawierſtraße 21. 


finden unt. ſtrengſter 


Damen Distest Leven, aur. 


Zimmer Bedingung. 


Eignes 
Meldungen poſtlag. u. S. ©. 
Lindenburg v. Nakel (Netze). 


Penſionäre 


finden freundliche Aufnahme. 
Helene Tempel, Feſtungſtr. 1a. 


pPenſion. wa 

9639] Zu Oſtern finden 1 2 
@e 

geb. Marquardt, Mar 


9685] Knaben od. junge Mädchen 
nden frdl. liebev. Aufnahme 
ei mäß. Penſion im neuerbauten 


Hauſe des Herrn F. ze. 
Treppen rechts, Mauerſtr. 1—B. 


Knaben, auch zurüg⸗ 
finden liebevolle 


Pfarr⸗ 


. 
leinen Gym⸗ 


9040] Schüler, Mädchen und 
Knaben, ſinden in meinem Hauſe 
gute Aufnahme. A. Ku m m, 
Taubſtummenlehrer, Marien 
burg, Welſcher Garten 11. 


Thorn. 


4555] Knaben od. Mädchen find 
gute u. gediegene Penſion. Nach⸗ 
bilfe und Beaufſich. d. Schularb., 
da Lehrkraft im Hauſe. Beſte 
Referenzen. Fr. Frieda Mylo, 
Gerechteſtraße 2, I. 


Penſionäre 19706 
finden bei ſehr mäßigem Honorar 
liebevolle Aufnahme und gute 
Verpflegung bei Frau Sekretär 
Wegner, Thorn, Thalſtraße 21. 


Bromberg. 


Gute Penſion 


bei Frau Vally Ménard, Brombe 
Wallſtraße Nr. 18. én 


Villa Esmeralda. 
Haushaltungs⸗Penſionat 
Seiffenau — Bad Hermsdorf a. 
Katzbach i. Schleſ. Gründl. Anleit. 
in Haush. u. Küche. Gelegenh. z. w. 
Ausbild. 1 Sprach, Multa. kr 
chaftl. Form. Beſtgeeig. wil th. 


e 
a iis 
. Erbol., d. gejund. Lage i 
Kors gliche Ref., Proſp. 18000 


Nähmaschinen 


für häuslichen Bedarf 
und alle gewerblichen 
Zwecke. 


Prämiirt auf allen Welt⸗ 
ausſtellungen. 


Leichte Abzahlungs⸗ 
bedingungen. 
Reellste Garantie. 
Unterri f 


Kunſtſtickerei wird unent⸗ 
geltlich ertheilt. 


t in der modernen 


ingar Gomp, Act-Ges, vorm. d, Neilinger 
Hanptgeihäft Danzig, Gr. Wollwebergafe 18 


Graudenz, Oberthornerſtr. 29. 
Zweiggeſchäfte: Elbing, Thorn, Konitz, Strasburg. 


Vertreter: 


M. Piechoczki-Pr. 


Friedland, G. Neumann- 


Marienburg, Chr. Herzog-Dirſchau, T. eee Derent, 


A. Loevenberg-Culm. 


1678 


0 6 6 
Original: Fass - Biere 
als: 

iechen’sches Nürnberger Bier (Reif), 
finchener ‚Spatenbräu‘, Gabriel Sedlmayr, 
Dortmunder (lichtes) Bier. Union-Brauerei, 

Culmbacher-Export-Bier, L. Eberlein, 
Pilsner Bier, Erste Pilsner Actien- Brauerei 


empfiehit 


Friedr. Dieckmann in Posen 


9603] 


Unterricht. 


Städt. höh. Maddenfdule 
n. Sehrerinnenbildungsanft, 


du Grandes. 
8684] Das neue Schuljahr bee 
innt 7005 J b; d. 14. April, 
ormittags 9 Uhr. Anmeldungen 
nd Aufnabmeprüfungen Montag, 
en 18. April, vormittags 9 Uhr 
m Schulgebäude, Trinkeſtraße 19. 
ur Aufnahme ſind Impfſchein, 
auficein und event. Be 
eugniß der zuletzt beſuchten 
ule erforder = 
er Direktor: Dr. Leonhardt. 


Gymnasium 


zu®sterode. 
Das neue Schuljahr be⸗ 


ginnt 22 en 14. 
ril, Bormi tags 8 n ee 


ufnabme neuer Schüler 
Sonnabend den 11. und 


Montag den 19. April, 
Vormittag. 


Direktor Dr. Wüst. 


Höhere Privat⸗Schule 


u Bischofs werder. 


dat Das neue Schuljahr be⸗ 
innt Dienſtag, den 14. April. 
ur Prüfung und ich Mon- 
neuer Schülerinnen bin ich Mon⸗ 
tap, den 13. April, in meiner 
Wohnung bereit. 
Antonie Rosenow, 
Schulvorſteherin. 


BahnhofSchönseeb.@horn. 


n nur für Unterrichtszwecke 
u. Penflonat eingerichtetem Haufe 
Staatlich konzeſſionirte 


Borbereitungs-Anfalt 
lie das Freiwilligen⸗Examen, wie 
ſe höheren Klaſſen der Lehr⸗ 
Anſtalten. Stets ſchnelle und 
ichere a Soeben haben 
ämmtliche Aspiranten die Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung beſtanden. 
Proipette pee. [7473 
Pfr. Bienutta, Direktor. 


Dr. Schrader's 
Militar-Vorb-Austalt, Görlitz 


um Abitur., Fähnr., Brim.- 
> Einj.-Eramen. Vor ügl. 
Erfolge u. Empfehlungen. Gute 
enſlon. Proſpekte d. d. Dir. 
Dr. Schrader. 18796 
19318 


Neue Kurſe in 


cin}. u. doyy. Buch führung 


" denticher Korreſpondenz, kaufm. 
nen, 


a Re 

Sdhin- und Schnelſchreiben 

lauf Wunſch auch in fremd. 

Sprachen, auf d. Schreibmaſchine 
N Stenograbhie) beginnen 
r Damen am 13. d. Mts., 
x Herren am 15. d. Mts. 


J. Italiener Nachig. 


= re ee 
n iy . 
Schmedeſtr. 15. 
Daſelbſt werden för die 
raxis gut ausgebildete 
chüler und Schülerinnen 


. 


ederzeit koſtenfrei nachge⸗ 
jefe und Buchführungs⸗ 
arbeiten diskret und gewiſſen⸗ 
haft ausgeführt. 


la TI WE .. nn = 
09099 


Alleiniger Vertreter obiger Brauereien. 


999 0999999999999 


1 Buchführung. 


9766) Am 13. April ex. 2 
beginnt ein neuer Kurſus 2 
ee einf. u. Dopp. Buchführg., 3 
fm. Rechnen, Wechſellehre, 
Korreſpondenz, Kontokorrent 
mit Zinszahlen 2c, Meine 
15 jährige ade i 

3 Handelslehrerun 
meiner Schüler u. Schüle⸗ 2 
rinnen, welche ſich eine 

Sn erwarben, 
find genügend Beweis für $ 
erzielte err 


als 
hunderte 


Ich unterrichte nicht eng⸗ 2 
liſche u. amerikaniſche, ſond. $ 
3 nur einf. und Dopp, ita⸗ 
lieniſche Buchführung in 
2 leicht faßlicher Form, ſodaß 
ich auch Schülern mit nur 
elementarer une das 
3 Erlernen der Buchführung 
garantiven kann. 
3 Um Stellung file meine 
Schüler bin ich tteta bemüht. 


Emil Sachs 
3 Grabenſtraße 9. 
44600 % 4 eee 


III. Auaben u. Gütern 


bleiben oft auf. mangelh. An⸗ 
ange ün errichts i. d. unt. Klaſſen 
zurck. Ein Jahr in m. Alumnat 
enti ach beugt vor, bringt 
ch eln. Proſp. lie (5 600 M.) 
Grunert, Pred., Allenburg. [9051 
9736) Bum Einjährigen be⸗ 
ſtimm e, abgegangene Ter⸗ 
tianer werden für 
Halbjahr (ev. in Sec. B billiger 
und regulärer als in einer Preſſe 
vorbereitet in meinem Alumnat. 
ie umgehend. (700 Mk.) 

runert, Predig. Allenburg. 


Specialitit in Herren- 


Anzug- u. Paletotstoffen 
zu hervorragend billigen 
Preisen u. anerk. vorzügl. 
Fabrikate. Reichh.Muster- 
auswahl w. frco, versandt. 

Reinwoll. schwer. 
Cheviot, schwarz, blau, 
braun, 8 eter, zum 
Anzug für Mk. 10,50 
konkurrenzlos billig, vor- 
züglich im Tragen. [3163 


Hochſtämm. Roſen 
in 200 beſt. Sorten mit ganz 
vorzüglichen Kronen u. Wurzeln 
per 10 Stck. 8 Mk. albſt. 
100 8 1055 1 Ae 
ehr ne kr e anzen, 
3 p. i Gta. 2, OMe 
Thee⸗ 325 Mk. Hoch 
Stachel⸗ und Fohaunisbeer- 
ämme in den beiten großfr. 
Sorten, eine Pracht in jevew 
Garten, 10 Stämme 7,50 Mk. 

firſiche und Aprikoſen p. Stck. 

a 98 8 in beſten 
Sorten 10 Stck. 9 Mk. Erdheer⸗ 
3 . Sorten, 100 St. 
2 Mk. Alle and. Baumſchulart. 
billigſt. Katalog grads, Beſte 
Verpack., Aufträge bald. 
Botan. Garten, Hirſchberg 

in Schleſ. 


97411 Ein Gaſthaus 


das letzte 


mm. 


Günſtige Kaufgelegenheit 


ſchueidemühlen⸗Stahli ements 


Weichselmünde bei 


mit beſter Bahn⸗ und Waſſerverbindung im 


Subhaftations Termin am 
Morgen groß, herrſchaftliches Wohnhaus, i 2 
häuſer, 5 Vollgatter und Holzbearbeitun su. reiten 

Mieneugeleie mit Lowries, 


des Da 


ſcher Keſſel, S 
werkſtätte und Prahmen. 


Näheres bei Werner-Danzig, Bort. Graben 44 p. 


ae Trrotten 
äglich fri er Kiſte & 3½ Pfd. 
1 Gre. 275 Dee 
Die Fiſchräucherei von 70 
John Blöss, Danzig 
Brabank. 


Grundstücks- und 


Koloniglwaarengeſchäft 


mit bedeutendem Schank J 


Landkundſchaft für 45 000 Mark 
bei 25 000 Mk. Anzahlung. Refl. 
wollen ſich gütigſt melden bei 
J. Heinrichs, Marienburg. 
Gelegenheitskanf. 
1 Gaſtwirthſchaft m. gut. Geb. 
in groß. Dorfe an d. Babın, m. 42 
Morg. gut Acker, mit leb. u. todt. 
Pia nae jährl. Umſatz in Getr. u. 
‚olonialw. ca, 18000 M., iſt f. d. 
bill. Pr. v. 5200 Thl. b. n. 2000 Th. 
Anz., Reit feſte Hypoth., ſofort zu 
verkaufen. Gerſon Gehr 
Tuchel, Weſtpreuß. [9653 
Ein altes gangbares Material. 
und Schank⸗Geſchäft in einer 
Kreisftadt Oſtpr. iſt unt. günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen. Mel 
dungen von Selbſtkäufern werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9645 
durch den Geſelligen erbeten. 
im groß. Dorfe an 2 Straßen u. 
Chauſſee geleg., in d. Nähe vieler 
Güt., ſchöne maj. Geb. n. Saal u. 
Gartenl., iſt and. Untern. halb. m. 
600 Thl. Anz. . günſt. v. fof. z. verk. 
Näh. b. Conr. Schwenkler, Fittowo 
b. Biſchofwerder Wyr Retem erb. 
9743] Mehrere Garten⸗Etabliſſe⸗ 
ment, Gaſtwirthſch. m. Fremden⸗ 
verkehr Hotels, Reſtaurants, 
Deſti ationsausfchant w. Grund» 
{tiie unter günſtigen Bedingungen 
zu verk. u. von ſof z. per. Meld. 
a, St. Lewandowski, Thorn. Hei⸗ 
ligegeiſtſtr. 5, 1, Tr. Briefm. erb. 


Feines Neftauraut 


mit Saal u. Garten in ger 
Stadt, Bierumſatz 130 Tonnen, 
iſt billig bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Briefl. Meldungen 
unter Nr. 9496 d. d. Geſell. erb. 


Mein feines Reſauraut 


mit Garten wünſche von glei 
abzutreten. Meld. briefl. u. Nr. 


9190 an den Geſelligen erbeten. 


8708] Krankheitsh. will ich mein 
Gaſthaus “WR 

im Kirchdorſe Jedwabno vers 
r oder verpachten. Das 
Gaſthaus und Einfahrt ſind vor 
8 Jahren maſſip erbaut, es gee 

Bren zu demſelben ca. 5d Morgen 

artenland 1. Klaſſe, Kauf und 
Mlethspreis nach Vereinbarung. 
Uebernahme ſofort od. auch ſpäter. 
Das Grundſtück iſt anſehenswerth 
d. Käuf. od. Pächt. B. Kams wich. 


Bun Reftaurationsaroditd: 
n gro er Fabrikſtadt, neue maſſ. 
Gebäude, nachweisl. Bierumſatz 
200 Tonnen, iſt für 7500 oe 
bei 3500 Thlr. Anz. zu verkaufen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9494 an den „Geſell.“ erbet. 
9432] Umzugsbalber Ht ein ſeſt 
langen Jahren betriphenes 
olonial⸗, Materials u. 


2 Canter chäft 
von ſofort in Johannisburg 
u verpachten. Lager iſt nicht zu 
übernehmen. Nähere Auskunft 
erth. Kaufm. Franz Schnetka 
u. Kaufm. E. Seidemann in 
Johannis burg. 


9557] In einem großen Dorfe iſt 


chmiede 
nebſt 9 Morgen Land und kompl. 
Gebäuden von ſogleich zu ver⸗ 
kaufen, die einzige am Orte. 
Anzahl. 3000 M. Näheres durch 
Dr. Hoppe, Bukowitz, 
Kr. Schwetz Wpr. 
Barbiergeſchäft 
mit Außenkundſchaft zu verkauf. 
Meld. briefl. mit 5 5 Nr. 
9775 an den Geſell. erbet. 


Eine Brauerei 


iſt Todesfalls halber jofert ſehr 
wn n verkaufen, Meld. brief. 


mit Aufſchr. Nr. 9646 a. d. Gef. 


4000 Einwohnern and. Nadel. 
u. Maler betes. iſt Umſtände h. 
für 11000 Mk. bei ger. Anz. zu 


Mühlengrundſt u. Wirthſchaften. 
Stadtmühle in Oſtyr. 


mit konſtanter Waſſerkraft, grok. 
Kunden» und Geſ Smilllereſ, 
ſoll wegen anderweitigen Unter⸗ 
nehmens au jebr günſtig. Bedin⸗ 
ngen bei mäßig. Anzahlg. ver⸗ 
f ei ata Me 0 
rie mit Au . 
durch den Getettinen erbeten. 


9 et Adreſſe: poſtlagernd 
n ; 
68 B. L. 


Gute Brodiile 


9593] Bar dlizung der Güter 
Wittmanns eu Amalien- 
hof, im Kreiſe Oſterode Dftpr., 
ca, 4000 preußiſche Morgen groß, 
mit guten Wleſen, dicht an der 
Stadt arene in u. Neidenburg, 

ie den abuböfen Waplitz un 

ujacken gelegen. Die Parzellen 
poeta in jeder Größe theils 

10 
mit Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft verkauft. Das Land iſt 
gain eben u. eignet ſich für jede 

getreideart und Erdfrucht. Die 
einzelnen Parzellen werden zum 

Theil mit Saaten beſtellt. Lehm 

u Ziegeln und aly auf dem 

ute vorhanden. Steine zu Fun⸗ 
damenten koſtenlos,wieüberhaupt 
die Anfuhr werden außer der Be⸗ 
ſtellzeit durch die Gutsgeſpanne 
beſorgt. Verkauf findet täglich 
auf dem Gutshöfe in Wittmanns⸗ 
borf ſtatt. Das Domininm. 


Rittergut 


eine Bahnſtunde von Breslau, 
924 Hekt., davon 80 Hekt. Wieſen 
u. 200 Hekt. z. Th. ſchlagbare 


anzig 
[8883 
13. April er. 


en, neuer Pauck⸗ 
rockenſchuppen, Schloſſer⸗ 


— Culmsee. 
moon Gin 
a (eh Grundfliih 


in der Sauytvertebrsftrahe des 
Ortes iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Auskunft 
erth. P. Haberer, Culmſee. [9414 


Schönes Gut 


in Ditpr. günſtig gelegen, 
700 Morg. milder Weizenboden, 
gemergeli, drainirt und in hoher 
een, 50 M if Se uf 
wieſen, 50 Morg. Wald, gut. maſſ. 4 2 „al 
Gebäude, voll. niente iſt für] Forſt, Landicaftstayes93600 k., 
mäßig. Preisſb. 28 — 30000 Mart | Grundſt.⸗ Reinertr 4348,89 Mk., 
Anzahl. au verfaufen. au Gebäudeverſich 83775 Mk. Inv. 


werden brieflich mit Aufichrift | 42 Pferde, 125 Spt. Rindvied, 


Nr. 9570 d. d. Geſelligen erbet. | 400 Schafe 86 Schweine, ijt für 
eee 350000 Mi. bei 40-50000 Me. 


4 Anzahlung zu verkaufen. Reit 
tüchtigen Landwirth amel ebe en 
bietet ſich Gelegenheit mit ver⸗ 


97 

1 " 
hältnißmäßig gerin em Kapital Kleines Rübengut 
wean 1 4 3 316 Morgen in einem Plau, vier 
my ben ca, orgen in Kilom. Chaufjee von Stadt und 


Gneſener Gegend zu erwerben. uderfabrif 3 
5 - , malfive Gebäude, 
Neues feines Wobn aus, Ziegelei, one 8 Pferde, 20 Hpt. Rindvie 


vorzüglicher Torfſtich. Bedin⸗ 
7 ſehr koulant. Meld. m. 
lufſchr No. 9716 a. d. Gef. erb. 
In einer Kreis⸗ und Gar⸗ 
niſonſtadt Weſtpr. iſt ein am 
Markt gelegenes 


Geſchäftsgrundſtück 


in welchem ſeit ca. 40 Jahren ein 
Kolonial-, Schank⸗ und Leder⸗ 
geſchäft mit 3 betrieben 
worden iſt, unter gilnftigen Be⸗ 
dingungen Ar verkaufen, Meld. 
m. Aufſchr. Nr. 9711 a. d. Geſ. erb. 


Zwangs⸗ 
berſteigerung. 


Am 15. April d. J. 


kommt das im Kreiſe Oſterode 
Dftpr. gelegene Gut Hornsberg, 
welches eine Meile von der 
Eiſenbahn entfernt liegt, zur 
Judi ee 1860 Arge as 
Sut ift ca. 1600 Morgen groß, 
hat guten Boden, ſchöne Ge⸗ 
bäude, ein neues, großes herr⸗ 
chaftliches Wohnhaus, ca. 100 

orgen Wald, ca. 400 Morgen 
Wieſen mit vorzüglichem Torf⸗ 
lager. Letzteres läßt ſich als 
Handelstorf inſofern vorzüglich 
ausnutzen, weil unmittelbar daran 
die Waſſerſtraße anſtößt und der 
Torf per Waſſerfracht allent⸗ 
halben verſandt werden kann 
und ſehr begehrt wird. Das Gut 
mit allem Zubehör wird vor⸗ 
ausſichtlich für ca. 125000 Mk. 
gleich 78 Mk. per Morgen u 
erſtehen fein. : [9438 
Der Verkaufstermin findet auf 
dem Gutshofe ſelbſt ſtatt. 


In einer Kreisſtadt Weſtpr. 


Beihäftsgrunditid 


in welchem feit 30 Jahren ein 
Kurzwaaren⸗Geſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben worden fit, an 
einen Kaufmann anderer Branche 
u verkaufen oder zu verpachten. 

aſſelbe eignet ſich ſehr zum Be⸗ 
triebe eines Drogengeſchäfts, 
welches am Platze noch nicht ver⸗ 
treten iſt. Briefl. Meld. unter 
Nr. 8698 durch den Gefell. erbet. 


Parzellirungs⸗ 


Auzeige. 


9630} Ich beabſichtige m. Gut 
Weihhof, 1 Kilom. v. der Stadt 
Thorn gel., ca. 1200 Morgen 
groß, m. gut. Gebäud,, Gart. 
mit großem Park (Laubholz) 
in Parzellen von 5, 25, 100 und 
300 Morgen aufzutheilen u. lade 
Käufer mit dem Bemerken ein, 
daß ich die Kaufbedingungen ſehr 

ünftig ſtelle und Kaufgeldreſte 
fina, gelth. mäßig. Sin}. ſtunde. 

ch mache ganz beſonders auf 
diefen günſtigen Kauf aufmerkſ. 
weil die Nähe der Stadt Thorn 
dazu beiträgt, daß die Ländereien 
ſich ſehr zu 3 Gärt⸗ 
nereien und andern gewerbl. 
Aulagen eignen. 


Der Verlauf find. wöchtl. 


jeden Mittwoch ſtatt. 
Weißhof, im April 1896. 
Franz. 

9723 Eine Beſihung v.68 he. 
9 5 em ein 91 See von 
8 ha., mit ‘Bot ven Gebäuden, 


0 
2c., iſt für 48000 Mk. bei 10000 
Mark Anzahl. zu verkaufen oder 
55 verpachten. Hypothek viele 
5 jabre feſt. Gütige Anfragen erb. 
Carl Tempel in Flatow 
Weſtpr., General⸗Güter⸗ 
Agentur für die öſtlichen 
Provinzen. 
Hunderte von Gutsanſchlägen, 
ſowie Angebote von Mühlen, 
Hotels, Landgaſthöfen, Reitaur., 
Molkereien, Villen, Haus⸗ und 
Landgrundſtücken 2c. ſtehen jeder 
Lau foftenfret zur Verfügung. 
äufer zahlen keine Proyſſion. 
Feinſte mbfehlungen von hohen 
und höchſten Herrſchaften ſtehen 
zu Dienſten. D. 0. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin ges 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras- 
burg und Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in ſeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei zum Nlaſſe 
von 22 Mark pro 1000 I. Klaſſe 
den Parzellenkäufern abgegeben, 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wle überhaupt die An- 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
eſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshofe in Karbowo ſtatt. 
Anſiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 


7 2 2 

Parzellirungs⸗Anzeige. 
9872] Mein Gut Lissaken, 
7 Kilometer von der Kreisſtadt 
Neidenburg entfernt und an der 
Chauſſee gelegen, beſtehend aus 
ca. 750 Morgen Weizen⸗ und 
Roggenboden, ſoll in Parzellen 
von 20 bis 100 Morgen bei ſehr 
geringer Anzahlung verkauft 
werden. Sämmtliche Ländereien 
ſind mit Saaten beſtellt. Steine 
be Ban werden unentgeltlich 


ergegeben und Ziegeleien be⸗ 
nden ſich in der Nähe, 


Verkaufstermin 


6 
Montag, den 13. April cr. 
von 10 Uhr ab 
in meiner Behauſung, Kauf⸗ 
luſtige werden frenndlichit ein⸗ 
geladen. 


J. Berg, Gutsbeſitzer, 
Liſſaken bei Neidenburg. 


8818] Mein in beſt. u, lebhaft. 
Gegend Schneidemühls, im Jahre 
1884 neu erbautes 


Grundſtück 


beft. a. ein. ganz unterkellert., 86 
uß lang., auf tief. 2ftödig. 
t Seitenflüg., gr. 


it, Deſtill.⸗ en gros & en detail- 
it. aur.-Geſch. mit fe gutem 
Erfolge betr., b. ich Will., mein. 
* pieces Leid. w., u. 1475 gi ig. 
ingung. zu verkaufen. Zur 
Uebernahme find 90600 Mk. er⸗ 
forderlich. Adreſſen unt. H. 57 
poſtlagernd Schneidemühl. 


Leia WHERE N 
9162] Meine Landwirthſchaft 
Fe er er en ety. 
b. verk. S. Br in Törn.“ 


ſehr großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, eine Meile von der Stadt 
Lyck, große Garniſon, Gymnaſtum 
und Königl. Proviantamt, mit 
guter Abſatzquelle, ſoll für an⸗ 
gemeſſenen Preis bei Anzahlung 
von 1200015000 Mark vere 

werden. Man wende 90 


a 
sub. 


Shüne Vauerunirihſchaft 
billig zu verkaufen! 


9643] Beabſichtige mein im Dorfe 
Kuiten unweit der Chauſſee, 3 
Kilom. von ber Kreis⸗ u. Garni⸗ 
ad ant Goldap belegenes Baus) 
ſtück mit vollſtändigem lebenden 
und todten Inventarium Um⸗ 
ſtände halber ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. Es beſteht aus einem 
— nig und drei Wirthſchafts⸗ 
gebauden, einem Inſthaus nebjt 
Stall und ca. 320 Morgen Land, 
davon 40 Morgen zwetichnittine 
Wieſen, 50 Morgen Torfbruch 
und ca. 10 Mürgen Wald Meld. 
erb. unt. A. G. ov pol. Goldap. 
9713] Beabſicht. m. Grundftüd, 
mit 2 kulm. Morg. Land maſſiv. 
Wohnh., Wirthf aftsgeb. neẽn, 
wo lange Jahre ein Fubrbalter- 
hen betrieben iſt, ſofort zu 
verkaufen oder verpachten, es iſt 
auch ſehr paſſend für Rentiers 
und Handwerker. Iſaa 

Hoppenbruch bei Marienburg. 


Ein Reſtgrundſtück 
von 70—100 Morgen nur Weizeu⸗ 
boden mit feſten mai. Gebäuden 
im Kirchdorfe an der Chauſſee 
gelegen, w. bef, Umſtändeh. unter 

ünſtigen Bedingungen zu verk. 

u erfr. bei v. Hing, Thorn, 

rückenſtr. 40. 19648 
9320] Mein Grunditüd Brzoze 
39, ar 60 preuß. Mg. inkl. 15 Mg. 
Wieſen, Lehmboden gut. Gebäude 
und vollſtändiges Inventax will 
ich ſofort unt. ſehr guten Bedin⸗ 


gingen verkaufen. n : 
reis 


rzoze, bei Louiſenthal, 
Tuchel. 


Ein Gut 
von ca. 1000 Morgen, ein Gut 
von 2— 3000 Morgen Größe mit 
oher An apie zu kaufen geſucht⸗ 

efl. ausführl. Meld. exb. v. Inde 
born, Briidenitr. 40. [948 


Ein Gut 


von eg. 600 Morgen, milder, 
ertragsfähiger, ebener Boden, 
gutes Wieſenverhältniß, Wald, 
gute Gebäude und gutes Gua 
ventar, wünſcht der Beſſtzer wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft zu ver⸗ 
kaufen. Preis 85 RE, Anz. 
9. N nn. wen ef ſeſt) 
age an der Chauſſee und Bahn. 
Auskunft BAR 7000 
Th. Miran, Danzig, 
Mattenbuden 22, 1. 


8805 Ein ſehr ſchönes 


Gut 


ca. 5 Hufen kulm, iſt mit vollem 
Beſatz bei 9000 Mk. An ablung 
fofort zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 8805 an den Gef. erbet; 
Mein Gut 1 
574 Morgen, durchwe eizen⸗ 
boden, an Chauſſee u. Bahn, neue 
Gebäude, gutes Inventar, Grunbs 
fte 100000 M. 1200 Mark iR 
Ur 100,000 Mk. bei 25,000 WE 
Anz. zu verkaufen. Hypoth. feſt⸗ 
Meld. unt. Nr. 9572 d. d. Gef. erb. 


Dampfmolkerei 


einzige in Kas Stadt, Milch 
quantum täglich bis 3000 Liter, 
ift bei geringer Anzahl. au verte} 
kaufen. Briefl. Meld. unter Nr. 
9495 durch den Geſell. erbeten. 

9719] Eine kleinere Molkere 

iſt von ſogl bill. zu überg., in d⸗ 
Nähe ein. Provinztalhauptitadt 
el., wo ein g. Markt für feine 
Butter u. prima Tilfiter eae ift, 


Milch zu 7 und 6 Pf. erhältlich. 


Meld. m. Aufſchr. 9719 a. den Gei 
Rittergut 

in gutem wirthſchaftl. Stande, 

bevorzugt wird mit ſchön. Forſt, 

bet babe Auen ee 
ei hoher Anz. zu kaufen ge 

Nur direkte un ausführt, ites 

unt. Nr. 9567 an ben Gejell. erb. 


__Pachtungen. 
9230) Habe cin neues 


Gaſthaus 


einziges in Janowko per Poln. 
Brzozie ſofort zu verpachten. 
Wylewicz, Gaſtwirth. 


Mein Haus 


in dem ein lebh. Material und 
Schank eld. betrieb. wird, aud) 
paſſ. f. jed. and. Anlage, ijt unt, 
annehmbaren Bedin 3 zu bere 
padten oder zu verkan 2B by 
. a 


F. Fichtner, Diri u, 
Meierei 


von 70 Kühen, Krankheitsh. fof, 
u verpacht. Kontr. noch 5 Jahre. 
Sur Uebernahme 800 Mk: äuß. 
giinitia. Auf W. mehr Milch vorh. 
eld. u. 9434 an den Geſell. erb. 


9527] Suche v. ſofort reip. ſpäter 
eine gutgehende Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande zu pachten oder 
ein Reſtaurant in der Stadt 
von plete od. ſpäter zu übernehm. 
Meldungen unter Nr. 12 H. S. 
poſtlagernd Freyſtadt Wpr. 


am liebſten mit eiſ. Juv. oder 


ößere Pachtapminiſtration. 
Nel as mit Aufſchr. No 


9336 an den Geſelligen erb. 


aſſermühle, w. a. 
abei, mit guter 


v. ſof. o. ſpät. zu pachten g 
“ 1b. 6 tefl. m. Au 
Nr. 9650 . d. nen ete 
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elle Graudenz, Mittwoch! 8. April 1896. 
| Une “SIDI TO pz n = — rn — — r ——— SS — . 1—b— e rr 2 
pi Die Tochter ves Flüchtlings. Gefangene abgejperrt wurden, ſchlage ich allerunterthänigit Büchertiſch. 

chafts⸗ bs ich Fri Nachdr. vers. | vor, daß die Herrſchaften zuerſt dran kommen. Wonach — Die 23. Auflage von der bekannten Anthologie Coutelles 
3 nebſt 15. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. tes. für uns Diener nichts Erniedrigendes mehr drin liegt, wenn „Pharus am here des Lebens“ iſt im Verlage pan 
Rit „Parker“, ertönt plötzlich Orſinskys 1 canes wir hernach auch unterſucht werden. Nichts für ungut, Julius Baedeker in Leipzig erſchienen. 2090 Ausſprüche der bee 
bruch „bevor Sie gehen, reichen Sie mir noch mein rothſeidenes] geehrte Herren!“ . deutendſten Denker und Dichter aller Zeiten ſind hier in leicht 
Meld. Taſchentuch! Es muß da irgendwo liegen — vielleicht auf „Sehr richtig, ganz logiſch!“ murmelte Sir Edward, überſichtlicher Weile geſammelt und geordnet. Möge der 
Seat: der . 8 ‘ ünſchte Tuch und Se der 9 5 Gärtner ſich mit einer linkiſchen Ver⸗ 5 er Meere bes Lebens“ feine Lichtſtrahlen in recht 
. Langſam ho er Diener das gewünſchte 4 eugung zurückzieht. viele Herzen ſenden! 

bail goer es mit En . . : Eee ruft der Major ſtirnrunzelnd. „Das wäre 8 Se ee 1 5 au: aie eee 
alter- Dann folgt er Sir Edward und Lord Betterton, Sh, och Thorheit.“ oldſchmidts Bibliothet für Haus und Reiſe. 
mr f %% %%% / /// | SMU MT 
ae ee g Als die Drei die Bibliothek betreten, find beret Jener mit gedämpfter Stimme, „aber geben Sie auf jeden Albert Goldſchmidt, Berlin W., Preis 2. Band 50 Pf.. 
0 verſammelt. 4 er IS if Fall Ihre Zuſtimmung!“ Neues Muſeum komiſcher und er uſt er Bo te 
nburg. Der Major fist an ſeinem Schreibtiſch — neben über. Der Major ſteht heftig auf und ſtemmt die Hand auf Pan Sujammengeftellt und benrbeitek bon ell 
tid: haben feine Freunde Platz geusmimen. a ner et den Tiſch. b 8 ae Baud 1 1 5. Beriog von Saute, Berlin. f 
Zeizeu⸗ am andern Ende des Zimmers, ſteht 5 ganze Geſicht a »Zum Henker noch einmal = glauben Sie, daß dieſes[ Die Heimath der Homanen.. Von Schwerdtfeger. 
däuden — links die Männer, rechts die Frauen. Das Geſicht der | Gerede von Gleichheit zwiſchen Herrſchaft und Dienſtbote | , Seria des Berfaiexs, Erutinnen l. Oſtyr. Preis 1 Mark. 
hauſſen Frau Parker iſt todtenbleich wie eine Wachsmaske. mich die Gejege der Gaſtfreundſchaft vergeſſen läßt? Ich 8 ien babert infa atiich edle Verlag von N. d pelt Le 
1 Als Sir Edward und Lord Betterton neben den Major | jolt meine Gäſte unter meinem eigenen Dach beleidigen? Mibnchen und Leipzig. Preis vierteljährlich 3 ME. : 
born; getreten find, ſteht Letzterer auf und erklärt in wenig Worten] Niemals! ... Nicht für alle Diamanten der Welt!“ Duftende Blüt hen.“ Ilußfrirtes Wig- und Unterhaltungsblatt 
984 und mit jo fefter Stimme, wie es ſein Widerwi en gegen „Aber wenn Ihre Gäſte darein willigen? Ja, noch für ehe „Nr. 2, 3. Jahrgang, erg 
Irzoze dieſe aufgedrungene perſönliche Viſitation zuläßt, den hat- | mehr — wenn fie darauf beſtehen?“ en 8 aoe Otto Landsmann, München. Prei 
U beftand. 7 — f „Sie werden ſich hüten, wenn fie noch ein wenig Ver⸗] Aus fremden Zungen. 6. Jahrgang, Seit 1, vollftändi 
1 will „Ihr wißt Alle“, ſchließt ‚er mit einem freundlichen ſtand in ihren Köpfen haben“, brummt der Major. in 24 Heften & 50 Pfg. Deutiche erlagsanitalt, Stuttgart. 
El il auf feine altbewährte Dienerichaft, „daß ich Keinen | „Das fragt fich. Meine Herren, darf ich Sie Bitten, | PDEs ven Morte Penne rt wee cing e Vol 


mir einen Augenblick auf die Terraſſe zu folgen? ... So 
— ich danke Ihnen. Sie willen, ich bin nicht der Mann, 
der eine ernſte Sache leicht nimmt. Ich ſage Ihnen jetzt 
aus vollſter Ueberzeugung: der Diamant befindet ſich nicht 
in den Händen eines der Diener, ſondern in denjenigen 
eines Gaſtes. Ich beſchuldige Letzteren hier öffentlich, und 
Ihre Ehre wird Ihnen gebieten, ſofort eine körperliche 
Unterſuchung zu verlangen.“ 

Allgemeine Erregung bemächtigt ſich der Zuhörer. Ein 
kurzes Hin⸗ und Hergeflüſter — und die Zuſtimmung iſt 
gegeben. 


nnn von Euch des Diebſtahls für fähig halte. Aber, damit 
Kreis Eure Unſchuld offen zu Tage trete — auch vor dieſen Herren 

hier“ — er deutet auf ſeine Freunde — „ſo —“ 
. Hier tritt Fran Parker plötzlich vor. „Geſtatten Sie 
a Sas mir eine Frage, Herr Major“, jagt fie in tief verlegten 
2 cht Tone; „welches Recht haben Sie, uns peejöulich u vifitiren?“ 
‘Sind, „Ohne einen Unterſuchungsbefehl habe allerdings 
1304. 


in 20 Lieferungen K 50 Pfg. Verlag von S. Hirzel, Leipzig. 

Chriſtoph Fr. Grieb's Engliſch⸗Deutſches und Deutſch⸗ 
Engliſches Wörterbuch. Neubearbeitet und vermehrt von 
Dr. Arnold Schröer. Zehnte Auflage. ag 13 und 14. 
Vollſtändig in 42 Lieferungen & 50 Pfg. Paul Neff Verlag, 
Stuttgart. Ä ” 

C. Regenhardts 1896er Geſchäfts kalender fürden Welt⸗ 
verkehr, mit einem Adreßbuch der bewährteſten Bankfirmen 
Spediteure und Advokaten, der Gerichte und Gerichtsvoll⸗ 
1 ſowie mit Angabe von Perſonen an allen größeren 

rten, die ſich zur Auskunft über Kreditverhältniſſe zc. bereit 
erklärt haben. Preis gebunden 2,60 Pf. 

König's Städte⸗Lexikon des deutſchen Reiches mit der 
Einwohnerzahl nach der Volkszählung von 1895. Verlag 


kein Recht dazu; aber —“ 

„Entschuldigen Sie, daß ich Sie unterbreche. Herr 
Maſor“, fällt Sir Edward ein, indem er aufſteht. „Das 
Anerbieten iſt aus dem Grunde geſtellt“, fährt er, zu Frau 


ce 


milder, Parker gewendet, kurz fort, „damit Ihnen Gelegenheit „Ich will nichts damit zu thun haben“, brummt der von Albert König, Guben. Preis 50 Pr. 
en, Mi egeben werde, Ihre Unſchuld ohne polizeilichen Befehl zu] Major, die Hände in die Hoſentaſchen ſteckend. Praktiſche Buchfüh rung fiir Gewerbetreibende und Fabrikante 
1577 eweiſen.“ Es iſt auch das Beſte“, entgegnete Sir Edward ge- nach seuer vereinfachter Methede. Bearbeitet von Adol 
3 Ju⸗ : Sie 8 F : wet : a! hr. ! a ke ıbeimer. Ve H. Li li | 
wegen „Und woher nehmen Sie ſich das Recht, uns für ſchuldig] laſſen. „Mit Ihrer Erlaubniß will ich die ganze Sache in Der n bee Fendden en e RR 
zu bers zu halten?“ ruft dieſe empört. _ die Hand nehmen und jede Verantwortung für ihren Aus⸗ Frage unserer Zeit. Karl Hinſtorff's Verlag, Danzig. 
oe fe agit” halte Sie nicht für ſchuldig“, entgegnete der Major | gang tragen. Einverſtanden?“ reis 1 Mk. 
Bahn. hue ; : er Widerſtrebend nickt der Major mit dem Kopf und zieht ..... = 
19 „Verzeihen Sie, aber Sie thun es doch!“ beharrt Frau ſich ein wenig zurück. Neutomiſchel. (Hopſeubericht.) In der letzten Zeit kauften 
nzig. Parker. „Vom erſten Augenblick des Diebſtahls an hat In dieſem Augenblick kommt Orſinsky aus dem Garten einige Einkäufer verſchledene Poſten für Süddeutſchland, Hannove 
3, 1. ; ; ; 3 ee eas ae ruf; hun: viel u. f. w. Auch die oſtdeutſche Brauerkundſchaft zeigte Begehr, e 
—— man uns wie Diebe bewacht. Ich frage nochmals — mit | auf die Terraſſe — wie gewöhnlich mit ſtrammem, mili⸗ wurden ein wenig höhere Preiſe gezahlt. Die Bestände find bier 
welchem Recht? ~ 2 : . A tärifchen Schritt, die Schultern gerade, den Kopf hoch.] wie in der Meſeritzer und Bomſter Gegend nicht mehr bedeutend. 
Der Major fühlt ſich ſehr unbehaglich. Wie Hülfe Seine eine Hand ſteckt auf der Bruſt in dem bis oben ge | Brimamaare brachte zuletzt bis 50 Mk. und darüber, mittelgute 
ſuchend blickt er auf den kerzengrade daſtehenden Sir ſchloſſenen Rock, die andere ruht auf Xenias Arm. Er 32-38 Mk., minderwerthige 26 Mk. und darunter. 
vollem (5 . A = Ue bec os 8 . : 5 2 : 
ablung Edward, der fofort in ſtrengem Tone erwidert: „Der ſpricht lebhaft zu ſeiner Enkelin, und dies läßt ihre lau⸗ Berliner Produkteumarkt vom 4. April. 
erz 5 Rn muß salted ron unter Ihnen fallen — in| ſchende, geſenkte Kopfhaltung natürlich erſcheinen. 158 8. p be N eae . gefordert, Ral 
er et; rmange ung ingen einer Anderen. = Erj aren Sie dem Greis wenigſteus die Schmach!“ 55,75— 00,29 100 bes., 3 uni ‚iD N ez. u 
5 ö „Das iſt nicht wahr!“ bemerkt Frau Parker und fährt, 1 der Major bei dieſem — . — Anblick Ian e I Toe on ene ate ee wide 
he ep ohne auf die Unruhe, die ihre Kühnheit hervorruft, zu] Hilfloſigkeit und Unſchuld. „Er war bei Tiſch, als die | inländiiher 120,50 k. ab Bahn bez, April, 19.75 Me. be | 
Grund: 798 5 Er ſchaft at den eiche oy a un elettriſche Glocke ertönte und hat darnach ſein Zimmer] Mat 122251217 Me September 124.7812429 iR Pe, gull 
arf, ift 7 on der Dienerſcha a en Sicherheitsſchrauk geöffnet. nicht verlaſſen. Er ijt blind.“ 24,75 — 123,20 Mk. bez., © e 24,7124, . . 
N 5 J i f > 2 2 } : —. I 115—145 Mt, 1000 Stil x 
th ui ei a nid = “th je u oe alle „Aber feine Diener find nicht blind“, wehrt Sir mittel und oat oie und weitpreußiicer 118127 oe IR 
; 2 ten angeeignet hat? Wie 1 Dre, waren ſämmt⸗ Edward ab. Gerſte loco ver 1000 Kilo 113—170 ME. nach Qualität gef. 
! liche Gäſte beim Suchen dieſes Diamanten beteiligt — Dann geht er Orſinsky und Xenia entgegen und erklärt Erbſen Kochſogare 143—160 Me. ver 1000 silo, Futter. 
2 Alle, nur nicht die Dienerſchaft. Woher wiſſen Sie, ob | ihnen kurz, was vorgefallen und beſchloſſen ift. ri FAS Pee a 8 
ö i . * ; 5 * 18 ne 2 — 2 2 A . t 7, . „ 
5t1nt ß Wt | ee 
{ Ihnen 5 x N a ... regung. Ihr roßvater hingegen ſteht ruhig und hoch— sai 3 nt Bit, Str Stiwtetahe? 
5 Allen Sie 1 ungläubig, Herr Major; aber jo etwas kommt erhobenen Hauptes da und hört mit wachſendem Staunen zu. N Wee ee 
zu vere 80h habe lachte zn Tite a we Mate eke aes „Ich kann wohl kaum annehmen, daß Sie im Ernſt * hack is ee 
iter Nr. j 0 nichts zu fürchten, ſon würde i mir meinen rechen?“ ſagt er tolz. Ia Kartoſſelmehl 14½ 15 J Rum-⸗Couleur + argh ws 
beten | tind. nicht verbrennen. Ich ſpreche mir im Intereffe | 7 „Loch Ti pollen Eruſt. hörte . wicht 114] Deetein, geld u. weiß l. . 20-88 
7 meiner Kollegen. Wer von Ihnen, Ihr Herren, würde „Sie ſind nicht mein Gaſtfreund. Wo iſt der Major?“ Feußte Kartoffer arte EA "| Dertrin secunda , . .| 17-18 
EM einen Diener engagiven, der unter dem erdacht des Dieb- | Diefer tritt rajd) neben den Heis. „Hier, mein Fürst ee We erf ri). : „ 28288 
iv feine ſtahls einer körperlichen Viſitation unterzogen worden | Ich kann Ihnen nicht jagen, wie ſehr ich es bedauere —“ | fr. Fabr. Frankfurt a. O. J = do. Halleſche u Sälel. 87—38 
bie it, war? ... Keiner. Uns die Ehrlichkeit abſprechen, heißt: Ein Soldat und Ehrenmann jollte niemals etwas zu | kt . 1714 | Heese (Sten). 47 
ältlich. uns ruiniren Ich für meinen Theil widerſetze mich Kier „fillt dieſer Mf ae & ot | Cap @yeap » > +» + | We -18 | Beisiärte (etäden) „ » 4 Mandl 
uiniren .. Ich n Ay ider tid) | bedauern haben“, fällt dieſer hoheitsvoll ein. sit es Ihr | Cab. Export.  .| 18-19 | Maisflärte „ „ 4 30-38 
en Ge 35 3) 
— der Viſitation und ich rathe Euch Allen“ — fie wendet fic) | Wille, daß Ihre Gäſte derart beleidigt werden?“ Kartoffelsuder gelb. 1 16% | Sabeftiitte + . | 82-88 
t mit ausgeſtreckten Händen zu der ſprachlos daſtehenden Ich allein bin verantwortlich fiir dieſe Wendung der , . e 
mage Händen 3 1020 „Ich n bin verantwortlich für dieſe Wendung der See - : 3 
Stande Dieuerſchaft — „ein Gleiches zu thun.“ Hocherhobenen | Dinge, die zu Nutzen der übrigen Gäſte eintreten mußte“ Stettin, 4. April. Getreide und Spiritusmartt, 
: h - Vabeg = ge, Zu N1 übrigen te", Wei; 52—155 r Wpril-Mai 154,00 
Forit, Hauptes geht fie an ihren Platz zurück. Sir ( c Preah Weizen feft, loco 15 4, per pri 00, per 
bi Orit, Der Mai ückt hi . Stuhl hi entgegnet Sir Edward in ſcharfem Tone, noch bevor der | September-Ottober — — Roggen loco unver., 119—121, per 
1 1 ere ee enen auf ſeinem uh hin und | Major antworten kann. (Fortſ. f.) April⸗Mai 117,50, ver September⸗Oktober 123,50. — Pomm. 
Melde b thun ume Ser ihm un unangenehmer. „Was ſoll fa et xe an Epirimäberiät, Loco matter, mit 
ed. erb“ un?“ murmelt er ängſtlich. : 5 70 Mark Konſumſteuer 31,30. 
BE = Sir Edward's Blick ruht durchdringend auf Parker, der Verſchiedenes. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich 


N letzt ein wenig hervortritt und in beſcheidenem Tone ſagt: 
14 Ich möchte nur bemerken, meine Herren, daß ich die Sache 
in anderem Licht ſehe, wie meine Frau. Ich widerſetze 


— Die Simon Blad ſche Millionen-Erbſchaft wird 
die Stadt Berlin nach genauer Prüfung der Verhältniſſe doch 
annehmen. Das im Teſtament ausbedungene Standbild aus 


3 mich einer Viſitation nicht.“ Erz wird in einem einfachen Grabmal beſtehen. Nach dem PEN BY jeder Art. 
er Poln. „Aha — ſteht die Sache jo?“ murmelte Sir Edward. | Willen des Erblaſſers wird der Nachlaß zu einer Stiftung zur N Sto & Mache 
ten. Er hatte vorhin den ärgerlichen Blick bemerkt, den Parker Belohnung hervorragender Leiſtungen auf dem Gebiete der] 4 ; 9 8 
virth. ſeiner Frau, während dieſe ſprach, zuwarf. Kunſt, der Wiſſenſchaft und des Handwerks verwendet VELK Ba NE ET 
„Wie denkt Ihr über die Angelegenheit?“ fragt der werden. 8 - en im. | Von Elten & Keussen, Seidenwaaren-Fabrik, Crefeld, 
ab 5 free na 8 kurzen Pauſe, indem er ſich zur Diener⸗ it eae Reni 175 he Madrid pa Moll ae een Man ſchreibe um Muftec unter genauer Angabe des Gewunſchten. 
i wendet. Js . = . uA —— 
w veri 5 oe Gärtner ae vor — ein alter Mann mit weißem dene Neben at ne — Re e Amerikanisches 1 
n. [8939 art, der in feinen Kreiſe als Redner großen Ruf genießt] pilgerte ch dem C Sonti anf Ss ; = 
; / er 22 55 2 = en gerten nach dem Cerro dal Centinela hinauf, wo den Schul a = 
hau, und daran? ſtolz ift. „Herr Major“, beginnt er feierlich, | kindern ihre Baume angewiejen waren und wo der junge Universal Instrumen 

= =, = 


König Alfons XIII. die Königpinie pflanzen ſollte. Durch eine 
Erkältung war König Alfons jedoch verhindert, und die us 


3 


„ich bitte wlerunterthänigit um Verzeihung; aber ich möchte 
auch noch ein paar Worte reden. Was Frau Parker ge⸗ 


4 
$e. eke fagt hat, trifft den Nagel auf den Kopf, Uns die Ehr- | fantinnen Jabel und Eulalia vollzogen im Beifein ber Bebdrden ms = 
t.) Auß. ichkeit abſprechen, heißt: uns ruiniren. Wir armen Teufel] die Pflanzung, ee ia fic auf “See Hudebene eis feögſiches 
Ich vorh. find nicht in der beneidenswerthen Lage wie Sie, hoch⸗] Voltsleben entwickele: 
fell. erb. geehrte Herren.“ 8 — Nach dem Genuß von Apfelſinen ſind in Niſchnei 
p. ſpäter Sir Edwards ſtrenge Züge überfliegt ein leichtes Lächeln. Nowgorod viele Perſonen ſchwer erkrankt. Selbſt mehrere 
1 854 Hierdurch ermuthigt, fährt der alte Mann pathetiſch fort: Todesfälle waren bereits zu verzeichnen. Eine Unterſuchung 
oder ‘ „ : ergab, daß die Apfeljinen vergiftet waren. 
r Stadt „Herr Majo, Sie ſagten, der verlorene Diamant bedeute — Eine Reklame und ih re Folgen.] Vor einiger Zeit : 
perttie iit. einen großen Theil Ihres Vermögens. Wenn er nicht ge⸗ bot der Denkmalfabrikant ib Am Reval dem jeni = Sinnreiche praktische Einrichtung. 
2 H. S. inden wird, müſſen Sie vielleicht Ihren Haushalt ein⸗ 3000 N bel hana chweiſt, daß jemals aus fei m7 tit tt Aus bestem amerikanischem Material. 
ve. chränken und mehrere Ihrer Diener entlajjen, und wir ſchlecht ele e erer eie Dee JFF. F 
: — * : : 7 . ebrauche nothwendige Werkzeuge wie: 7 
a m men müſſen uns neue Stellen ſuchen; und dabei ftehen | erließ der Graveur Polorotow eine Erklärung, wonach er | ohleisen, Bohrer, Sohraubenzicher, Asie und 4 Breitahlen \ 
Morg., wir unter dem Verdacht des Diebſtahls.“ 2 I dieſen Nachweis führen wolle. Es kam zum Prozeß, die Behörde Jorrichkung ist jedes Instrument durch eine einfache Umdrehung ein- 
f 

uv. oder Er wiſcht ſich mit der umgekehrten Hand über Die | befichtigte die Denkmäler auf dem Kirchhofe und es fand ſich, setzbar und nach Gebrauch ebenso schnell lösbar, um mit einem anderen ö 
rea Augen und fährt mit etwas zitternder Stimme fort: „Frau daß ſie alle die Mängel enthielten, für deren Nachweis K. die Werkzeug zu wechseln. H 

. Ro Per ichtig Do P f 5 Belohnung ausgeſetzt hatte. Das Gericht verurtheilte letztern Preis 2,75 Mark. ———— 
erb. 3 arker hat ganz richtig geſagt: es giebt unehrliche Menſchen a 6 f igionsi Yorto 20 Pf. v. 3 St. an frco. Nachn. 20 Pf. extra (Marken in Zahlung) 
—.— u jeder Lebensſtell bei H d Niedrig, bei A daher zur Zahlung des Geldes und auch die Reviſionsinſtanz 2 a 
io. wa eic. Deum, Bod eehte Herren el eine | erbielt bas Urthell aufredt J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19. 
ne Land, körperliche Unterſuch un ſtattſinden “ol iſt es nur recht — [Ein Schta uber ger! Stu deut p umd „Sage nur. 2 3 
1 vb oe und billig, d gung 1 ‚N d warum trägſt Du E einiger Zeit immer Blechmarken im Gummiartikel. 
Au . da N 9, daß alle Anweſenden unterſucht wer en. Und ortemonnale?“ — Suff: „weißt Du, das ijt nur wegen der] Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
en erb alle Herrſchaften in der letzten Stunde Diamanten | Röntgenſchen Strahlen! Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 

W. Ii. Mielec, Frankfurt a. M. 


durch ihre Hände haben gehen laſſen, während wir wie — — 


9469] 200 a, 


Sprtügſteine 2 


kauft ſofort franko Waggon. einer 


Bahnſtation u. bittet um Offert. 
Briefliche Meldungen unter 
O. Z. 458 voitl. Thorn erb. 


9466] Wo und zu welchem Preiſe 
find Iſommerige, nachweislich 


galizienſche Karpfen J 2 A. P. Muscate dri 8 


zu erhalten? Gefäll. Offerten 
erbittet die Forſtverwaltung in 
Lauck, Poſtort Oſtpreußen. 
65011 Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
tauft Brouislaw Kr. Strelno, 
kauft 


Fabrikkartoffeln q 


Meld. nebſt Proben von 12 Pfd. 
erwünſcht. 


Roggenrichtſtroh 
Roggenmaſchinenſtroh 


(nur Scheunenſtroh) 
kauft zu höchſten Preiſen a 


gejundes 


per Zentn. 2 
ſtation ae ek verkauft 
R. Mürau, Altmünſterberg Wp. 


Hausfrauen 
welchen an einem geſunden, 
wohlſchmeckenden und billigen 


ahnſtationen 9² Morgengetränk gelegen, 
„Fabian. Foura ebandl, 
lat! nur mei Kanien reinen 
N nur meinen garan ; 
Aktien leicht löslichen und allgemein 
der . Melno 8993] beliebten 
zu kaufen geſucht. Meldungen [Kakao a Pfd. 1,35 Mk. 


nter A. Z. 326 an Rudolf Mosse, 
Agentur Bromberg. 19446 


‚ 1894] Gebrauchte lange 


Zigarrenbänder 


kauft ſtets zu höchſten Prelſen. 
O. L. Kauffmann, Graudenz. 


eee e 
Danziger 8 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis, Rabatt. 


UE 
Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 
eltlich Rath und Auskunft. wie 
ich davon befreit und Hejund 
geworden bin. 
B 2. Koch, Kal. pen). Förſter. 
Bi mbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 
Eine gebrauchte, normal⸗ 


ſpurige 


Lokomotive 


gust Preiſe von 1800 Mark, 
0 normalſpurige 


‚Doppel: 
kipplowries 


aus Holz, davon eine mit 
Bremſe, zum Preiſe von 75 
Mark, ſind ſofort abzugeben. 
Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8768 durch 
den Geſelligen erbeten. 


bei Mindeſtabnahme von Pfd. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 
Wacken franfo und gratiß. 
9 Pfd.⸗Packete portofrei, 
Kakao-Pabrik- 1 
A. Krantz Nachfl. Halle a. S. 4. 
Gründungsjahr 1852, 


$8891 yor Pothlauf. 


w. die Kranfh. erſt da ijt, ijt es oft 


ich. Schutzmittel empf. ſich die 
Verw. des allein v. Apothek. M. 
Riebenſahm, Schönſee Wy. fabriz. 
Ungar. Schutzm.“ Wöchentlich 
3 Mal p. Itr. Gew. 10 Tropf. ins 
Freſſen. org. bew. auch b. ſchon 
erkrankten. Sapir. Danks u. Ans 
erkennungsſchr. Verſ. g. Nachn. 
in Fl. zu 1 Mk., 3 Mk. und 8 Mk. 


te ſpät, etwas zu thun. Als das 


8746] Eine noch brauchbare 


Lokomotive 


mit ca. 45 Pferdekraſt und 
900 mm Spur, iſt billig zu 
verkaufen. Dieſelbe ſteht zur 
gefl. Anſicht beimMaſchinen⸗ 
fabrikanten Lehmann 
Marienwerder. Da⸗ 
ſelbſt ſtehen auch noch zwei 


Grubenpumpen 


zum Verkanf. 


Preis⸗Verzeichniß über Ia. [7611] 
Gummi-Waaren 
verſendet gegen 10 Pf.⸗Marke 
Sanitäts- azar J. B. Fischer, 
Frankfurt a. M. A. 


9349] Ein gut erhaltener 


Halbwagen 


ſteht billig zum Verkauf. Dom. 
Gr. Plochoczin bei Warlubien. 


Luchfabrik⸗Perſand 
Polar Ortmanns, Aachen. 


u alt Paletot⸗ u. Hoſen⸗ 
hoite, Militärtuche. Schwarze 
aare. Damenmäntelſtoffe. 
Billigste Pabrikpr. Muster fr. 
Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (BEbr 
marken) chirurg. Gummi 
wagren⸗ und Bandagen⸗ 
Fabrik von Müller & Co. 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42. 
Bet Bestellung bitte um 
Angabe der Ang. [8894 


Dachſtöcke 


Rat noch billig abzugeben Bu 
ehden Weſtpr. [93 

Für Müller! 
93611 26 Stück 


Weihbudenflänme 


er eine ungefähr 7—8 Fuß 
ang à 12 Zoll ſtark, verkauft 
Dom. n bei Mis⸗ 


Die ee Hilfe 


bei plötzlichen Unfällen und 
Verletzungen. 
“Tür d Anweiſungen 


Lange, aus d. Er 
gelb oder roth 
Oberndorfer, gelbe runde, 


Olivenförmige, größte, 
Ovale goldgelbe (Gold. 


Große glatte, gelbe 
weiße 


ür den Laien 
von Dr. med. Carl Mayer. 
Gegen — von 25 Pf. 
zu beziehen durch d. Exped. der 


2Thorner Preſſe“, Thorn. [7332 


Jeder Händler 
welcher 15846 
denaturirten Prauukmein 


erkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
aufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins 2c. auszu⸗ 
ängen. Pha ee Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 


Weiße 


97% Rein 


mit hoher Citratlöslichkeit, 


3 Deutsches Superphosphat 3 
3 ® Chilisalpeter, Kainite 2 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


8790] Einige hundert Sent, 


Noggen⸗Häcſel 


t. franto Bahn⸗ 


Bei Beträg. von 8 Mk. Franko. 


En gros 


Runkelrüben. 
de Barres Original, gelb 
Mammuth, ſehr lange dicke, rothe mit üppiger Blattkrone 
neue goldgelbe, gelbfleiſchig . . . . 
Niejenpfahl, lange, gelbe oder rothe eee at. ie 
Klumpen, — 4 be oder rothe 
e wachſ. Kuhhorn⸗Turnips, ‚gelbe D. rothe 
Leutewitzer, gelbe runde, groß und 
Eckendorfer, Rieſen⸗ Walzen, extra, ſehr ertragr. nachgeb., 


aig Deutſches Shomestaladeanchl 8 


garanutirt reine gemahlene Thomasſchlacke n 


14931 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


793531 Mehrere Hundert Schock 


Weißbuchenfaſchinen 


frei Bahnhof Carthaus ſind zu 
verkaufen d. Klatt, Dubielno 
bei Wrotzlawken. 


Buchsbaum 


verkauft in großen b 
Rahm, Sullno 
8814] bei Schwetz (Weichsel) 


Graue Haare 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 


garantirt unschädliches Originsl- Pri i. 


parat,Crinin*. (Gesetzlich geschtitzt.) 


Preis 3 Mk. Funke & Co., 


Bruteier 


v. raſſereinen Italienern Stamm 
Lamotta verkauft & 15 P Pig, 
Zoellner, Zuckau, Poſt. 


Auf Bruteier 


[8296 
Bronce uten Dtzd. 3, 0 2. 
Perlhuhn = 0 M. 
Aylesbury⸗Enten Dt. 2 Mk.. 

(ſehr pr. reinweiß) 

nimmt für April Beſtellungen 
entgegen und verſendet dann groß 
und ganz friſch Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt, Kreis Löbau Wpr 


° 
+ + 
Bruteier. 
Von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten, p. Dtz. 9,00 Mk., 
von raſſeechten Rouenenten 
83 . ſchwer), 
p. Dtz. 4,00 Mk. 
von oe eet Kreuzung von 
Plymouth⸗Rocks u.Langshan, 
vorzügliche Brüter, Eierleger 
und beſtes Fleiſchhuhn p. 
Ds. 3,50 ME [7947 
empfiehlt Frl. Ida Voss in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, einschl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno gegen 
Nachnahme. Sämmtl. Stämme 
ſind wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 


Bruteier 


Hühner⸗ und Enteneier, Kreuzung 
ver}cbiedener Arten, pro Dukd. 


1,25 Mk. Perlhubneier p. Dutzd. 
2.00 Mk. Porto und Emballage 
extra gegen Nachnahme, verkauft 


Dom. Raczyniewo, P. Unislaw. 


Auf Bruteier 


von Aylesbury⸗Euten à Stück 
10 Pf. nimmt Beſtell. entgeg., auch 


os = _ 
2 Erpel aay 
& 4 mt. 50 Bin find noch zu 
haben. Porto u Emballage, 755 
gegen Nachnahme. 
Dom. e 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


ſchwer 


Driginalſaat von Herrn von Borries mit 
Originalſiegeln zu Originalpreiſen 


aus Elite⸗Rüben, bier in Oſt⸗ 


preußen u. Aufſicht des Hrn. Prof. Dr. ara gezogen 
gelbe runde oder rothe. . 
elbe Ri 
ankard, poldgelbe Walzen) aelb- 
fleiſchig, glatt, vorzüglich. 
Wrucken (Soblriiben,) 


\ beide vorzugsweiſe als Viehfutter 


Gelbe, zögere e Rieſen, ſehr ertragreich, heſonders 
r Moorboden geeignet ‘ PT ‘a 
Weiße, roth run bug ge Rieſen (blauköpfige) or Ar Ue 
Gelbe kurzlaubige Schmalz⸗ 
Schmalz⸗ 
Schwediſche, "gro e, gelbe, griinfdpfige . 
Weiße Pommerſche Kannen, 
Bangholm Giant, eine wirkli 
Engl. Reygras (importirt) 
eit, 950% F Geimtäbinteit 25 
atalog über fammtliche Gemüſe⸗, Blumen: und Gehölzſamereien, auch Saatgetreide, 
gratis und franfo zu 
Im Kontraktverhältniß mit der Verſuchsſtation des Hg 
Eine Niederlage in Graudenz habe ich ni 
Skladu w Grudziadza juz niemam, a wi 


Bei Nachnahmepacketen über 20 


Gustav Scher witz, Suatgeſchift, Königsberg i. Pr., Sabubofie. Sr 2. 


ieſen 


} beide ſebr zartfleiihig . - 


7 lange, ſehr ertragreich 
0 ieſenwrucke 8 x 


Parfumerie 
hygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8. 


Was it Ferarolin? 


Feraxolin ijt ein großart. 
wirkſam. Fleckputzmittel, wie 


es die Welt bisher noch nicht 


kannte. Nicht nur Wein⸗ 


Kaffee⸗, Janz. u. Oelfarben⸗ 


Flecken, ſond. ſelbſt Flecken 
von Wagenfett verſchwinden 
mit verblüffender Schnellig⸗ 
keit, auch aus den heikelſten 
Stoffen. Preis 35 u. 60 Pfg. 
In allen Galanterie⸗, Par⸗ 
fümerie⸗, 
Apotheken käuflich. 


Einen Poſten 


Nothbuchen 


Weiß buchen 
Ahornbohlen 


ſowie 


Whorubretter 


Peißbuchen⸗Halbholz 


zu verkaufen. 


Holzhandlung 
Jablonowo, 


Marienhurger 


Geld-Lotterie. 


er baare Geldgewinne. 
pr 90000 Mark 
baar ohne rn. 
Looſe 3 Mk., tid 
30 Mark. 
Porto und Liſte 30 Pf. 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 
Marienwerder Wpr. 


9456] 6 Waggon 


Fabrikkartoffeln 


hat abzugeb. C. Abramowski, bei den mae eee ſowohl in 


Loebau Wpr. 
Sämereien. 


Saat⸗ Kartoffeln. 

Paulſens Juli (früh) Morphy 2 
billigſt. Ferner waggonweiſe 
200 Zentner 220 Mark gegen 
Nachnahme Helios, Athene, bl. 
Rieſen, Juwel. Frei Bahn. Gappa 
bei Schönſee Wpr. A. Martin. 


9345] 6 bis 800 Zentner 


frühe Roſenkartoffelu: 


4 bis 5000 ans Daber'ſche 


anz⸗ und 
Jpeiſe⸗Karkoffeln ; 


frei Bahn Stolno verkauft 
Grubno bei Culm. 


Sämereien. 


Droguenhandl. u. 8 
18933 


S. Sonnenberg 


Runkelrüben⸗Samen 


Kletzkoer gelbe Rieſen, ſehr ertragreich 
und haltbar, à Ztr. 20 Mk., A Pfd. 25 Pf. 
Eckendorfer à Ztr. 20 Mk., à Pfd. 25 Pf. 


Mohrriben⸗ Samen 


(weiße vogeſiſche) beſte ertragreichſte und 
haltbarſte aller Futtermöhren, abgeriebene 
Saat à Ztr. 55 Mark, à Pfd. 60 Pf. 


Prucken⸗Samen 


Hoffmann's weiße Rieſen, beſte ertrag⸗ 
reichſte Sorte für Speiſe⸗ und Futter⸗ 
zwecke à Pfd. 1 Mark verkauft gegen 

Nachnahme 19479 


Carl Heinze, Borperksbeſtzel 
in oe — 


zur St Phöhns En Sun 


Paulsen’s beſte Züchtung. 
Die beſte Kartoffel f. guten Boden. Erfah f. Zuckerrüben. 


Phöbus ijt weißſchalig, weißfleiſchig und Seer 


reich (noch jetzt 23%), hat flache Augen und ijt ſowohl Speiſe⸗ und 
Wirthſchafts kartoffel als auch Exportkartoffel erſten Ranges 

Im Ertrage wurde fie hier noch von keiner anderen ſtärke⸗ 
reichen Kartoffel übertroffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zentner 


pro Magdeb. Morgen. Ihre Haltbarkeit u. Widerſtands⸗ 


kraft gegen die Karkoffelkrankheit ijt eine fo hervor⸗ 
ragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich fie baue, bei ihr 
weder im Herbſte noch im Frühjahre eine faule Kartoffel petenben 
worden ijt. Auch wächſt fie in den Mieten nicht leicht aus, jo da 
bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Ausſammeln mit der Han 
fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt guten Boden, verträgt ſtarke Düngung und 


geräth in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich 


der Preis für Phöbus in tadelloſer Saatwaare 
oder den Bahnhöfen Tauer oder Miralowo 

entner und darüber auf 1,40 Mark pro Sin 
Zentner auf 1,60 Mark pro Zentner, 

etwaige Säcke zum Preiſe von 30 Pfg. 


für 100 
unter 10 


ab 870050 


pro Zentner 


weniger als 10 Zentner werden nicht ver andt. 
Die Lieferung an Unbekannte erfolgt nur gegen Kaſſe 


oder Nachnahme. 


C. Keibel auf Folsong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


| 87: 31] © W mehrere Hundert 


Doppelſchock 


ea en fechſer 


meiner von Saazer Or 
fechſern ä Hopfen⸗ 
anlagen. Mein Hopfen wurde 


Neutomiſchel wie auch in Berlin 
mit den erſten Preiſen prämiirt. 
J. Dembek, Marienhof 
per Neumark Weſtpr. 


T wee S 


3 Blumen⸗Samen 3 


6884] Für 1,50 Mk. ein ? 

: Sortiment von 10 Sorten. 

2 Für 3 Mk. ein Sortiment 
von 22 Sorten, in Düten 
mit Sorten⸗Abbildung und 
33 Gemüſe 
und andere Sämereien 

47 und wirklich keim⸗ 
fähige Waare. 


3 Jul. Ross, Bromberg, 


Samenbandlung, Blumen⸗ 
Verſandtgeſchäft 
und Har ibelagartnerel. 


2 Friſchen Waldmeiſter. 


0992098949994 SOOO 


3 
2 
7 
i 


Probſteier 


Santhafer 


beſatzfrei, empfiehlt in alu 
Qualität zur Saat 8238 
Max Scherf. 

2000, Biv. Mag. bon. Saat zu 
Mk. 1, 1000 Ztr. Blaue Rieſen 
u M. 0,80, 3000 Ztr. diverſe 

reun⸗ u. Futterkart. zu Mk. 
0,70, 1000 Ztr. Frühroſen zu Mk. 
40. 200 Ztr. Jnwel zu Mk. 1,60 
verkauft H. Tschache. Winzig, 
Schleſien. 19402 


Zur Saat offerire: 


Rothklee, in verſchied. Preis⸗ 
lagen, Wegebreitjreien mit 
Mk. 35, Weißklee Prima mit 
46 Mk. „Thymothee 24—28 Mk., 
frz. Luzerne 55-05 Mt. Sera⸗ 
della mit 8 Mk., elbe 
Möhren mit 38 Mk gelbe 
Oberndorfer Runkeln mit 
Mk. 16, rothe Edendorjer 
Nunkeln mit 13 Mk. p. Ztr. 
Für offerirte Saaten, Ge⸗ 
treidearten und Wolle zahle 
die höchſten Preiſe. 


Emil Dahmer, 


Schönsee Wpr. 


BFE 
EI detail 


kg pio k ½ kg 20 
Sek Pf. = Gemüse-Samen. me. Rie 
40 | 50 Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, lange, echt —40 | 10 
24 | 30 Carotten, Nantes verbe rothe „Balbl, frühe, rothe Ia. | —,70 | 10 
33 40 ie holländiſche, frühe rothe Zreib- . —85 10 
92 30 7 balblauge Frankfurter, feine, frühe, dunkelrothe — 55} 10 
19 | 25 Braunſchweiger, lange, rothe, ſehr beliebte Sorte | —45 | 10 
22 30 Ris jreu, Altringham, lange, rothe, ſehr ertrag., beſte Feldm. — 50} 10 
Kopfkohl, Mandeb., großer, weißer, platter, (Sauerkraut) la.] 2.— ] 20 
Braunſchwei er, größter, platter, Ia. Qualität 2,50 | 20 
24 | 30 eterſilienwurzel, frübe, dicke Jucker 5 kg Mt. = -| 80] 10 
wiebeln, holländiſ e, gelbe runde, harte 3 1550 15 
— — a Erfurter blaßrothe, plattrunde, harte 1,60 | 15 
Zittauer Riejen-, Schöne, große, kuge runde, gelbe 1,50 | 15 
40 | 50 Radies, Non plus ultra, leucht roth, das früh. Treib-Nadies | 1,30] 15 
24 30 5 rundes, ſcharlachroth, kurz aub, Erfurter Dreienbr. | —,70 | 10 
22 30 5 kegelförm., ſcharlachrothes, ausgez. 4. Treib.,, kurzl.] 1,10] 15 
rundes, roſenrothes, kurzlaubig 8 2 ; — 70 10 
25 30 Gurten, frühe grüne, ruſſiſche Trauben⸗ (ruſſ. Land) 2 2 1,30 10 
= para il grüne, volltragende . 8 . 3,20] 20 
— lange, grüne Schlangen, verbeſſerte = 5,— 30 
38 | 45 8 ineſiſche, grünbl. Schlangen, ertragr. Sorte, edt | 5,50 | 30 

35 | 45 5 rüne Walzen, von Athen, aug. hart, ſehr voll trag. | 5,— 

pi = oliath, allerlängfte grüne ieſen⸗Schlangen, vor⸗ 

38 | 50 gis iche für das Land wie für das Miſtbeet 14.— 80 
37 | 50 Japanijwe lettergurken, lange grüne, 1 Port. 20 Pig. | 8— | 50 

= 4 a, 3 allergrößte, lange, breite = 
eiße extra —. — 
53 60 Krupbohnen, hlachtfehivert, allergrößte lange, 8585 webe —601 — 
= — Kaijer Wilhelm, allerfrüheſte, weise S 60 — 

Bei Entnahme von 5 kg von einer Sorte 
18 gelten die Zentnerpreiſe. 


Dienſten 


Klee und Gräſer ſteht auf Wunſch 


Landloirihſchaftlichen Central⸗Bereins in Königsberg. 
t mehr und erbitte daher Aufträge direkt. 
upraszam zamowienia wprost. 


ark trage ich das derte. “we 


| 


— 
er — 


a 


Gare 
Unten 


mit 
wirkt 


Schm 
inner 


6 


einer 


Bleir ö 
Re 


Trans 


nei 


agreich 
25 Pf. 


el 


te und 
‘tebene 


50 Pf. 


= 


üben. 


tärke⸗ 
es und 
ages, 
tärfe- 
utner 
unds- 


rvor⸗ 
ei ihr 
unden 


[ai 


Zu beziehen durch alle 
Gasanstalien und — —-„— 


BRENNABOR-RADER 


Gebr. Reichstein» Brandenburg a. d. H. 
Aeltoste und grösste Fahrradfabrix des Continents 


1600 Arbeiter. Jährliche Production 15000 Räder 
Gegründet 1871, 


5 


I r J „Libera, en ner 


Grabeentualer 


von Marmor, Granit und Sandſtein, 3. B.: 
reuze, Obelisken, Grab» und Gruft Platten, 
ücher, Schwellen, Granitiodel, 2 e 

platten bis 4 Meter Länge, jowie 15476 


eiſerne Kreuze 


zu a Preijen. 


Garantirt ine Ghfor! Bi illigites und beites Waschmittel 8 


Untersucht und approbirt von ersten deutschen Chemikern. 


Lessive Phenix 


mit 40 Medaillen und anderen Auszeichnungen prämiirt, 


zum Waschen von Wäsche "SE 


wirkt nicht wie Seife oder Seifenpulver durch V We aber denn 2 
Schmuhes, wodurch metftentheils nur eine äußerliche, aber eine FA 
innerliche Reinigung des Leinens berbeſgefübrt wird, ſondern M 


durch das einzig rationelle System 


einer Auflöſung allen Schmutzes und g das Leinen F 
daher hygieniſch bis ins knnerſte Gewebe. e Anwendung 
und Wirkung der Lessive Phénix ijt elne das Leinen 
derartig ſchonende, daß man die Haltbarkeit ſeiner Wäſche — 
ſtets ausſchließlich mit Lessive Phönix gewaſchen, — B 
auf die doppelte Dauer wie bisher veranſchlagen kann. = 

Lessive Phénix ijt zu haben in Packeten & 500 
[Gramm & Mk. 0,30 in Graudenz: bei R. Dombrowski, 
Julfug Holm, T. geddert, Gust. Liebert, Edwin Nax, Richard 
Pielcke, Hans Raddatz Nachflg. Zub. Frz. Fehlader, ma 2 
Schirmacher. 6 


Fabrikation für Lessive Phénix-Pat. J. Picot- Paris, 
L. Be Fü 1 


Vorzügl. Theemischungen a Mk. 2.80 u. 3 50 p. Pfd. in höchsten = 


Kreison eingeführt. Kais Kgl. Hofl.) Probepack. 60 u. 50 P. 


EB .MESSMER 
et) * Baden u. Frank furt a. M. 
| Strengite 


Recut: | Für verlobte. Saar: |i 
Möbel⸗Ausſtattungs⸗Magazin. 


Societit Berl. Möbel⸗Ciſchler. 


Aelteſtes und größten Magazin vereinigter Meiſter. 
Berlin SW., An der Fe ann Nr. 3. 
Verkauf zu Werkſtattpreiſen ohne Zwiſchenhandel. : 

ete tens erſte Be-|Stets gr. Ausw. in Buffets, 
Bauens für alle Möbel- olſtermöbeln, i. d. neueſten 
5 g., kompl. Zimmer- u. Fagons mit einfachen ſowie 38 
ohnungs⸗Einrichtungen. lüberraſchend ſchönen Bezügen.“ 


Nur: Berlin, An der derusalemerkirche 3. 


P. A. Gaebel Söhne Mins 


Lager aller \ r 
EES Gegründet 1863. . 


Wir bitten recht genau auf unſere Firma zu achten. 


T Dräger, Schienen, nen, Welsh, Platten, Fanta 


Bestsortirtes Röhrenlager 
Bleiröhren, gusseiserne, schmiedeeiserne verzinkte 
Reservoirs, Pumpen, Wasserleitungsartikel 


Fransmissionen, Locomobilen, Feldschmieden, Werkzeuge 


Fe ldbahnschtenen, Lowren u. alle Ersatztheile. 


J. Moses, Bromberg. 


Maschinelle Artikel far Industrie u. Landwirthschaft 
Specialgeschäft für eiserne Baumaterialien 


Contor und Lager Gammstrasse 18. 


Preislisten kostenfrei, Wiederverkäufer Überall gesucht. 


: 5 Mahnkopf — 


Gasslühlicht Butzke ist das beste u. billigste! 


Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


par abzugeben, Stiid 50 


eld-Lotterie 


3372 Geldgewinne im Betrage von 


Marienburger 


2, UW, 3000, 500 1. E 375000 Mark 


Br 
Loose ä 3M. (11 Stück 30 M.), für Porto u. Liste 30 Pf. extra. ne jeden Abzug zahlbar. 


‚Oscar Bräuer & Co. N achf., Berlin W., Friedrich-Strasse No. 181. 


—— on 


| 


Palia tates 


5 Leisten 
a aba u 
ie 


Dampfſägewerk H. Seifert, 


Deutsch-Eylan. 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


Freiwaldauer (Sturm'schen) 
Dachziegel - Fabrikate 


Spezialität: Patent-Strang: Falzziegel, 
fämmtliche zugehörige Formſteine 
in allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur⸗ 
ſarben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 
Garantie fiir Wetterbeſtändigkeit 
des Materials u. der Glaſuren! 
Proben, Preisliſten, Proſpelite u. Prüfungs- 
Alteſte Koftenfos und poftfrei. 
Jährliche Produktion: 15 Millionen Stück. 
Gegr. 1837. Gegr. 1837. 


Schlesische Dachstein-Fabriken 
: G. Sturm [9010 
Freiwaldan, Babnftation . aa N. M. E. 


Abſchreiben oder ausſchneiden 


22 Todtlachen? = 


20 Bücher zuſam. nur 1,50 Mk., z. B : 
Lustiges Witzhuch en nd: 133 | Ba 12 
neueſte Lieder und Couplets (ſehr gut), EEE Gocriindet 18581 i 
C ff. dn gta zwei Gegründet 159.1 
illuſtr. gr. Kalender, humoriſt. Geſetzes⸗ wm 3 
ftrophen (ſehr gelung), 4 illuſtr. Jugend⸗ Reg ulateur 
ſchriften u. neue Geſchichten, Rath⸗ u. > Gebwerk el 
Auskunftsbücher, Geſchichtsbücher, zwel e EB. fel a 
illuſtr. gr. Kriegs- und Jubiläums Aus⸗ Gebän eine 
gaben 1870/71, Briefſteller, ferner 6. u. N 351 1 36 
7. Buch Moſes. Außerdem vollſtändig noch Sund. ribs 
Wie ten, @ratuiati . M. 5,75 (Kiſte Prinzenſtr. 46. Berpack. wird nicht berech. 
= 165, er ena NER : SORT. )Diefelb. Viel. Anertennungsſchreib. 
zuſammen 1 Poſtpacketſendung.) [3077 —— Uhr halbu. voll 

zue hhandiung Klinger, ſchlan M. 25 
ao lard 
Be 80 Pf.) 


Berlin C. 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6. Ti it Gil) 
mie 4} Tilſiler Kiſt 


Katalog and. intereſſ. Bücher grat. u. franco. 
Remt.⸗ Uhr, mit auchobne Kümmel, A Ztr. M.17 


Sine Kümmelkäſe 


5 

2 te Gold» 

ränd On. 1059. | A Str t 18, beide Sorten Käſe 
in vorzüglicher Waare, 214 

gegen Nachnahme 


hace ene 
r, echte 
Zeutral⸗ Molkerei 
Gr. Eſchenbruch b. Puſchdorf. 


ſowie 


gratis u. portofrei Ka- 
taloge und Proben der 
: hervorragendsten Kw 
Sommer- Neuheiten 
in rein wollenen Damen- 
Kleiderstoffen 58 
von der einfachsten bis 
zur hochelegantesten Rig 
Art, in tausendfacher 
R Musterauswahl. - 
= 100—130 cm breit das 
Meter 50, 65, 75, 90 Pt. Fr 
= Mk. 1.20, 1. 35, 1.60, 1.75, 
2.00. 2.95, 2.40. 250. 2.75. 
3 25..50.3.75 b. M k 7.50. 2 — 
my (Bei Probenbestellung & 
Angabe der Art und des 
reises erbeten.) 4 


ay (inisstes Versaud-Haus fam 


für Kleiderstoffe. Ke 


Mäuse una Ratten! 


werden schnell und sicher 
getödtet durch Apotheker 
Freyberg’s (Delitzsch) Reg 
Rattenkuchen 


Menschen, Hausthieren u. 
Geflügel unschädlich. 
Wirkung tausendtach be- 
lobigt. Dos. 0,50, 1,00 u. 
1,50 in den Apotheken B 
in Briesen, Bischofs werder. 
Culm, Culmsee, I. 1 
Löbau, 1 rogerie W 
Graudenz, G. Sultan in 
Gollub, K. Koczwara in 
N Strasburg. [2262 


(Ginfefebern60B Te. 
(Ginfefedern60 PF 


neue (gröbere) p. Pfd.: re 
federn, fo wie biefelben von der Gans 
fall n, mitallen Daunen ®fb. 1.50 N., 
füllfertige gut entftäubte Bänfe: 
halbbaunen Pfd. 2 M. befte böhm. 
Gänſehalbdaunen Pfund 2,50 M., 
ruffifche Gänſedaunen Pfb. 8,50 N., 
prima weiße Gänſedaunen Pfund 
4,50 M. (von letzteren beiden Sorten 
8 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin 8.,- 


5 
— 


Der feinſte Anz zug⸗ 


und 5 wird von mir zu e 
Fabrilpreiſen direkt an Private verſandt. Ueberraſchende 
Auswahl in allen Preislagen u. Artikeln. Muſter franko. 
Otto Sch wetasch, Tuchfabr., Görlitz 26 


Lieferant ſtaatlicher Anstalten. 


Emailleziffer⸗ 
blatt 2 vergld. 
Ränder, ſolid. 
Gehäuße, fein 
gravirt u. ver» 
Fiibert nur. 
6,50. Hochf. 
[Nickelkette 60 Pf. Echt gold. Str. 
Damenuhr, bodeleg., feines Fagon 
Remont. Mk. 21. Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat. „nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustrirte 
Preisliste gratis und franko. 
S. Kretschmer. 
Uhren und Ketten En- ros, 
Berlin, Lothringerſtraße 69 G 
(Früher Biſchofſtr. 13.) 


ledermann sein eigener Drucker 
31 Ku 


Trefflich bewährtes Mittel bei 
Catarrhen, Huſten, 
Heiſerkeit, Verſchleimung 

5 4 


Ain 


N Kautſchul. 
TYPEN DRUCKEREI 


5849 


derſtel von Adteßkarten, Cir- 
. a OR (ulären, Miitheilungen all Art. Name, 
Nur 8% Mark Irtren 2 Die lichte Handhabung und 

kost. 50 Mtr. — 1 Mtr. breites | pert billige W 4 mug! 
— bestes verzinktes Draht- 1 cd Jederm, ¢ Tl Druckerei zu befigen 


zur fof 4 


deren prati Borth ſich in Geschäfts- u Pri⸗ 
val-reſſen glanz bewähr. Preiſe p. com» 
biete Dinckeret incl cleg Blecheaſſette 
mehrzeil Typenhalter, Nr Im 121 Typen 
M 280 Ni 2 m. 176 Typen M 3 60, 
No 3m 220 Typen M 4 —, Nr 4 m. 
810 Typen M 550 Nr 5 m. 887 Typen 
M 7 — Permanent, Farbenkiſſen in 
alan Farben. 11:7 Eim. 80 Pf., 16°8 
Elm M 120 Berjandt durch 
Feith'sNeuheiten-Vertrieb 


geflechtzur Anfertigung von 


in Berlin C., Seydelſtraße 5. 
Gartenzäunen, Hühnerhöf. | 8 y= 
u.s.w. frachtfreijed.deutsch at & 8 f | & 
Bahnstat. Preislist. all. Sort. 4 Et Bese! 
Geflechte u. Draht n. Gebr. = 83 * — SEELEY 
Anleit.grat.durch J.Rustein, we 35 SOR S 
j Drahtw.-Pab.,Ruhrorta.Rh.33 = SSH = 
wp Pes Ee 8 4 
4 Fay's üchte | 2 SO Fa LER 
: ¢ = Ege 8 
Sodener Mineral Paſtillen | 8 3 1 = S l 
& 2225 
f D | £2 S 
7 4. in allen Apotheken, Drogerien rs Alus erſter Hand — 22s — E5283 l 
= und Mineralwaſſerhdlgn. erhältlich. 2 verſende jed Maaß feinfte Tuch⸗ 8 5 25 — f 
= = Buckstin⸗ i ammg, 2 S: 228 Est 
= = u. Paletotſtoſſe zu Orſg.⸗Fabrik⸗ ‘o 5 Bea ee ere 
= = Pale an Private. Must. franko. gS 8 a S S ages 
Paul Emmerich, Tuchfabrikant, 3 £22 ,* 
| Spremberg, Lauſitz * Ek 


Große Betten 12 Nl. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 
8 neuen Federn bei 
uftod Luſtig, Berlin s., P inzen⸗ 
„e 46. Preisliſte koſtenfrel. Viele 
Auer kennungsſchreiben, 


Gummi-Artikel 


Neuh. v, Raoul & Cie., Paris, 
. Preisl. grat. u. discret d. 
W. Mahler, Leipzig 42. 


| Glicksmiillers 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 
17. u. 18. April Ziehung 
Mari enhurzer | Loose 
Hauptgewi inne: 
90000 Mark 
30000 Mark 


Eahrrilwerke Danzig. 
haber: Herm. Kling 


15475 
emp eit feine“ Expreß⸗ 


Fahrräder. 


e 
Fe. © . mit beſtem A Mk. 180, mit Tangentſp. Mk. 190, 
1 


Nr. In" 


Her , Damenrad ME 250. 


und Tangentſp. Mk. 275. 14 
Bei 


1 K verlange Kataloge 
Abzahlung m. 100 Mk. Anz. erh. ſ. d. Preis um 25 M. 15 000 Mark 

u. 8. me u ohn. Abz. 
Loose & 3 Mk. Port. u.List. 
30 Pf. z bez. d. d.Bankgesch. 


Lud. Müller & Co. 
Berlin, Breitestrasse 5. 
beim Kgl. Schloss. ww. 


Schöne 


Bilaumenftännden 


8884] Verkaufe Brehm's Gummi- Artikel 
Thierleben Feinste Speaialitaten, 


reisliſten franko. [7044] 
neu erhalten, 3. Aufl. für 125 Mk. 
Meisner, Dt. Krone. Köniasſt. D. Eger, Dresden A. 


ierbuben b. Lippinten. [ 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
holz bedeutend billiger als jede 
Konkurrenz bei langjähriger Ga⸗ 
rantie. Lieferung der Schindeln 
kt, zur nächſten Bahnſtation. 
zefällige Aufträge erbittet 

L. Epstein, Schindelmeiſter, 

„Königsberg i. Pr., 

Synagogenſtraße Nr. 1. 


> — Nhe eae: ITED rey eh AR, 2, 
soit Sabuleidende.p 
., Mein Atelier für 
künſtliche Zähne, 
Plombiren u. ſ. w. 
2 befindet ſich jetzt 5 

Breiteſtr. 41,1 Tr. 
im Hauſe d. Hrn. Matern. 5 
EP. Scheppke, 
; Marienwerder, 
geprüfter Zahntechniker. 
eee e UN 
ündeſte Trinkwaſſer 
ligſten u. einfachit. dur 
Abessinler- Brunnen 
zu erlangen. Schon v. 
24 Mk.an lief. zu pMtr. 
Tiefe beiein. Leistung 
von 120 Eimern p. Std 
eine kompl. Anlage m. 
Anweiſ. z. Selbſtauf⸗ 
ellen die Pumpen⸗ 
abrik u. Brunnen⸗ 
bauanſtalt Priedrich 
Roesener, Berlin, 


Das ge 
lit am bi 


Straußbergerſtr. 36 B. Illuſtrirte 
Kataloge gratis. 19282 


Daseking’s neuester, bester, 
billigster und schärfster 


Milchentrahmar a. Benet 


Keine Reparatur. 


BE og 
Generalvertr. für Westpr. 
Erich Müller, Elbing 
für Ostpreussen 


Carl Pohl, Guttstadt Opr 
Prosp. gratis. Vertr. ges 


mies "Fun ugenyum essor 


German Linoleum Manf. C. 


Erſte Delmenhorſter Linoleum⸗ 
abrik. 
Alleinige Vertretung für 
e 
Tapet n- F airben⸗ u. Kunſt⸗Handl. 


G. Breuning. 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spee 
clalitdt 3 Meter Cheviot 
4. Anzuge auf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 

Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 

Eupener Tuchversand 
in Eupen bei Aachen. 


garantirt gut fahrbarer 


Rover = 
tem Brenna ber, Guibign- 


elfen, verkauft für 100 Mark 
. Eckert, 
9427] Saalfeld Oſtyvr. 


Ein 


Ain 
111 


O. J. Gebauhr 


Königsberg 1. Pr. 


empfiehlt sich zur Ausführung yon 


Reparaturen 


von Flügeln und Planinos eigenen 


9 Pumpen und 
Gasrohre, 
owie 
Dachpappen, Theer 
und Zement 
offerirt zu billigſten Preiſen 


L. Cohn, 


Oberthornerſtraße. 


Hermann Eschenbach 


Markneukirchen 1. Sa. 14. 
direkte u. e 

Bezugsquelle aller Muſik⸗ 
Juſtrumente u. Saiten. 
Illuſtr. Preisliſte umſonſt 
u. portofr. 170²⁵ 


2364 


Tapeten- 
Fabrik und Versand 


Wilhelm Rosenthal 


Posen 
liefert Tapeten zu noch nie 
J dagewesenen, bill. Preisen, 
@ Muster gratis und franco. 


Unter Allerhöchstem Protectorat 


Letzte Marienburger 


Geld-Lotterie. 


Ziehung am 17. und 18. April 1896. 


3372 Geldgewinne 


Hauptgewinn: 


90000 Mark. 


Original-Loose a3 Mark. — Porto und Gewinnliste 30 Pf. 
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 


J. Eisenhardt, 


Berlin NW., 


Sr, Majestät des Kaisers 


brstklassige Marke, 


Solid. Elegant 4 
Leichtlautend. & 


375 000 Hark. 
[8078 


preisen 


Wilkes 


Direkter Bezu 
seine guten 
Tuchwaaren ay Obne 


Briickenalle 34. 


* 


2. 
5. 


Erste Bromberger Stuck- und Kunststeinfabrik 
mit Dampfbetrieb und hydraulischen Pressen 


Otto Trennert, Bromberg: 


Spezialität: 5349 


D. R. M 
41478 


J [ 
Granitoid - Kunststeinplatten (Künstlicher Granit) 
tür Gehbahnen, Flure ete., 

BER” Cementrohre, Treppenstufen, Comentuachfalzziegel “BBG 
Kostenanschläge gratis. 


Zur Frühjahrsbestellung 


"Normalpflüge 


Patent Ventzki 
anerkannt bester Pflug 
ganz aus Stahl gefertigt 


9022 


= nn 2 
Einschaarige Kultur- Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpflüge, Grubber, 
Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 
in verschiedenen Ausführungen, als: 


Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 
mit gesetzlich geschützten Sehmierlagern. 


Drillmaschinen 
Sonia- Normal 


set ohne Regulirung 
des Saatkastens in 
allen Stellungen stets 
; gleichmässig. 
Breit- und Kleesäe-Maschinen, Trieurs, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 


sowie alle anderen landwirthschaftlichen Maschinen und 
Gerilthe in nur bester Konstruktion, 


AVENTZERI 


GRAUDENZ 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


4 % 


an 


Wanderer Fahrräder 


a an 
Toll 
eee 
ach allgemeinem Urtheil die 
N feinste Marke. 8117 


„NECKARSULMER PFEIL“ 


7, 


EELS PAE Dee A) \ 2 : - 
Neckarsulmer Fahrräderlasrik, Neckarsaim (Wi 


2. | er pee 5 
Alle soliden Herren- 

Cheviots, Kammgarn u. a. w. 

fachsten bis zu den feinsten liefern zu = Fabrik 


u 
& Cie., Aachener Tuch-Industrie, Aachen H. 


BEE Bitte genau zu adressiren. 1 Muster franko. 


vom Pabrikort Aachen, berühmt durch 
ervorragende Spezialität: 


J)OHCnTrenz 


zu 
Ilustrirtar 
Pracht- 


2 


von den ein- 


Monopol-Cheviot 


schwarz, blau oder braun, 31/s Meter zu einem gediegenen 


* 


werden allgemein vorgezogen, weil ste: 
I. die Form eines Buches haben, 
sehv handlıch, einfach und daher dauerhaft sind, 


sich thres billigen Preises wegen — M 1.25 — in 
grofserer Anzahl verwenden lassen. 


Berlin „ F. Soennecken’s Verlag * Bonn x Leipzig 


Jasenitz bei Stettin 
baut als einzige Spezialität 
geit 1 


1843 40 
Torf- u. Kalk-Stech- 
Maschinen 


von 6' bis 25‘ Tiefgang. 
Prospekte anf Anfragen 
gratis und franko. 


N Carl Beermann’s Schubwalzen- & 
N aum s de 
\ Drillmaschine 


N 
‘ 
N 


8 


; 


hat ſich feit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 
ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ſtets 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaf 
gearbeitet und billig. [2610 


N Carl Beermann, Bronkern & 


EGDGDLGDDLL BGBL —— 


Roststabgiesserei von L. Zobel 
Bromberg 


liefert als Spezialität 
CAA N 
Ww @ Gass. 
man 


Mit eigenen Augen 


ollten Sie fic) überzeugen, daß ein danerhaftes prima 
uch⸗, Buckskin⸗, Kammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie dieſe Wagren direkt von mir beziehen. Um den 
Beweis hierfür zu liefern, verſende ich an fe en Abonnenten 
des franco eine reichhaltige Muſter⸗ Kollektion in 
„Geſelligen“ 


uckskins, Kamm- 


Tuchen, 
arn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge, Ueber⸗ 


Sieber 


uſw. „Dir ekter Bezug — das Billigste.“ 
A. Schmogrow, Görlitz. 


@ Anzuge für B10 Mark. 


SOENNECKEN’s 
BRIEFORDNER 


D. Reichs-Patent 


Ancres Remont, « adele 
unbedingt ſolide . ig 
gehend, mit gut vernick. Panzer⸗ 
kette pro Stück 4 Mk. 18879 
Desgleichen 
Reizende Damenuhren 
in Nickel oder anlegen Ge⸗ 
häuſe mit Kette pro Stück 6 Mk. 
franko unter Nachnahme offerirt 
Max Cohn, Thorn. 


H. Kriesel, 


Dirſchau 
9571 empfiehlt 
zu Originalpreiſen 


1+, 2+, 8», 
4ſchaarige 
Pflüge. 
r 


Eggen 
Grubber 
Krümmer. 


10 
u. Preisliſt. 
umſonſt. 


Haupt⸗Niederlage 
d. renommirten Pflugfabrik 
Ed. Schwartz & Sohn. 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfiille, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Gar 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
ſrk., Probe (Fatal. Zeugn. rk.) 


| die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.l4 


[Mile 


Verſand nur gegen Nachnahme. 
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en 13. 
anko. 
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eugn. rk.) 
ann, 
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Blatt. N 


Graudenz, Mitlwoch] 


Eine neue Art der Deere e : 
ach in der letzten Sitzung des kanbwirkhſchaftlichen Verein 
ae re ea Felbaum. Mit Eintritt 
r wärmeren Jahreszeit mehren ſich die Fälle von Rothlauf 
dei den Schweinen. Bisher ing man fein abſolut wirkſames 
Mittel gegen dieſe Krankheit, bie Pafteur ' ſche Schutzimpfung bat 
igre großen Vortheile, aber auch erhedliche Nachtheile. Zu den 
Nachtheilen gehört 3. B., daß die Paſteur'ſche Im fung nur bei 
öchſtens ein Vierteljahr alten Scheinen anwendbar ijt, ältere 
7 5 kränkeln und gehen oft ein. h 
Ein anderes Sipfungeperfußren, das die Vortheile = 
Paſteur'ſchen in erhöhtem Maße, dagegen nicht deſſen L 
hat, iſt nun im vorigen Jahre von dem Geheimen Obermedizinal⸗ 
rath Dr. Lorenz in Darmſtadt entdeckt worden. a 
Sein Verfahren, das durchaus ungefährlich iſt, gewährt einen 
gründlichen dauernden Schutz und iſt bei Thieren jeden Alters 
anwendbar. Leider iſt es ag an ple Das eee 
orenz’ichen Impfung ift die Impfung mit einem aus den 
ee, bergeftellten > ee Dieſe ſchützt das Thier 
ü 


r 3-5 Tage, ähnlich wie das Behring'ſche Diphtherieſerum den 

enſchen. Nach 3—5 Tagen wird dann dem mit Serum geimpften 
Thiere eine vollvirulente Rothlaufkultur injiciert, und damit iſt 
das Thier gegen Rothlauf für das Jahr geſchützt. Die Serum⸗ 
Impfung braucht nicht wiederholt zu werden; um das Thier für 
fein ganzes weiteres Daſein zu ſchützen, genügt eine jährliche 
Wiederholung der Kulturimpfung. Der Preis für das Serum, 
das ſehr ſorgfältig hergeſtellt werden muß, ſtellt ſich auf 1 Pfg. 
für das Pfund des pu impfenden Schweines, bet einem Schweine 
bon ½ Str. koſtet die Serumimpfung alſo 50 Pfg. Dazu treten, 
was die Sache vertheuert, die Koſten für den Thierarzt. Es 
empfiehlt ſich daher, daß fic) mehrere Beſitzer zuſammenthun“ 
um durch Repartition die see der Reife des Thierarztes ſich 
zu verbilligen. Uebrigens giebt das Loren ‘he Laboratorium 
die virulente Rothlaufkultur billiger ab als das Paſteur'ſche 
Laboratorium 

Einige Vereinsmitglieder aus Gat ſch. Kabilunten und 
Dt. Wanger au erklärten ſich bereit, die Rothlaufimpfung nach 
Lorenz'ſchem Syſtem bei ihrem Schweinebeſtande zu erproben. 

Im Anſchluß daran wurde auch über die Urſachen des 
Rothlaufs geſprochen. Auch in den ganz rein gehaltenen Ställen 
kommt Rothlauf vor, allerdings mehr in jauchigen Ställen. Die 
Krankheit wird meiſtens mit dem Futter eingeſchleppt. Als 
beſtes Vorbeugungsmittel gegen Rothlauf iſt a He Licht 
und Luft anzurathen. Die Desinfektion mit Karboldämpfen hat 
wenig Zweck, auch die mit Karbolflüſſigkeit nur, wenn die Wände 
des Stalles, an denen die Rothlaufbazillen ſitzen, über und über 
damit beſtrichen werden. 

In der Sitzung hielt ferner Herr Lang einen Vortrag über 
die Behandlung der Strafgefangenen in Deutſchland. Die 
Gefängnißſtrafen, ſo führte er aus, ſeien keine Strafen, der 
Verbrecher führe in der Haft ein viel beſſeres Leben als 
mancher ehrliche Arbeiter. Redner ſprach ſich für eine Ver— 
kaärfung der Strafen aus, und beſprach ſchließlich die eventuelle 

nlegung von Verbrecher-Kolonien in den deutſchen Schutz⸗ 
gebleten. 

Ein Antrag, den Vereinsbeitrag von 4 auf 3 Mark herabzu⸗ 
feben, wurde abgelehnt. Der Vorſitzende empfahl noch den 

ereinsmitgliedern eine möglichſt ſtarke Beſchickung der Grau- 
denzer Molkerei⸗Ausſtellung mit milchwirthſchaftlichen Produkten 
und rieth, nur Erzeugniſſe beſter Güte auszuſtellen. 

Wegen Errichtung einer Hufbeſchlagslehrſchmiede in 
Graudenz wurde mitgetheilt, daß der hieſige Schmledemeiſter Kohls 
ſchon im Herbſt bei der Regierung die Erlaubniß zur Anlegun 
einer ſolchen Lehrſchmiede nachgeſucht habe; die Regierung hat ſich 
aber, da kein Bedürfniß vorliege, ablehnend zu dem Antrage ge— 
ſtellt. Herr Kohls hat ſich nun an das Miniſterium gewandt. 
Er will die Räumlichkeiten fär die Lehrſchmiede hergeben und 
die Leitung der Schmiede übernehmen. Der Verein beſchloß, den 
Beſcheld des Miniſters abzuwarten, der Abſicht des Herrn Kohls 
ſteht der Verein ſympathiſch 3 

Herr Franz⸗Gatſch berichtete über ſeine Erfolge mit dem 
Einmieten gedämfter Kartoffeln. Die Wände und den 
Boden einer 1½ Meter breiten, an den Seiten abgeſchrägten 
Miete hat der Vortragende mit Spreu bedecken laſſen und dann 
bis mit dem Ventzki'ſchen Kartoffeldämpfer gedämpften Kartoffeln 
ineinſtampfen laſſen. Darüber gab er wieder eine Lage Spreu, 
und eine etwa 8 Zoll ſtarke Schicht Erde. Sobald ſich dieſe ſackte, 
wurde mehr Erde heraufgeſchüttet und dann die Decke feſtgeſtamft. 
Die Kartoffeln ee ſich in der Miete ſehr gut und wurden 
beſonders von Schweinen gern gefreſſen. Herr Krelsthierarzt 

elbaum wies darauf hin, daß dieſe Art der Einmietung des⸗ 
alb von beſonderem Werthe fei, weil bei ihr die Vergiftungen 
urch Keime fortfallen, die ſehr gefährlich ſind. Deu Mitgliedern 
des Vereins ſollen Anweiſungen, wie dieſe Einmietung zu bewerk⸗ 


ſtelligen fei, zugeſtellt werden. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 7. April. 


— Fliegen bei militäriſchen Schießübungen Ge- 
ſchoſſe auf die an den Schießplatz grenzenden Aecker hinüber 
und werden dadurch die Aeckerbeſitzer an der freien Bewirth⸗ 
chaftung und Benutzung der Aecker gehindert, ſo haben dieſe, 
had) einem Urtheil des Reichsgerichts vom 16. November 1895, 
in Preußen eine LTR gegen den Reichs⸗ 
Militärfiskus, ſelbſt wenn das Ueberfliegen von Geſchoſſen 
nur auf die Fehler der Schießenden „ iſt und Bor» 
kehrungen dagegen ſich nicht treffen kaſſen. 

— Im Handelsverkehr gilt, nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 4. Dezember 1895, der Grundſatz, daß 
teh TELS. auf eine Anfrage oder Anzeige, welche ein 
bereits beſtehendes Vertragsverhältniß betreffen und zu einer 
Antwort Anlaß bieten, gegen denjenigen Vertra g ⸗ 
ſchließenden auszulegen iſt, der eine Gegenäußerung 
unterlaſſen hat, obgleich dieſes Verhalten nach Lage der Um⸗ 
tände geeignet war, den anderen zu einem ihm nachtheiligen 

hun oder Unterlaſſen zu beſtimmen, oder mit anderen Worten: 
obgleich die Rückſicht auf Treu und Glauben eine Ant- 
wort erforderte. 

— Auf Antrag der Ausſtellungskommiſſion für die G nefene'r 
Nahrungsmittelausſtellung hat die Eiſenbahnverwaltung 
für die Fahrt aus allen Theilen der Provinz Poſen nach 
Gneſen während der Dauer der Ausſtellung eine Fahrpreis 
ermäßigung bewilligt; es wird für den einfachen Fahrpreis eine 
Rückfahrkarte von dreitägiger Giltigkeitsdauer gewährt. 

_ + — Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 

bis ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des Regierungs⸗ 

bezirks Danzig für dieſes Jahr nachſtehende Märkte anberaumt 

worden: In Elbing am 1%, Altfelde am 12., Marienburg am 

5., Gnojau am 15., Neukirch am 16., Tiegenhof am 16. Mai, 

AGP ee am 24., Neuſtadt Weftpr, am 25. und Prauſt am 
uguſt. 


* — Am 1. April find im Ober-Poftdirektionsbe irk Königs⸗ 
(ee Poftagenturen in Wirkſamkeit getreten: in Flrſch ber 


pr), Kalt i 
ARD hof, Lank, Liebwalde, Schwarzftein un 


Der Gejelli 


— Herr Oberpräſident v. Goßler gedenkt bald nach den 
eiertagen (ein genauer Termin ijt noch nicht feſtgeſtellt) eine 


Busen Reife zur Beſichtigung ſämmtlicher in der Proving ger 


legenen Krankenhäuſer und ſonſtiger geſundheitlicher Anlagen 
anzutreten. Es kommen hierbei auch die Einrichtungen der 
Vereine vom rothen Kreuz, der Vaterländiſchen Frauenvereine, 
der Vereine freiwilliger Krankenpfleger u. ſ. w. in Betracht. 
Herr v. Goßler bekleidet auch das Amt eines Juſpekteurs für 
das Sanitätsweſen im Frieden, welches in Kriegszeiten mit dem 
mobilen Sanitätsweſen zuſammen zu arbeiten hat. 

+ — Der Rentmeiſter Rechnungsrath Möller in Elbing 
tritt am 1. Juli d. Is. auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand; 
an ſeine Stelle tritt der Rentmeiſter Gitzen aus Hannover. 

— Verſetzt: der Bureaubiätar Bld § von Magdeburg nach 
Danzig, Stationsverwalter Ru buſch von Hoch Stüblau nach 
Konitz, die Stationsaſſiſtenten Fröſe von Flatow nach Konitz 
und Walzer von Konitz nach Flatow, Breiner von Konitz 
nach Graudenz, Gabel von Dirſchau nach Czersk, Grützmann 
von Linde nach Konitz, Sommer von Czersk nach Dirſchau, 
Stations⸗Diätar Faralisy von zo nad) Hardenberg, Groß 
von Neuſtettin nach Zoppot und Kuczinski von Zoppot nach 
Linde, der Güterexpedient Sommer von Grandenz nach Marien- 
werder, die Stationsverwalter Bachmann von Melno nach 
Oliva, Gummert von Laugfuhr nach Marienwerder, Hein von 
Oliva nach Langfuhr, Weber von Klahrheim nach Marien- 
werder, der Weichenſteller Redmann von Hardenberg nach 
Schwetz, der Stationseinnehmer Zeitzmann in Marienwerder 
nach Pr. Stargard. Der Statlonsvorſteher Michaelis in 
Pr. Stargard iſt zum Güterexpedienten ernannt. Dem Maſchinen⸗ 
wärter Becker in Graudenz iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts 
in den Ruheſtand das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 
Der Stationsvorſteher Roſe in Marienwerder iſt in den Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt. 

+ — Der Strommeifter Berg in Pieckel iſt nach Alt⸗Thorn, 
der Strommeiſteranwärter Steckel zu Schönbaum als Strom⸗ 
meiſter nach Riedel verſetzt. 

„2. Eulmfee, 3. April. Der Orgelſpieler Herr Schilling 
(Organiſt vom Konzerthaus in St. Petersburg) gab unter Mit- 
wirkung der Sängerin Fräulein Mühlenbach aus Bromberg und 
des Herrn Kantor Krauſe von hier heute in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche ein geiſtliches Konzert, das ſehr gut 
beſucht war. 

8. Leibitſch, 4. April. Geſtern fand in der Seyder Parowe 
unweit Leibitſch unſer Ortsgendarm eine erſtarrte Frau, 
daneben die Leiche eines etwa ſechs jährigen Kindes. Die 
Frau iſt wegen Mordverdachts verhaftet. 

G Roſenberg, 5. April. Geſtern Abend durcheilte die 
Trauerkunde unſere Stadt, daß der Rechtsanwalt Wogan durch 
einen plötzlichen Tod dahingerafft worden iſt, und zwar in einem 
Alter von erſt 39 Jahren. Der Verftorbene war Stadtverordneten 


Vorſteher, Mitglied der Schuldeputation, Vorſitzender des 
Kredit⸗ und des Turnvereins, ſowie Mitglied faſt aller übrigen 
Vereine. (Siehe die Nachrufe im Jnſeratentheil.) 


[:] Marienwerder, 3. April. Nach dem Jahresbericht des 
hieſigen Diak oniſſen⸗ Kranken hauſes iſt der Vorſtand im 
abgelaufenen Jahre derſelbe geblieben. Die Arbeit im Hauſe iſt 
im Jahre 1895 nicht unbeträchtlich gewachſen. Im Jahre 1894 
wurden im Ganzen 319 Kranke in 7803 Tagen verpflegt, 1895 
betrug die Zahl der Kranken 354, und die der Pflegetage 8956. 
Unter den Verpflegten befanden ſich 160 Kranke, welche der An⸗ 
galt von den Armenverbänden überwieſen wurden, und 5033 

age im Haufe blieben, 53 Kranke, welche auf Koſten der 
Krankenkaſſe in 1479 Tagen verpflegt wurden und 141 Privat- 
kranke, welche 2444 Pflegetage beanſpruchten. Unter den 354 
Kranken befanden ſich fünf Perſonen, welche in 578 Tagen un⸗ 
entgeltlich verpflegt wurden, und nicht weniger als 30 Kinder. 
285 Operationen wurden ausgeführt. Die Geſammteinnahme 
betrug 17940 Mk. 61 Pfg., wovon auf den vorjahrigen Bazar 
2277 Mk. 73 Pf. entfallen; die Ausgabe 17083 Mk. 4 Pfg. In 
der Anſtaltskaſſe befinden ſich zwei Pfandbriefe über je 300 Mk. 
Die Anſtaltsſchulden betragen 13000 Mk., welche verzinſt und 
amortiſirt werden müſſen. 

1 Schwetz, 3. April. Die an den Chauſſeen im Kreiſe 
verſuchsweiſe begonnene Bepflanzung mit Obſtbäumen iſt 
in dieſem Frühjahre eiſrig fortgeſetzt worden. Es ſind im ganzen 
für 3640 Mk. Obſtbäume in bewährten Sorten als Wegebäume 
an die Kreischauſſeen gepflanzt worden. Auch einzelne Güter im 
Kreiſe, wie Laskowitz, Grabowo u. a., haben Obſtbäume als 
Straßenbäume aupflanzen laſſen. Hoffentlich folgen auch die 
kleinen Beſitzer dieſem Beiſpiele. 

* Schloppe, 2. April. In einem vom Vorſtande des 
deutſch⸗-ſozialen Reformvereins geſtern Abend ein⸗ 
berufenen, gut beſuchten Verſammlung hielt der Reichstags- 
abgeordnete, Profeſſor Dr. Förſter aus Friedenau bei Berlin 
einen zweiſtündigen Vortrag über den „Schutz der deutſchen Arbeit 
mit beſonderer Berückſichtigung der Landwirthſchaft und des 
Handwerks im Gegenſatz zum Judenthum.“ Die Verſammlung 
ſchloß mit dem Gaines des Liedes: „Deutſchland über Alles.“ 
— Dem Schulamts⸗Kandidaten Zem ke iſt eine Lehrerſtelle in 
Nakel von der Regierung zu Bromberg verliehen. 

zZ Dt. Eylau, 4. April. — Vier Fiſcher begaben ſich geſtern 
Abend auf einem Kahne auf den Eylenzſee, um Fiſch abzuholen. 
Beim Schaukeln des Kahnes ſchlug dieſer plötzlich um, und die 
Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Dreien gelang es, ſich zu retten, 
der Fiſcher Brin da aber ertrank. B. war 26 Jahre alt und 
jung verheirathet. 

* Dirſchau, 3. April. Die Summe der Niederſchläge 
in Dirſchau im Monat Januar und Februar war verhältniß⸗ 
mäßig gering; fie betrug nur 79,4 mm. Es waren zwei unge⸗ 
wöhnlich lange Trockenperioden vom 17. Januar bis 2. Februar 
und vom 16. Februar bis zum 28. Februar. Die niedrigſte 
Temperatur wurde am 2. Januar mit 14° Grad C. erreicht. Ein 
Ferngewitter war am 23. März ſpät Abends. Im ganzen 
Vierteljahr war 231,1 Stunden Sonnenſcheindauer. 


— Schöneck, 6. April. Obgleich in dieſem Winter der 
Saat die ſchützende Schneedecke meiſtens fehlte, iſt in unſerer 
Gegend den Saatfeldern nur geringer Schaden durch den Froſt 
zugefügt worden. — Nach einem neuen Koſtenanſchlage würde 
der Bau eines Kranken hauſes gegen 26000 Mk. betragen. 
Wahrſcheinlich wird der Bau in dieſem Jahre noch nicht be⸗ 
gonnen werden. — Im Sietzenhütter See ift vor einigen Tagen 
der Arbeiter T. aus Kornen ertrunken. — Auf dem in 
dieſem Monat ſtattfindenden Kreistage ſoll auch wegen der 
Uebernahme der Grunderwerbskoſten für die veränderte 
Eiſenbahnlinle Berent⸗Bütow berathen werden. — Von 
Weihnachten bis Oſtern haben hier täglich gegen 70 arme 
Kinder warme Milch und Semmeln erhalten. 

Gibing, 5. April. Die hieſige Obſtverwerthungs⸗ 
Geno ffenidaie hat auf der Berliner Kochkunſtaus⸗ 
ſtellung den füd» und weſtdeutſchen Konkurrenten mit ihrem 
Apfelwein den Rang abgelaufen, denn ſie erhielt den erſten 
Preis, eine goldene Medaille. Dieſe Auszeichnung iſt 
wieder ein Zeichen dafür, daß unſer Obſt dem weſtdeutſchen 
an Güte durchaus nichts nachgiebt. 

Im März 1895 ſtard in Batavia der Landeshauptmann im 
Schußgeblet der Neu⸗Guinea⸗Kompagnie, Herr Georg Schmlele, 


No. 82. | 


e. 


an chroniſcher Malari¢ Die Schweſter des Verſtorb 
mel 


S. April 1896, 
zu Ehren des Bruders unſerem Gymnafium, das E 


pit 
der Tertia an beſucht und Dftern 1875 als Primus mlt bel 
Zeugniß der Reife verlaſſen hat, ein Kapital fberwetfer, au 
deſſen Zinſen jährlich zu Oftern einem 8 og eln 
Stipendium von 300 Mk. gezahlt werden ſoll. t ig 
hat dem Gymnaſium die Genehmigung zur Annahme dl 
„Landeshauptmann Georg SdmicleStiftun 75 It, 
Nach dem Willen der Stifterin follen bei der Vewill ung des 
Stipendiums zunächſt Verwandte der Familie Schmlele, baad 
Schüler aus Chri ft burg, dem Geburtsorte des Verſtorhenen, 
und ſolche aus Pr. Holland den Vorzug ge wo der Vater 
Schmieles als Kreisthierarzt bis 1875 gewohnt hat. 


* Willenberg Oſtp., 5. April. Die Ausſicht, daß . unſer 
Ort Eiſenbahn erhalten, und dieſer Winkel unſerer oping 
endlich dem Verkehr erſchloſſen werden wird, iſt in der letzten 
Zeit größer geworden. In der Sitzung des Herrenhauſes am 
27. März hat Graf Mirbach⸗Sorquitten unter Hinweis auf 
die wirthſchaftliche und ſtrategiſche Bedeutung dieſes Projekte 
den Bau bezw. die Weiterführung der Bahnſtrecke Shönfee 
(Weſtpr.)⸗Neidenburg über Willenberg nad ABR A 
in Anregung gebracht. Der Miniſter der öffentlichen Arbeit 
hat daraufhin erklärt, daß eine Aufnahme dieſer Linie 15 dl 
nächſte Sekundärbahnvorlage wegen der mangelnden Vorarbeiten 
für den Bau nicht mehr angängig fei, daß aber ein Bufammen? 
ſchluß der beſtehenden Bahnſtrecken in der angedeuteten an 


l 
€ 
n 


U 
demnächſt ins Auge gefaßt werden wird. Die Ausführung hleſes 
zrojektes, durch welche eine geſchloſſene Grenzbahnlinie zwlſcheſt 

horn und Lyck hergeſtellt würde, müßte für unſre Stadt u 
Gegend allerdings einen großen wirthſchaftlichen Auſſchwung gu 
Folge haben. 

Bromberg, 6. April. Die Herbſtübungen der Ai 
Diviſon finden in diefem Jahre in den Kreiſen Gnowraglaiw/) 
Mogilno, Gueſen und Wongrowitz ſtatt. — Der dentine 
Verein 105 Rübenzucker⸗Induſtrie hält am 9. d. Mis. 
ee eine Generalverſammlung ab. Einziger Gegenſtand der 

eſprechung iſt der Zuckerſteuergeſetzentwurf. 


Verſchiedenes. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Lieh⸗ 
knecht hat zu feinem 70. Geburtstage auch aus Krakau ein 
Telegramm erhalten, das „im Namen der polniſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft Weſtgaliziens und Schleſiens“ u. A. Folgendes ſagt: 7 

„Wir danken Dir für Deinen edlen Muth, den Du in der 
Vertheidigung des unglücklichen Polens ſo oft gezeigt bic 


Wenn unſer Vaterland frei und unabhängig fein wird, Wird, 
Dein Name unter den Edelften genannt werden im ganzer 
polnischen Volke.“ i 
Liebknecht als Protektor eines „freien und unabhängigen“, 
Polenreichs! In dieſer Vorſtellung liegt ein gewiſſer Hümof; 
allein die Polen wiſſen ganz gut, weshalb ſie, ebenſo gut wie 
die Franzoſen, Liebknecht feiern; als Schutzpatron aller der⸗ 
jenigen Elemente, denen das mächtige deutſche Reich ein Gränel ifty 
— [ Genaue Berechnung.] „. . Mir fehlt ein Brief 
meines Bräutigams!“ — „Aber wle kannſt Du bei dieſer Une 
maſſe von Briefen wiſſen, daß Dir einer fehlt?“ — ns 
hab' die Küſſe immer gezählt, die er mir gefandt hat. Es fin 
letzt gerade 2 Millionen — und nun fehlen mir 1000!“ (Fl. Bl.) 
— [Seiner Sache ſicher.] Ein zehnjähriger Schiller der 
Bürgerſchule in Frankfurt a. O. gab am Vorabende der Vere 
ſetzung auf eine Frage des Vaters die Antwort; „Ich werde 1 
5 5 5 — „So, woraus ſchließt Du das? — „Ich krlege jest . 
alle Tage Dre je vom Lehrer, und da würde er ſich doch 
fonft nicht ſoviel Mühe mit mir geben.“ 


— Mit dem Abraupen der Obſtbäume muß jetzt 
gegonnen werden. Man beſeitigt die Raupenneſter am einfachſten 
wenn man eine lange Stange am oberen Ende mit Lappen 
umwickelt, dieſe in Petroleum taucht, anzündet und dann big 
Raupenneſter abbrennt. 


1 


Briefkaſten. 


V. S. 1) Was hinſichtlich Ihrer Lebensverſicherung zu Re 
beſteht, ijt aus den Statuten derſelben zu erſehen, deren wichtigſt Y 
auf der Polize abgedruckt find. Finden Sie dort nichts üb ri 
Ermäßigung der Prämie im Laufe der heim! 
bei der Geſellſchaft anzufragen. 2) Hat der Vater zu ünerſa die i 
Handlungen feiner Kinder Rath und Anleitung gegeben, ee bei 1 
genehmigt und an den Vortheilen Theil genommen, ſo fi et 
rg und zur Herausgabe des ungerechten Gutes vers 
pflichtet. 

th L. 1) Erörterungen über eine rechtskräftige Enth 15 ng 
find zwecklos. 2) Wer es unternimmt, einen ach Nan eB 4 
gebung eines Meineides zu verleiten, wird mit Zuchthaus deſtraf | 
Wer einen Andern wider beiferes Wiſſen bei der Behörde eine 
Verbrechens beſchuldigt, begeht falſche Anſchuldigung. . 

N. D. 209. 1) Ein Gehilfe, welcher beim erfüufe ber ihm 
übergebenen Waaten in Folge von Verſehen, welche ihm. für, 
Laſt fallen, Mankoeinnahme hat, iſt dem ringlpal verantwort ich 
und zum Schadenserſatz verdflidtet. 2) Sit der Werth der freien! 
Station kontraktllch feſtgeſtellt, ſo tritt dieſer ein, bas ote 

eue s 


freie Station ein Ende nimmt, es fei denn, daß ein 
fommen den Berth gedudert hat. 
ie Quittung nicht noch gefunden wird, haben 
Sie können dies, babe, 


2 
eit, fo ſtellen mix fe 


U. Falls 
en en Beweis der Zahlung ir führen. 
Sie den Gehülfen als Zeugen benennen, an den Sie gezahlt haben 
und indem Sie dem urſprünglichen Gläubiger den Eid wg eben, 
welchen er nad vorheriger ſorgfältiger Prüfung der Bücher zu 
leiſten hat. Sie werden ihm dabei zu Hülfe kommen, wenn Sie 
den Tag ermitteln, an welchem Zahlung erfolgte. / | 

. 8. 30. In der Provinz Brandenburg gilt das getrennt q 
Güterrecht, fo daß Ste nicht erſt nöthig haben, ſolches gerichtli 
bekannt a zu laſſen. ar 4 

„S. Nur wenn ein Ehevertrag gerichtlich oder notariell 
geſchkoſſen 1 oder das Aufgebot ſtattgefunden hat, kann, wenn 
ohne geſetzlichen Grund die Erfüllung des E egelöpniſſes den 
weigert wird, von dem Zurücktretenden Erſatz aller aufgewendeten 
Koſten und eine Eutſchädigung in Höhe des vierten Theils der 
Mitgabe verlangt werden. 


Foulard-Seide 95 Pf. ä 


bis 5,85 p. Met. — japaneſiſche, 9 1 ze. in den neueſten 
Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige aden 1 


berg⸗Seide von60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. —glatt, geſtreift, karrirt, 
emuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, 
Deſſins ꝛc.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter 1) Züri 


Seiden-Fabriken d. Henneberg («. u. k. Hoi.) Zür oh 


Pädagogium Ostrau bei Filekne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft. nimmt zu 
Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mitdem Berechtigungs- 
Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


8632] v. d. Goltz’ichen 
B erungsſache von 
u da 147 wird der auf den 
5. April 1896 anberaumte Ver⸗ 


Etrasbur aufgehoben. 


trasburg Wpr., 
OL ae den 2. April 1896. 
uigliches Amtsgericht. 


Haftbefehl. 


5761 Gegen den Schneider- 
Bi Bernhard Wro- 
lewski zuletzt in Stuhm, 
geb. am 8. Oftober 1874 zu Br, 

amrau, welcher flüchtig iſt 
der ſich verborgen hält, iſt die 
uterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, 
in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und hier zu den 


Akten II D. 303/95 Nachricht 
geben. 

Stuhm, den 28. März 1896. 
Der Amtsanwalt. 
9592] Die Beleidigung welche 
dem Beſitzer Reetzim Schülke⸗ 
en Gaſthauſe in Guhringen 
nnerügt, nehme ich hiermit reue⸗ 
oll zurfick. A. Templin. 

Maſchinenfabriken, weſche 
den Bau von Gas⸗ und Pe⸗ 
troleum⸗Motoren einführen 


wollen, N jich ein 
tüchtiger, praktiſch erfahrener 
Konſtrukteur 


rieflich mit Auſſchrift Nr. 
710 au den Geſellig. erbet. 


Auskünfte, Brmittelungen 


jeder Art, Beobachtungen 
zc. für alle ßlätze beſorgtexakt, 
diskret Inſtitut Rudow, 
Berlin W., Leipzigerſt. 12. 


Am 13. 4. 96 


ijt in Graudenz [9683 
Hich- Aram-n Pferdemarkt 


9717] Zuchten Dreſſur⸗Anſtalt 
Waldkantz in Gr. Bartelſee 
bei Bromberg nimmt 


Purus- und Hühnerhunde 


in Dreſſur. — Ein prachtv., Ig. 
Bernhardiner 

auf den Mann dreſſirt, und eine 

prachtv., br. Hühnerhündin 


hillig zum Verkauf. Prengel. 
m Habe einen gruß. Poſten 
trodene Tiſchlerwanrt, 
owie gehobelte und ge: 
pundete Fußbodenhretter, 
eihälte Stangen 


bi erüſtſtangen und Leiter⸗ 


br dieſer Spezialität. Meld. 


— 


dumen, billig abzugeben, auch 
lefere ich ſämmtliches Holz 


M. Hochstein, Osterode Opr. 
Schirrhölzer, 
Eggebalken, 
Deichſeln, 
Leiterbäume u. 


Liefert 


A. Hildebrandt, Saumgarty 


bei Chriſtburg Wpr. 


Bruteier 


von Bronzeputen Stück 30 Pf. 
erkauft Dom. Laskowitz Oſtb. 


Hochfeinen Rolhklee 


garantirt ſeidefrei l. Atteſt d. D. 
S.⸗Kontr.⸗St., pr. Ztr. 30 Mk., 


Prima Rothklee 


; r. Ztr. 27 Mk., 


othklee 


mit Wegebreitbeſatz, 20 Mk., 
offeri [9614 


Gustav Dahmer 
Brieſen Weſtpreuß. 


Ostdeutsch. Hypothekencre 


Hüchste Beleihungen!— 


für ſtädt. und ländl. Groß⸗ und 


Hauslehrer 


Seminariſt, erfahren, etwas mu⸗ 
ſikaliſch, mit den Amtsſachen ver⸗ 
trgut und beſonders für den 
exften Unterricht geeignet, ſucht 
= ſofort oder ſpäter unter mäß. 

uſprüchen irgend eine Stelle. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 9319 an den Geſelligen erb. 


JInſpektor 


werh., 12½ Jahre beim Fach, 
iel und ane auf größ. Gütern 
elbitit. m f. 1 — * ſch., ſucht 
1. Okt mögl ſelbſtſt. Inſp.⸗ od. 
min 0 Kaution 
erd. Gef. Meld. briefl. unter Nr. 
a9 au ben Gejelligen erbeten. 


Anfragen Rückporto — fl — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94° 


illigsteZinsen! — I. Stelle“ — bee 


Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 
3 Anlage von v | 
An⸗ und äldern, Gütern, Häuſern ꝛc. 


9613] Seit Jahren anerkannt 
vorzügliche 


gelbe Eckendorfer 
rothe Eckendorfer 
gelbe Oberndorfer 


Runkeln 


pr. ate ME. 15 frei Bahn bier, 
pr. Poſt 10 Pfund franfo 2,50 
Mark, bei Poſten von 5 Ztr. und 
darüber ſtets beh. Offerte billiger 
wie jede Konkurrenz zur Verfüg. 


Gustav Dahmer 
Brieſen Weſtpreuß. 


Eine fait neue Kirchner'ſche 


Driginal Abrichthobel⸗ 
Füge⸗ u. Kehlmaſchine 


400 mm Hobelbreite, ijt ſehr 
billig zu verkaufen. 9597 
Hintze Goebel Nachf. 
Falkenburg i. P. 


9753] 400 Schock ſehr 
gutes Drauſen⸗ 


Dachrohr 


hat zu verkaufen. 
F. Kienaſt, Auguſtwalde 
per Rückforth. 


Speiſe⸗ u, 
Saatkartoffeln 


mit der Hand verleſen, Athene, 
Phöbns, mazmam bonum 
Schneeflocke verkauft ab hier 
& 1,20 Mk. p. Ir. [9688 
L. Neufeld, Roſenthal bei 
Rehden Weſtpr. 


9769] Das Vermittelungs⸗ 
Komtoir von Litkiewicz, Thorn, 
Bäckerſtr. 23, welches ſeit 1870 
beſteht, empfiehlt tücht. Land⸗ 
wirthinnen, feine Stuben⸗ 
mädchen, gelernte Meierir, 
Wirthſchaftselevinnen und 
jegliches Dienſtperſonal. 


* a? Er 155 
e L tect iis 

Sppolhelengelder 
jed. Art und Höhe offerir. I ſtell. 
von 3% an ohne Amortiſat. 
U jit). Stell. auch hint. Landſch. 
zu 4½.—5 Proz. u. übern. den 
An- u. Verkauf v. gut fund. Git. 
bei ſolider Preislage. 16545 
Elbinger Hypothek.⸗Kompt., 
Elbing, Hoſpitalſtr. 3. Anfrag. 
ijt ſtets Rügporto beizufüg. 


Auszuleihende Kapitalien 


für ſtädtiſche und eventl. kleine 
ländl. Grundſtücke von 3½ bis 4 
Prozent au joj. zu haben. Meld. 
unt. Nr. 9568 an den Geſell. erb. 


Hhypotheken⸗Kapitalien 


find auf ländl. Beſitz bis 2 gerichtl. 
Taxe, namentl. auf größ. Güter, 
ſehr günſtig zu vergeben. Meld. 
von Beſitzern unter Nr. 9566 an 
den Geſelligen erbeten. 

\ jeder Höhe, zu jedem 
Geld Swed ſofort zu ver⸗ 
geben. Adr. D. E. A. Berlin 43. 

10 000 Mark 


werd. zum 1. Juli zur ſicheren II. 
Stelle nach Bank zu 4½ %% au 
ein 650 Morgen großes Gut 
geſucht. Meld. unter Nr. 9714 
an den Geſell. erbeten. 


8-10000 Mark 


zur erſten Stelle werden 
auf ein Waſſermühlen⸗ 
grundſtück mit 25 Morg 
gut. Acker geſucht. Meld 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 
9698 an den Geſ. erb. 


Still. od. that. Theilneh. f. e. 
b. rent. Geſch. m. 6000 Mk. ne). 


Meld, mit Sufichr. 9675 a. d. Ge). 


dit-Institut zu Bromberg 


Klein - Grundbejib, Gemeinden, 
[7232 


rivattapitat! 


Ein älterer Materialiſt 


welcher in größeren Kolonial⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäften thätig 
ift durchaus flotter u. gewandter 
Verkäufer beider Landesſprachen 
mächtig, mit Bücher vertraut, u. 
gute Zeungniſſe aufweiſen kann, 


wünſcht zum 1. Mai auch früher 
in ähnlichem Geſchäft Stellung. 
Meld. briefl. unt. Nr. 9742 an 
den Geſelligen erbeten. 

9727] Ein ju Landwirth, 
militärfrei, jet von jofort oder 
ſpäter Stellung als Inſpektor, 
unter Leitung des z wals, 
oder als Beamter. 


Neben out nig umgebend. 
el. u. Z. 100 poſtl. Rückforth Wp. 


90 Ei 
Wee ee ber 


Hauslehrer. 
Anf n zu richten an den Kgl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. 
Knorr in Tuchel. 


Cücht. gepr. Zimmermflr. 


Bauer⸗ u. Käſereibauten, längere 
Zeit Leiter e Dampfſägewerkes 
u. Baugeſchäfts, ſ. fof. ähnl. St. 
Meld. m. Aufſch. Nr. 9728 a. d. Geſ. 


9739] Deutſcher, der poln. Sprache 
auch mächti er Wirthſchafts⸗ 
Jnſpektor nüchtern, anſpruchslos 
und zuverläſſig, 26 J. alt, Land⸗ 
wirthſohn, von jung an beim Fach, 
mit all. Zweigen der Landw., dopp. 
Buchführ., Gutsſchreib vertr. ſucht 
geſt. a. u. g. Zeugn., v. fof. dau. Stell. 
Melde u. A. B. 1250 poſtl. Danzig erb. 
90 1] Jung. Materialiſt, der 
die Militärzahre hinter ſ. hat, der 
polnischen Sprache mächtig u. auf 
gute Zan. geſt., ſ. p. 1. reſp. 15. April 
Stell, Gehaltsanſpr. ger. Gef. Off. 
u. N. I. poſtl. Ortelsburg, Djtyr. 


DT 


92281 E. je. Kaufm. 21 J. 
a. ev. m. d. Buchf. vertr., j. Fi 
dauernde Stell. gleichv. w. 
Branche. Kolonial⸗ u. Deli⸗ 
kateßbranche thät. gerejen 
und gelernt. Stelle durch 
Krankheit aufgegeb. Verm. 
verbeten. Gefl. Off. erb. 
F. Urmansti, Marien⸗ 
elde bei Marienwerder. 


Juüngerer Materialijt 
ſucht von ſofort reſp. 15. April 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Meldungen erb. an 
A. Müller, Reſtaurateur, 
Culm a. W., Ville Albert. 
9529] Gebildeter und in allen 
Zweigen der Wirthſchaft er⸗ 
fahrener unverheirgtheter 
Laudwirth 
32 J. alt, 11 J. b. Fach, Abitur. 
eines Gymn., ſucht. pr auf gute 
Zeugniſſe von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Briefl. Meld. unter 
XI0Opoſtl. BergfriedeOyr erb. 
Durch Vesta’ des Gutes frei, 
gewordener 


Ibminiſtrator 


ſucht als ſolcher, geſtützt auf Tanai. 
vorzügliche Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen ſelbſt. Sellung zum 
1. Juli cr. od. früher. Derſelbe 
iſt m. Brennerei u. a. Wirth⸗ 
ſchaftsbrauch. vertr., ijt Weſtpr., 
49 Jahre alt, evangel., verh., be⸗ 
ist nur 1 Kind. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. No. 9315 a. d. Geſ. 
‚ Ein unverh. 31 Jahre alter 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrener, derpoln. Sprache 
macht. Inſpektor ſ. geſt. auf gute 
Zeugn. u. Empfehlungen, z. 1. Juli 
1896 Stell. a. 1, od. allein. Beamter. 
Meld. brfl. u. Nr. 9433 d. d. Gel. erb. 
Suche eine Stelle als 


Juſpektor 
oder Wirthſchafter 


in der Niederung oder auf der 
Höhe. Beſte Seuamie. Bin 35 
Jahre alt, verbeirathet, 1 Kind, 
auf bisheriger Stelle 6 Jahre 
konditionixt, die Frau kann in der 
Wirthſchaft thätig ſein. Meld. m. 
Gehaltsangabe briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9609 an den Geſelligen erb. 


Ein anſtändiger, gebildeter 
Admiulſtrator 
verh., in ungek. Stell., ſucht weg. 
Verkauf des Gutes andexweitige 
Adminiſtration od. ſelbſtſt. Stig. 


Kaution vorh. Meld. m. Aufſchr. 


u. Nr. 6688 an den „Geſell.“ erb. 
Obermüller! 


9725] Ein tücht. Obermüller, 
Rep., Werkführ., d. ſ. St. dauernd 
veränd. m., ſucht v. gleich od. ſpät. 
anderw. Stell. Selb. ijt 35 J. a. 
u. m. jed. Mahlverf. a. beſte vertr. 
Langjähr. Zeugn. u. Empf. ſteh. z. 
Seite. A. W. k. auch Raut. geſt. 
w. Gefl. Meld. erb. an Werkführ. 
E. Schumann, Klawitters⸗ 
dorfer Mühleb. Freudenfier W. 
9718] Suche auf einem größeren 
Gute Dit- od. Weſtpr. m. Rüben⸗ 
bau und Viehzucht gegen freie 
Station Stellung als 


Wirthſchaftseleve. 
Bin 20. alt u. imBeſ. d Einj.⸗Frw. 
Zeugn. Fam.⸗Anſchl. Bedingung. 
Hugo Schopnauer, Jonas⸗ 
dorf per Altfelde Wpr. 

Suche als = 

Werkführer 
od. Verwalter auf ein. Schneide⸗ 
mühle Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe kann ſtets aufw. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 9072 an d. Geſ. 
9712] Ein jüngerer, nüchterner 
Müller mit Geſchäfts⸗ u. Kund.- 
müllerei vertraut, ſucht geſtützt 
auf gute Zeugniſſe Stellung. 
Meldungen erbeten unter E. R. 


voſtlagernd Stegers. 


Junger Zuſchneider 


akad. gebildet, ſucht per ſofort in 
einem Maaßgeſchäft um ſich weit. 
auszubilden als 2. Zuſchneider o. 
Volontär Stell. Derſ. kann a. b. 
Verk. that. fein. Meld. brieflich 
m. Aufſchr. Nr. 9528 a. d. Geſ. erb. 


Ich uche Arbeit f. 40 feute 


während der Getreideernte. Die⸗ 
Boten werden auch ge hatte in kl. 
i 


often abgegeben und können m. 
N basel oe noch Rüben: 

au no We 
arbeiter abzugeben. Meld. find 
an i. K ber 


richten „Au 
97071 F a 


egiunder 


roße Praxis in landwirthſchftl. 24 J 


duct Maurer 


können beim Neubau 
Amtsgerichts in Arbeit treten. 


C. Majewski, Strasburg. 
Fächern der 
ſowie 
Brauer, 


Ein in allen 
Brauerei 


t und Mälzerei 
Komtor 


erfahrener 
J. a., Oſtpr., z. Zt. in größ. 
Brauerei Thüringens a. Mälzer 
thät., j. geſt. a. nur Pr. Zeugn. 


in dort. Gegend p. jof. o. ſpäter 


Stell. als Oberburſche, Brau⸗ 
ührer o. z. St. d. Prinzipals. 
Meld m. Aufſchr. Nr. 9722 an den 
Geſelligen erb. 


Cücht. Ober⸗ u. Auterſchm. 


empfiehlt ſtets und plazirt das 
Schweizer⸗Bureau v. J. Zöbeli, 
Oberſchweizer, Königsberg i. Pr., 
Knochenſtraße 37. 19679 
9641] Ein fleißiger, ſtrebſamer 
und gut empfohlener 


Müller 

28 3. alt, unverh. u. militärfr., d. 
d. Müllerſchule z. Dippoldiswelde 
beſuchte u. gute Zeugn. bej., ſucht 
ſof. od. ſpät. in mittl. Mühlen, am 
liebſt. in Oſt⸗od. Weſtpr. unt beſch. 
Anſpr. Stell. a. Walzen- od. Werk⸗ 
führer od. ähnl. Post. Gefl. Angeb. 
jan Z. Riegel in Lebbin t. Pomm. 
9341] Ein unverheiratheter 
‘ Schweizer 

ſtets nüchtern und erfahren in 
ſeinem Fach, ſucht z. 1. Mai cr. 
St. z. 20, 30, St. V. Näheres 
durch Amſtuz, Oberſchweizer, 


Kl. Roſainen bei Neudörfchen 
Wor. Daſelbſt findet ein tücht. 
Unterſchweizer, Sachſen ganz 
ausgeſchl., zum 1. Mai Stelle. 

> Achtung! 

89660] Suche Stellung als 


Auffcher oder Vorſchnitter. 


Stelle jede Anzahl Leute, beſitze 
langjährige Zeugniſſe. Kontrakte 
bitte ſofort eiuzuſenden. 
W. Neuendorf Vorſchnitter, 
Bürgerwieſen 
bei Landsberg a. W. 

; 4 welch. a. v 
Ein antl, Läcterg., d Sfenar⸗ 
beiten kann, ſucht v. 10. reſp. 15. 
April Stell. Meld. u. A. K. 300 
poſtlagernd Konitz. [9724 


Fin verh. Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug ſucht 
von ſofort oder ſnäter auf ein. 
Gute Stellung. Meld. u. Nr. 
9531 an den Geſell. erbeten. 
Bürgermeiſterſohn ſucht e. 


Ansthekeriehrlingsfielle, 


Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9622 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Monatl. 100 Mk. Fixum 


oderentſprechende Proviſion zahle 
ich an achtbare Herren, die ſich 
eine Exiſtenz ſchaffen, oder ihre 
freie Zeit dazu benutzen wollen, 
äußerſt preiswerthe Zigarren für 
mich zu verkaufen. Ausführliche 
Offerten mit Angabe von Refe⸗ 
le unter S. E. 423 an Haasen- 
stein & Vogler A. G. Berlin S. W. 
19. Leipzigerſtr. 48. 19121 


9999999999549 990, 


8979] Für die Generals 
Agentur einer größ. Lebens⸗ 
und Unfall» Berjicherungs- 
Geſellſchaft mit Sitz in 
Danzig werden 


zwei Herren 


welche in dieſer Branche 
gute Erfolge aufweiſ. könn., 
als Inſpektoren für das 
Domizil und Reiſe bei feſtem 
Gehalt und Speſen zum ſo⸗ 2 
> fortigen Antritt geſucht. 
Berückſichtigt werden auch 2 
Herren aus kaufmänniſchen 
und landwirthſchaftlichen 
Kreiſen, die ſich der Ver⸗ 
@ ſicherungsbranche ganz wid⸗ 3 
@ men wollen, um nach befrie⸗ 3 
3 digender Thätigkeit als 
Agent, dann als Inſpektor 3 
3 
4 
2 
2 


3 
: 
; 


Sh hh hh eh eh ed 


augeſtellt zu werden. Bes 
werbungen mit Lebenslauf 
3 und Photographie unter 
2 Chiffre &. I. 110 an 
9 Rudolf Moſſe, Danzig. 3 


SLOSOSOS POSH SOOSOOOD 


Agent geſucht 


für eine leiſtungsfähige rheiniſche 
Wein⸗ u. Spirituoſen en gros 
Handlung gegen hohe Proviſion. 
Off. unter A. 27475 an D. Frenz 
in Mainz. 19404 
Für den Vertrieb vor⸗ 
züglicher und e  an 8 
barer, z. T. patentamtlich ge 
chützter, landwirthſchaftlicher 
Maſchinen werden tüchtige 


Agenten und Wieder⸗ 
verkäufer 


eſucht. Meldungen brieflich mit 
ufſchrift Nr. 9058 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ erbeten. 


Ein Kommis 


der polnijden Sprache mächtig, 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. i er. 


Stellung. 00 
J. Boß, Sturz. 


9354] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche ich einen jüngeren 


Kommis od. Polontär 


der poln t 
May Kita gun Fes. u. an. 
latturw-Geſch. Wrieien Weitpr. 


ale 


9650] Gine alte, 


Orten Weſtpreußens. 
sub 


13. Sehr günftige 
T. 7323 befördert die Annoncen⸗Exped. v. Haaſenſtein 


Hoher Verdienſt. 


5 angeſehene Lebensverſicherungs⸗Aktien 
Uribe (Lebens-, Ausjtener-, Rentenz, Rautions- und 
olksverſicherung) ſucht noch thätige Vertreter in verſchied. 


edingungen. Gefl. Offert. 


& Vogler A.-G., 


geben. Off. sub U. 723 
Haasenstein & Vogler A.- 


9582] In meinem Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaagrengeſchäft find. 
ein tüchtiger ſolider und 


umſichtiger Kommis 
ver 1. reſp. 15. Mai dauernde 
Stellung. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Retourmarken verbet. 
Meld. nebſt Gehaltsanſpr. erb. 

Heinrich Loewenthal, 
Neuenburg Wpr. 

9311] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
ich einen ſoliden 

jungen Mann 
jüdiſcher Konfeſſion, der jetzt erſt 
die Lehrzeit beendet. 

9768] Junge Leute, die ſich als 
Faßkellner reſp. Buffetier eign., 
m. 200—500 Mk. Kaut. bei 60 M. 
Geh. u. fr. Stat, ſucht ſof. H. Wer⸗ 
ner, Königs b., Köttelſt. 20, n. Gew. 


4 j Leute Beruf gleichgiltig, m. 
41. 4—500 Mk. Kaut. 
ſucht J. Paſſivan, Bromberg 
9745 Karlſtraße 4. 
2 Marken beifügen. 


= = = 
Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der der poln. 
Sprache vollſtändig mächtig ſein 
muß, findet Ende April in mein. 
Tuch⸗ und Manufakturwagren⸗ 
geſchäft eine dauernde Stellung. 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 
9561] Für unſer Getreidegeſch. 
uchen per ſafort bei gut. Gehalt 
einen tüchtigen, ordentlichen 


jungen Mann 
fürs Außengeſchäft, welcher im 
Getreideeinkauf firm iſt. Bew. 
mit Gehaltsanſprüchen ſehen ent- 

gegen Gebrüder Leß, 

Heiligenbeil. 


Ein junger Mann 
kann mit Hinterleg. ein. Kaution v. 
1000 bis 1500 Mark meine Filiale 
(Colonialwaaren) übernehmen, 
evtl. auch ſelbſtändig unter günſt. 
Bedingungen kaufen. Meldungen 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 8803 
au den Geſelligen erbeten. 
9734] Suche zum 1. Mai d. J. 
für mein Kurz“, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen jungen 


Mann der gewandter Vere 
käufer und tit. Dekorateur 
ſein muß. Meld. mit Gehalts⸗ 
anjpr. bei freier Stat., Zeugniſſe 
und Photographie zu richten an 

S. Kiewe jr., Graudenz. 
9749] Suche für meine Wirth⸗ 
ſchaft zu ſofortigem Antritt 
einen fleißigen 

jungen Mann 
bei beſcheidenen Anſprüchen. Be⸗ 
ſitzerſohn aus kleiner Wirthſchaft 
bevorzugt. = 

Raeſchke, Schoendorf 

ver Kl. Bartelſee. 


9475] Wir ſuchen per fofort 
oder 1. Mai einen tüchtigen, 
eval, jnugen Mann 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 
Nur erfahrene Lente wollen ſich 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche, 
Zeugn. u. Photogr. melden bei 
aspari Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 
9351] Ich ſuche für mein Herren⸗ 
Garderoben- und Maaßgeſchäft p. 
15. April einen 2 
tüchtigen Verkäufer. 
M. Flatow, Königsberg. i. Pr., 
Holzſtr. 5. 


Ein jüng. Kommis 
findet in meinem Deſtillations⸗ 
geſchäft ſofort Stellung als 


Verkäufer 
Briefmarken verbeten. [9460 
Mare Friedländer, 
tarienwer der Wpr. 


KERLE 
Strasburg Wpr. 


9368] Für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarenge- 
ſchäft ſuche v. 15. April cr. 
einen tüchtig, erfahrenen 

Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station, Zeugniſſe und 
Photographie erbeten. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bevorz. 

David Jakobſohn, 
Strasburg Wpr. 


Einen einfahen Brenner 


für Vorwerksbreunerei mit 
Dampfbetrieb, 1000 Liter Maiſch⸗ 
raum, der Sommer über in der 
Wirrhſchaft dehülflich fein foll 
oder ärtnereikenntniſſe hat, 
ſucht Dom. Kl. Idengowen per 
Eckersberg Oſtpr. 1 


Ein junger Brauer 
it beendet, w 
a Bn tag Antritt geſucht. 


eldun chriftlich erbeten. 
x Ravers, Labes Pommern. 


Königäbere i. Br. 


a 9678] Eine alte gut eingeführte Deutsche Lebens-Ver- ff 

@ sicherungs-Aktien-Gesellschaft wünscht ihre 8 
Haupt-Agentur 

für Graudenz und Umgegend. mit bedeutendem 

ncasso an einen in n bewährten Herrn Zu ver- 


befördert die Annoncen-Exped. v. 
G., Königsberg i. Pr. . 


9565] Zwei tüchtige 


Schachtmtiſter 


finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäſtigung. 
D 
P. Tſchierſchke, Bau: 
unternehmer, Neuſtettin. 
9456] 2 energiſche nüchterne 
Schachtmeiſter, 
welche mit Ausführung von Erd» 
arbeiten, und 1 Schachtmeiſter, 
welcher mit Ausführung v. Ober⸗ 
bauarbeiten, vollſtändig vertraut 
ſind, tönnen ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe zum Neu digen 
Antritt melden Th. Klose, 
Bauuntern., Poſen Louiſenſtr. 4. 
9529] Ein ſolider, tüchtiger 


Budbinder-Gebilfe 


findet ſofort dauernde Stell. bei 
O. Dittrich, Berent. 


Buchbindergehilfe 
kann eintr. in Franz Nelſons 
Buchdruckerei Neuenburg Wpr. 
f Bir ein Mühlen, — Spelcher⸗ 
geſchäft wird per ſofort ein tücht. 
ſolider Mann als * 


r 
Derwiener und Auffeher 
gejucht, derſelbe muß wenn nuth. 
ſelbſt mit Hand anlegen. Gehalt 
yro Monat 30 Mk. und Freie 
Station. Meld. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften briefl. mit Aufſchr. Nr. 
9606 an den Geſelligen erbeten. 


E. Konditorgehilſen 

der gleichzeitig in der Bäckerei 

mithelfen muß, ſowie 1962⁵ 
2 Lehrlinge 

ſucht C. Plathe, Neuenburg Wp. 

9354] Ein durchaus tüchtiger 

und erfahrener 


Bureau⸗Vorſteher 


wird für ſofort geſucht. 

Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg. 

9339 J Einen zuverläſſigen erſten 

Maalergehilfen 

ſucht von ſofort bei hohem Lohn 

und dauernder Beſchäftigung 

Franz Schlenke, Maler, 

Schwetz a. W. 


Ordeutl. Harbiergehilfe 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Jul. Neumann, Friſeur, 

] Graudenz. 


Ein jung. Barbiergehilfe 


tann eintreten bei | 
C. Grauke, Oſterode ppr. 


Tr 7 — 75 
Moltereigehilſe 
der mit Maſchinen Beſcheid weiß, 
auch in der Käſerei nicht uner⸗ 
erfahren iſt zu ſofort oder ſpäter 
geſucht. Gehalt 25 Mk. 49581 
Molkerei Briejen Wpr. 


Wagenladirer 


3—4 Mann auf dauernde Stell. 
bei hohem Lohn ſofort geſucht. 
Franz Nitzſchke, 
Hofwagenfabrik, Stolp Pom. 


Ein lüchliger Bäcker 


der mit Dampfofen Beſcheid weiß, 
wird von ſofort geſucht. Sonntag 
frei, hauptſächlich Tagearbeit. 
Mühle Riſchewski, 
93691 Willenberg Opr. 


9340] Ein thätiger - 
unverheir. Förſter 
guter Schütze, der in der Land⸗ 
wirthſchaft bewandert und der 
Inſpektorſtelle vorſtehen muß, 
erhält ſofort Stellung in 

dl. Sawadda b. Warlubien. 

A. Reiche. 


Zwei zuverl. Malergehilfen 
ſucht ſofort 19772 
Borucki, Neuenburg. 


Tüchtige Brunnenbauer 


auf Röhrenbrunnen und ein ält. 


erfahrener Schmied 


der auch an der Drehbank arbeit. 
kann, finden dauernde Stellung. 
Ernſt Wendt, Dt. Eylau. 


9703] Ein Sohn achtbarer 
Eltern, welcher Luſt hat 


Kellner 


zu werden, wird auf einem 
ahnhof geſucht. Bevor⸗ 


eu t werden nicht zu ſchwäch 
iche, und welche ſchon 
einige Vorkenntniß haben, 
IE See Bi Sc 
eres brieflich. 
u. GW. L. eh 


enau 


55, poſt 


für 2 
egen 
580 
9350 


— 


Aufruf! 
Das 350 Jährige Subiläum 
Königlichen Gymnaſtums zu Rastenburg 


wird am 


24., 25, und 26. Juni 1896 === 


feſtlich begangen werden. 4 
Das Feſtkomitee hat für die Feier folgendes Programm 


entworfen: 

N Mittwoch, den 24. Juni. 

Abends 7¼ Uhr: Aufführung der „Iphigenie auf Tauris” von 
Goethe durch Schüler der Anſtalt; vorher feierliche 
Uebergabe der von abe und Jungfrauen der Anſtalt 
gewidmeten neuen Fahne. 

; Hauptſeier: Donnerſtag, den 25. Juni. 
Vormittags 9 Ube: n und Redeakt in der St. Ge⸗ 

orgen⸗Kirche. 

Nachmittags 3 Uhr: Diner. — 5 Uhr: Gartenfeft mit Tanz. 

Nachfeier: Freitag, den 26. Juni. 

Vormittags 10 Uhr: Schauturnen. 

Nachmittags 3 Uhr: Unterhaltung für die Schüler der unteren 
und mittleren Klaſſen. 

Abends 8 Uhr: Feſt⸗Kommers. 

Da die vorhandenen Mittel 95 Ausführung dieſes Pro⸗ 
em nicht hinxeichen, fo erlaubt ſich das Feſtkomitee, ſämmt⸗ 
iche ehemalige Schüler, die Angehörigen der jebige und die 
Danube der a! um mat baldige Einfen ung e Per 
B 


eiträge für die Feſtfeier zu bitten; die Herren Profeſſor Dr. Hüber, 
uchhändler Kowalski, Kommerzienrath Palfner und Gebr. 
Reſchke ſind gern bereit, ſolche in rpg ie zu nehmen, — iſt 
eine pattie. ſpäteſtens bis zum 1. Mai erfolgende Erklärung über 
iche Theilnahme an dem Feſte um ſo r erwünſcht, 


die perſön 
heilnehmer 


als ſich der Bau der Feſthalle nach der Anzahl der 
richten muß. 8 ae 

Nach dem Feſte wird ein gedruckter Rechenſchaftsbericht über 
die Jubiläumsfeier veröffentlicht werden. 


Raſtenburg, im Marz 1996. 


Das Feſtlomitee. « 
J. A.: Gymnaſialdirektor Dr. Grossmann, Vorſitzender. 


Staatl. konzess. Militär-Vorb.- Anstalt | 


1 i. Pr., Vorder Rossgarten 4 
056] Die Sommer- Kurge beginnen am S. April, 8 Uhr 
orgens. Eintritt gleich bei Beginn des Unterrichts 
urchaus erforderlich. 
Sprechstunde 11—12 Uhr. — Prospekte durch den 
Dir. Dr. J. Rockel. 


Dr. med. Lindiners Sanatorium 


7452] (Naturheilanstalt) 
Reimannsfelde bei Elbing. 
Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Prospekte gratis und franko. 


Für Lungenkranke! 
Heilanstalt zu 
Dr. Brehmers sörkersiorfi.sch. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Eeit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Minderbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 
an Monat 130—145—160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

ufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann 
Prospecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer'schen Heil- 
anstalt zu Görbersdorf. 


= TE 


Avis! 


9550] Einem geehrten reiſenden Publikum die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich das 


Hotel Geccelli 


in Konitz Weſtpr. 


nig erworben und übernommen habe. Es wird 
mein Beſtreben ſein, Zimmer und Betten in guten 
Zuſtand zu ſetzen, für gute Speiſen, Getränke und auf⸗ 
merkſame Bedienung zu ſorgen. Bitte mein neues 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Paul Kühn, 


früher Oekonom des Schützenhaus Grandenz. 


AAA 


Den Anhängern der Homöopathie 
in Elbing und Umgegend 
zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir Herrn Apotheker Max 
Reichert in Elbing, Inhaber der Apotheke Fiſcher⸗ 


traße 45146 (Zum goldenen Adler), eine Niederlage unſerer 
omöopathiſchen Arzueipräparate übergeben haben, jo daß 
ortan in dieſer Apotheke die mit unſerer Schutzmarke verſehenen 
riginalpackungen der gangbarſten hombopat iſchen Mittel in 
milf en Potenzen, Verreibungen und r ee ſowie 
auch die Tinkturen zu ge che Gebrauch und ſonſtige von uns 
geführte Spezialitäten, Haus-, Reiſe⸗ und Hausthler⸗Apotheken ze. 
zu den in unſerer Preisliſte angegebenen Originalpreiſen zu haben ſind. 


Homöopathiſche Zentenl-Apolheke (sse 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


9669] Die Ernenerung der | 
poje 4. Klaſſe 194. Klaſſen⸗ 
otterie muß bei Verluſt des 
urechts bis zum 13. April, 
Uhr Abends unter Vor⸗ 
eben der alten Looſe ge⸗ 
ehe ii. 
1 igg ese Strasburg, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


rate. 


Dittmar’s 


Bedeuten 


Gegründet 1836. Besichtigung erbeten. M 
Tischlerei mit Dampfbetrieb. — Eigene Tape er - Werkstatt — Dekoratio —— ie 
Abtheilung tir 


für den 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 


werden durch die vom 


Officiellen Verkehrs-Bureau 


der Berliner Gewerbe - Ausstellung 


herausgegebenen 


Betheiligungs - Kartenhefte 
Gesellschaftsfahrten a : Einzelnreisende 


: ewährt, 
Ausführliche Programme werden kostenfrei ausgegeben 


Carl Stangen” Reise - Bureau 


Officielles Verkehrs-Bureau der Berliner Gewerbe- Ausstellung, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


um felt tthatigen koſtenloſen Fördern von Waſſer auf 
Ihen und Entfernungen aus fließenden Glewäflern 
und Anellen, ſowle aus Teichen, bei welchen Gefälle zu 


eltebige 


Projecte und Kostenanschlage kostenlos. 


A. P. MUSC 


A Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen und Eisengiesserei | 
Danzig * Dirschau. 


Möbel 


9626] 200 Zentner blaue 


Ehkartoffeln 


fauien de 
aufen be 
Audendha 


I Syorauliqhe Widder 


oder Stoßheber 


erzielen ift. 


RER lt. Mufterbuch, 


verleſen, 
in in 


Möbel-Fabrik, 
Berlin C., Molkenmarkt 6. 


\ ons - Atelier. — Bildschniiz — 
eppiche und Möbelstoffe in nur guten Qualitäten. — =e Ver 


de Erleichterungen 


tto Temp deutſchen Styls offerirt [8782 
bel sal, Rebwalde. | Conſtantin Decker, Stolp l. V. 


kr 


8958] Einrichtun 


gu. Führung der 


Gkſchäfts⸗Hitcher 


Aufſtellung der Bilancen, ftändige 
e 


Anteilen derſelben, 

uter ung in 

Seca nat g sie eta 

a 55 Hintze, 
gerichtl. vereideter Bücherrevi 
Duchhalder ber Auderlabeif 
Marienwerder. — 
22% f ,t. 
Eindeckung von 
Schin de pagers 
aus reinem oſtpr. Kernholz 
zu bedeutend billig. ne 
als meine Konkurrenz. Zahl. 

2 der abtun del zur nc ad 
der Schindel zur nächſt. Bahn⸗ 
ſtation. Gefl. Auftr. erbittet 

$F; Reif, Schindelfabrikant, 
Schwartowke b. Relafen i. P. 

2 3 


Weſtpr. find einige 
Kutſchwagen 
Schlitten 


ſopie häusliches Mobiliar 
darunter ein gut erhaltenes 

Klavier (Jlügel) 

zu verkaufen. Auktion findet ant 


Donnerſiag den 9. d. Ats. 


9 Uhr Vormittags 
ſtatt. von Ubysz. 


Besuch 


[9760 


Verdeckwagen, Halbwagen 
offene Wagen 


in neueſten acond, offerire 
unter Garantie zu billigſten 
938 


und um ſein feines Aroma gu bes 
Preiſen. 


wahren, kommt Kathreiner's Mal z⸗ 
kaffee nur in plombirten 


2369 
Packeten, wie nebenfteben ab» 8 Jacob Levinsohn. 


MR a. 
Betten 13 Mark 
C mit rothem Sule 1:7 


u. gereinigten nellen e 


Rett, Unterbett g. 
n Deflerer a 


gebildet, in den Handel. Kath⸗ 
reiner's Malzkaffe ijt nach pate n⸗ 
tlrtem Verfahren mit Ge⸗ 
ſchmack und Aroma des Bohnen⸗ 
kaffees net fg en deshalb nicht 
zu verwechſeln mit loſer Waare, 
ie meiſt nichts anderes als ge⸗ 
brannte Gerſte ijt. Kathreiner's 
Malzkaffee iſt der beſte Raffed- 


desgleichen 1ſchläfrig j 
fie kann aber auch unvermiſcht & > 


desgleichen Zejhläfei 2 
Verſand Anal, fe nad: geg. 
Nachn. Rückſend. 38.0 kauſch g 
Ocinrih Weißenb ch 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Breilifte gratis u 


ür ſich allein getrunken werdeſt. 
Im 5 zu ſeiner ausge⸗ 
eichneten Qualität iſt Kathreiner's 
alzkaffee ſehr billig und erzielt 
man durch ſeine Verwendung 
weſentliche Erſparniſſe! 


anfo. 3 


9325] Ein kinderl. Beamten⸗ 

ehepaar möchte ein klein. Kind 
egen einmalige Entſchädigung 
tir eigen annehmen. Briefliche 
Meldungen unter L. M. 100 
poſtlagernd Graudenz. 


7275] Ein Kind, 6 Monat alt, 
(Mädchen, ev.) iſt pon ſofort an 
kinderloſe Eltern für eigen zu 
vergehen. Meldung brieflich an 
O. Frautzke, Thorn III, 
Waldſtraße Nr. 73. 


[5325] In 2. Auflage erſchien u. 


iſt in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Schlahberg bei Grauden; 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. a ; 

Gustav Röthe's 
Buchdruckerei. 


Gute Seradella 


1895er Ernte, offerirt 
a Str. 7 Mk. [9338 


A. Caminer, Konitz Wpr. 
Jede 


Art v. Zahnſchmerz 


Hubert a ole 
i rns uff’s 
selbst ſchmerzſtillende 
Zahnwolle“) (mit 

die eExtracka Mutter⸗ 
nelken imprägnixte 


9 35 Pf. 
withendsta er bc ber f 
Paul Schirmacher, Drogenholg. 

*) Nachahmungen zurückweiſen. 


Eine doppelſchueckige, wenig gebrauchte 


Dampf. Torfpresse 
mit 8 Pferdekraft, ones ehend, 
täglich ca. 30000 Ziegel iclernd, und 
3 50 cm 
5 Kipplo WI ys (eyurweite) 
find bis u verkaufen. Meldungen briefl. u. Nr. 9385 
an den efelligen in Graudenz erbeten. 


D beste aller 
Metall- Putzmittel 


AES: ist — laut Gutachten des ge- 


richtlich. Sachverständ.Herrn 
Dr. Bischoff — die im Jahre 
1876 von uns erfundene, in 
allen Welttheilen verbreitete 


N rothe Universal- weisse 
\ j Metall-Putzpomade 


8 Um nicht werthlose Nachahm. 
5 zu erhalten, achte man genau 
a. unsere Firmau. Schutzmarke. 


Adalbert Vogt & Co., 


Ai Berlin-Priedrichsberg. 
. Aelteste u. grösste Putzpomade-Fabrik. 


auch eichene alt- 


Beni 
die Er 
im ® 
den K 
Ichaft: 
Form 
pflicht 
und | 
lagen 
Eiſenl 
des b 
Vejti 

x 


und 9 
preuß 
von d 
Linien 
zins 
nachſt 
nomm 


Wege 
feiten 
ohne 
Betrie 


